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Ausgefuhrte Arbeiten

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden folgende Arbeiten ausgefiihrt
(Drittleistungen kursiv):

— Organisation und Begleitung der Sondierarbeiten

— Ausfiihren von 17 Rammkern- und 18 Rammsondierungen in Tiefen zwi-
schen 2.6 und 10.2 m u.T. vom 25.03 - 27.03.2025 (LGT Geolab AG, Ober-
gosgen)

— Ausstecken und Nivellement der Sondierungen

— geologische Aufnahme der Sondierungen

— Auswertung und grafische Darstellung aller Untersuchungsergebnisse

— Aufzeichnen aller Sondierungen in Situation und geologischen Profilen

— Beurteilung der Baugrundverhaltnisse, Verfassen des vorliegenden Berichtes
mit bautechnischen Empfehlungen

Die Werkleitungsplane wurden uns vom Planer zur Verfligung gestellt. Die Ge-
landeaufnahme erfolgte mittels eines differentiellen GPS (Genauigkeit + 3 cm).
Aufgrund der schlechten Satellit Abdeckung im Waldbereich wurden GIS Daten
(Genauigkeit + 10 cm) zu Hilfe genommen.

Tabelle 1 — Ausgefiihrte Sondierungen

Bezeichnung | Tiefe Terrain | Koordinaten Wasserspiegel

[m] [mda.M] Datum [muT] [md.M]
RKS M1 5.6 464.2 2'663'817 / 1'247'804 | kein Wasser angetroffen
RKS M2 55 468.8 2'663'839 / 1'247'656 kein Wasser angetroffen
RKS M3 4.7 454.6 2'663'855 / 1'247'429 27.03.2025 ‘ 2.6** | 452.0
RKS M4 57 482.0 2'663'890 / 1'247'041 kein Wasser angetroffen
RKS M7 39 483.9 2'664'323 / 1'246'250 kein Wasser angetroffen
RKS M9 3.9 450.8 2'664'895 / 1'245'897 kein Wasser angetroffen
RKS M10 2.6 434.1 2'665'279 / 1'245'756 | kein Wasser angetroffen
RKS M11 49 420.2 2'665'622 / 1'245'637 kein Wasser angetroffen
RKS M12-1 2.2 424.7 2'665'895 / 1'245'431 kein Wasser angetroffen
RKS M12-2 3.8 424.7 2'665'894 / 1'245'430 | kein Wasser angetroffen
RKS M13 2.6 439.0 2'666'383 / 1'245'334 | kein Wasser angetroffen
RKS M14 5.8 449.7 2'666'551 / 1'245'066 kein Wasser angetroffen
RKS M15 10.0 457.0 2'666'743 /1'244'739 | kein Wasser angetroffen
RKS M16 8.2 443.4 2'666'945 / 1'244'414 | kein Wasser angetroffen
RKS M17 7.7 450.9 2'667'247 / 1'244'157 | kein Wasser angetroffen
RKS M18 7.8 453.0 2'667'418 /1'243'838 | 26.03.2025 4.2% 448.8
RKS M19 8.2 465.9 2'667'424 / 1'243'445 | kein Wasser angetroffen
RS M1 4.2 464.2 2'663'822 / 1'247'803 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M2 5.8 468.8 2'663'832 / 1'247'654 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M3 4.2 454.1 2'663'861 /1'247'425 | 27.03.2025 3.4* 450.7
RS M4 6.2 481.3 2'663'843/1'247'043 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M7 6.0 483.8 2'664'314 / 1'246'253 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M9 5.0 451.1 2'664'900 / 1'245'891 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M10 5.4 434.4 2'665'272 / 1'245'759 | Gestange beim Hochziehen trocken
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RS M11 6.6 420.2 2'665'626 / 1'245'640 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M12 8.0 4247 2'665'896 / 1'245'436 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M13 3.2 439.5 2'666'389 / 1'245'326 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M14 5.8 450.3 2'666'551 / 1'245'064 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M15-1 2.6 457.1 2'666'741 / 1'244'741 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M15-2 6.8 457.0 2'666'743 /1'244'741 | Gesténge beim Hochziehen trocken
RS M16 10.2 4434 2'666'945 / 1'244'410 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M17 6.6 450.8 2'667'240/ 1'244'159 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M18-1 6.0 4527 2'667'420 / 1'243'836 | Gestange beim Hochziehen trocken
RS M18-2 10.2 4525 2'667'421/1'243'836 | 26.03.2025 ‘ 9.4* ‘ 443.1
RS M19 9.0 466.3 2'667'427 / 1'243'442 | Gestange beim Hochziehen trocken

RKS Rammkernsondierung

RS  Rammsondierung

* Gesténge beim Hochziehen nass
*k im offenen Rammloch gemessen
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1. Einleitung und Auftrag

Die Hochspannungsleitungen im Abschnitt Niederwil-Obfelden sollen vollstdn-  Projekt
dig auf 380 kV umgebaut werden. Die SC+P AG wurde mit der Ausfiihrung der
Baugrunduntersuchung beauftragt. Entsprechend dem Projektfortschritt wurde

in dieser Sondierkampagne der Baugrund von 16 Maststandorten (M1 — M4,

M7, M9 — M19) untersucht. Aktuell werden die betroffenen Parzellen der Mast-
standorte forstwirtschaftlich genutzt.

Die Projektparzellen sind weder im Kataster der belasteten Standorte  KbS und PBV
(KbS) noch im Priifperimeter fir Bodenaushub verzeichnet [1]. Dadurch sind in
dieser Hinsicht fur die Baueingabe keine weiteren Untersuchungen zur chemi-
schen Bodenbelastung notwendig.

Gemass kantonaler Naturgefahrenkarte [1] liegen die Parzellen ausserhalb ~ Naturgefahren
durch Naturgefahren geféhrdeter Bereiche. Entsprechende Abklarungen entfal-
len somit.

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens und aus den Anforderungen der  Anforderungen
geotechnischen Norm SIA 267 (2013) stehen fur die Baugrunduntersuchung  Baugrund
bei der vorliegenden Aufgabenstellung folgende Fragen im Vordergrund:

— Beschaffenheit des Untergrundes beziiglich Zusammendriickbarkeit und
Tragfahigkeit (Baugrundmodell), Baugrundkennwerte

— Lage und Ausbildung der Fundationshorizonte

— mogliche Fundationen, evtl. notwendige Massnahmen

— Aushub der Baugruben, Vorschlage fiir notwendige Massnahmen fur B6-
schungssicherungen, Wasserhaltung etc.

— Beurteilung und Angaben zur Lage von Hang- bzw. Schicht- oder Sickerwas-
serspiegeln

Basierend auf unserer Offerte vom 03.11.2023 erhielten wir am Auftrag
22.12.2023 den schriftlichen Auftrag, die Baugrunduntersuchung gemass offe-
riertem Leistungsverzeichnis auszufiihren.

2. Hydrogeologische Ubersicht

Das Projektareal befindet sich westlich des stark glazial gepragten Reusstals im  Lage
Bereich der Gemeinden Niederwil bis Bremgarten.

2.1. Geologie

Im Projektareal pragen unterhalb von feinkérnigen Deckschichten Morénenabla-  Lockergestein
gerungen massgeblich das geologische Bild [2]. Diese stammen von der letzten
Vergletscherung durch den Reussgletscher wahrend der Wirmeiszeit. Die Mo-

rane ist hauptsachlich als Grundmorane ausgebildet, stellenweise auch als End-

morane, und wurde direkt unter dem Gletscher abgelagert. Es handelt sich um

ein unsortiertes, heterogenes Gemisch aus Ton, Silt, Sand, Kies und teilweise

grobem Blockmaterial. Morphologisch zeigen sich die Morénen als kuppige, un-

regelmaRige Gelandeformen mit Senken und Morénenwallen.
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2.2. Hydrogeologie

2.2.1. Maststandorte M1 = M4 & M7
Die Standorte der Masten M1 — M4 und M7 liegen ausserhalb des Gewéasser- ~ Schichtwasser <3 @8SE =
schutzbereiches Au, im lbrigen Bereich UB [1]. Hang- oder Schichtwasservor-
kommen koénnen jedoch in grobkdrnigeren Schichten der Moréanenablagerungen
zirkulieren. Bei den Sondierungen wurde lediglich am Maststandort M3 Schicht-
wasser im Untergrund auf einer Tiefe von rund 2.6 m angetroffen.

2.2.2. Maststandorte M9 = M19
Die Maststandorte M9 — M19 liegen im Gewasserschutzbereich Ay innerhalb  Gewasser-
eines Gebiets mit tiefem Grundwasservorkommen [1]. Das Grundwasser liegt  schutzbereich
mindestens 40 m unterhalb des Terrains und wird daher vom geplanten Projekt A,
nicht tangiert. Der Maststandort M16 liegt dabei rund 400 m westlich der beste-
henden Trinkwasserfassung Ruttenen.
Innerhalb von grobkérnigeren Schichten der Morénenablagerungen kdn-  Schichtwasser
nen jedoch Hang- oder Schichtwasservorkommen zirkulieren. Wéahrend der
Sondierungen wurde nur beim Maststandort M18 Schichtwasser in einer Tiefe
von 4.6 m u.T. angetroffen.

3. Untersuchungsergebnisse

3.1 Angetroffene Untergrundverhéltnisse

Zur Abklarung der Untergrundverhaltnisse wurden im Projektareal 17 Ramm-  Durchgefiihrte
kern- und 18 Rammsondierungen bis in eine Tiefe von maximal 10.2 m abgeteuft ~ Sondierungen
(vgl. Tabelle 1). Die Lage der Sondierungen kann dem Situationsplan in Anhang

Al entnommen werden. Die Sondierprofile der Rammkernsondierungen sind im

Anhang A2 beigelegt, die Rammprotokolle im Anhang A3.

Der geologische Untergrund lasst sich von oben nach unten, gestiitzt auf  Untergrund

die durchgefiihrten Sondierungen, wie folgt beschreiben:

Boden (Schicht A):

Bei allen Sondierungen bildete die oberste Schicht der Boden mit einer mittleren  Beschreibung
Méchtigkeit von 0.3 m. Der Boden im Projektareal besteht aus humosem Silt bis

siltigem Sand, ist locker gelagert und stark durchwurzelt.

Deckschichten (Schicht B):

Unter der Bodenschicht folgte bei allen Maststandorten eine Deckschicht aus  Beschreibung
tonigem Silt bis tonig-siltigem Sand, vereinzelt konnte auch ein geringer Kiesan-

teil beobachtet werden. Die Deckschichten sind zwischen 0.4 bis 2.2 m méchtig

und locker gelagert.

Ruckzugsschotter (Schicht C)

An den Maststandorten M10 — M13, M15 und M19 folgte unterhalb der Deck-  Beschreibung
schichten ein glazialer Riickzugsschotter. Dieser setzt sich aus sauberem bis sil-

tigem Kies mit massig bis viel Sand zusammen, partiell wurden auch sandige

Schichten angetroffen. Bei den Maststandorten M10, M12 und M13 reichte der
Rickzugsschotter bis zu den Endtiefen der Sondierungen zwischen 2.6 und

3.8m u.T. Am Maststandort M18 weist der Riickzugsschotter die grosste
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Méchtigkeit auf und reicht bis in eine Tiefe von 8.0 m u.T. Der Riickzugsschotter
ist mitteldicht gelagert.

Verschwemmte Morane (Schicht D)

Bei den Maststandorten M1 — M9, M14 und M16 — M18 folgte unterhalb der  Beschreibung
Deckschichten die verschwemmte Moréane. Diese besteht aus leicht tonigem Silt

bis tonig-siltigen Feinsand. Teilweise waren in der verschwemmten Moréne kie-

sige Einschaltungen vorhanden. Die verschwemmte Moréne ist durchgehend lo-

cker bis mitteldicht gelagert.

SC+P

Morane (Schicht E)

Mit Ausnahme der Maststandorte M10, M12 und M13 folgte unterhalb der ver-  Beschreibung
schwemmten Mordne oder des Ruckzugsschotters die kompakte Moréne. Sie

besteht aus siltigem Sand mit mé&ssig bis viel Kies und ist generell dicht bis sehr

dicht gelagert.

3.2, Hang- und Schichtwasserwasserverhéaltnisse
Waéhrend der Sondierungen wurde in den meisten Rammkernsondierungen kein  Beobachtung
Wasser angetroffen. Das Untergrundmaterial war hauptséchlich erdfeucht. Le-  wahrend Son-
diglich bei den Maststandorten M3 und M18 konnte ein Wasserspiegel im offe-  dierungen
nen Rammloch gemessen werden (vgl. Tabelle 1) sandig ausgepragte Schichten
der Morane waren jedoch an mehreren Maststandorten z.T. feucht bis nass. Die
Gestange der Rammsondierungen waren ebenfalls nur bei diesen Maststandor-
ten beim Hochziehen nass.

Folglich zirkuliert lokal Wasser in den sandig-kiesigen Horizonten im Un-  Schichtwasser-

tergrund. Dieses kann sich wéahrend und nach langeren Niederschlagsperioden  verhéltnisse
bis an die Untergrenze der Deckschichten aufstauen.
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4. Baugrundkennwerte

Die Baugrundkennwerte sind aufgrund der abgeteuften Sondierungen sowie aus  Herleitung SC+P
Erfahrungs- und Literaturwerten gemessen oder geschétzt. Die Werte der ein-  Baugrund-

zelnen Schichten sind in Tabelle 2 zusammengefasst. Es handelt sich dabei um  kennwerte

die geschéatzten Erwartungswerte xm, die Extremwerte Xexr SOwie eine Angabe

Uber die jeweilige Datenherkunft (geméass SIA 267, 2013; SIA-Dokumentation

D0187, 2013).

Tabelle 2 — Baugrundkennwerte und Wasserspiegellagen

Baugrundkennwert

X Feuchtraum- | Reibungs- | Kohasion* Zusammen- Wiederbelas-
Baugrundschicht gewicht* winkel* drickbarkeit* | tungswert*
(uscs) @ vy [kN/m?3] o [°] c’ [kN/m? Me [MN/m?] Me* [MN/m?]
A) Boden geotechnisch nicht von Bedeutung
B) Deckschichten (CL-ML, SP- X 18 29 1 5 12
SM, SM, SC-SM) Xk 18 28 1 2 5
toniger Silt mit Sand bis tonig-siltiger Xextr 17 - 19 27 -31 0- 23) 2_-8 5-20
Feinsand

* a) a) a) a)
C) Ruckzugsschotter (GW, , GW-| X, 21 36 0 50 125
GM) Xk 21 35 0 40 100
sauberer bis leicht siltiger Kies mit Xextr 21 -22 35 - 37 0 40 - 60 100 - 150
Sand

* a) a) a) a) a)
D) Verschwemmte Moréne (SM, | Xn 22 31 2 15 40
SC-SM, SP-SM) X 22 30 1 10 30
Tonig-siltiger bis siltiger Sand mit Yo 21 -22 20 -33 1-3 10 - 25 25 - 60
wenig Kies

* a) a) a) a) a)
E) Morane (SP-SM, SM, GP, , X 23 35 3 - >80
GP-GM) Xk 23 34 2 - > 80
Siltiger Sand mit Kies bis Siltiger Kies Xextr 22 - 23 32 -38 0-5 _ > 80
mit Sand

* a) a) a) a)
Hang- und Schichtwasserspie- Waéhrend den Sondierungen wurde lokal Hang- und Schichtwasser angetroffen. Bei
gelsickerwasser langandauernden/starken Niederschlégen ist erfahrungsgemass mit einem Wasser-

spiegelanstieg bis knapp unter Terrainoberflache zu rechnen.

Baugrundklasse [nach SIA 261 (2020)] C
Erdbebenzone [nach SIA 261 (2020)] Geféhrdungszone la

*) Information, a) Schatzung aufgrund von Erfahrungswerten, Karten oder vergleichbaren Informationen von anderen Orten
Herkunft:  b)Anhand auf der Parzelle oder in unmittelbarer Umgebung ausgefiihrter Feldmessungen o. anhand von Laborversuchen
c) Angabe fiir den am haufigsten auftretenden Materialtyp basierend auf Feld- oder Sondieraufnahmen (ohne Kornverteilungskurven)
Xm: geschatzter Erwartungswert = wahrscheinlicher Mittelwert: Arithmetisches Mittel des Streubereiches des Baugrundkennwertes X (Ver-
trauensniveau = 50%), darf nicht fiir Berechnungen verwendet werden, Massgebend fir erdstatische Berechnungen sind die charakte-
ristischen Werte Xk resp. die Bemessungswerte Xq .
Xextr: Extremwert = Maximal- oder Minimalwert: Extremwerte der Baugrundparameter, welche auftreten kdnnen.

Die massgebenden Baugrundkennwerte sind in der Tabelle 2 zusammengestellt  Geotechnische
und kénnen geotechnisch folgendermassen beurteilt werden: Beurteilung
— (A) Boden: Die Bodenschicht ist fiir das Projekt nicht relevant.
— (B) Deckschichten: Die angetroffenen Deckschichten weisen eine geringe
Tragfahigkeit auf. Die oft feinkornigen Verwitterungsschichten sind setzungs-
empfindlich und bei Wasserzutritt wenig standfest.
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— (C) Rickzugsschotter: Der Rickzugsschotter weist eine gute Tragfahigkeit
sowie geringe Setzungsempfindlichkeit auf. Er ist als Fundationshorizont gut
geeignet.

— (D) Verschwemmte Moréne: Die verschwemmte Morane weist eine mittlere
Tragfahigkeit und Setzungsempfindlichkeit auf. Bei Wassersattigung nimmt
die Standfestigkeit ab. Sie ist als Fundationshorizont méssig gut geeignet

— (E) Moréne: Die Morane weist eine hohe Tragfahigkeit und geringe Setzungs-
empfindlichkeit auf. Generell nimmt die Tragfahigkeit mit der Tiefe noch zu.
Bei Wassersattigung nimmt die Standfestigkeit gering ab. Sie ist als Funda-
tionshorizont gut geeignet.
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5. Bautechnische Empfehlungen

5.1. Bauprojekt
Fur den Umbau der Hochspannungsleitungen zwischen Niederwil und Obfelden  Einbindetiefen
wurde der Baugrund bei 16 Maststandorten untersucht. Geméss den uns vor-
liegenden Plangrundlagen sollen die Masten auf jeweils vier 2 x 2 m Sockeln
abgestellt, welche rund 3 m in den Untergrund einbinden und mittels Mikropféh-
len tiefer im Untergrund abgestutzt werden. Die Fundationstiefe ergibt sich auf-
grund der statischen Bemessung der Pféhle.

5.2. Aushub
Die Baugrubensohlen der Mastsockel kommen voraussichtlich vollumfanglich im  Aushubsohle
Ruckzugsschotter oder der verschwemmten Moréne zu liegen (Schichten C/D).
Bei einzelnen Maststandorten (M14, M17) kénnen die Baugrubensohlen noch
innerhalb der Deckschichten (Schicht B) zu liegen kommen.

Das Aushubmaterial setzt sich tiberwiegend heterogenem zusammen, d.h.  Aushub mit
tonig-siltigem Sand mit viel Kies und wenig bis reichlich Steinen, und ist gut  Bagger
baggerbar. In der Moréne kénnen erfahrungsgemass auch gréssere Blocke vor-
kommen.

Falls bei nassen Verhaltnissen ausgehoben wird, dirfte der Aushub was-  Hinweis
sergesattigt sein. Wir empfehlen in der Submission Zuschlagspositionen flr
wassergesattigtes Material vorzusehen.

5.3. Fundation, Setzungen
Die Fundationssohlen der geplanten Mastsockel kommen voraussichtlich in der  Pfahifundation
massig tragfahigen verschwemmten Moréne (Schicht D) und im gut tragféhigen
Riickzugsschotter (Schicht C), sowie bei einzelnen Masten eventuell in der ge-
ring tragfahigen Deckschicht (Schicht B) zu liegen. Wir empfehlen daher, die
geplanten Mikropfahle bis in die sehr gut tragfahige Morane (Schicht E) abzu-
teufen, da in dieser Schicht der grosste Lastabtrag erfolgt.
Fur die Dimensionierung der Mikropfahle kdnnen die Baugrundwerte aus  Prifung
der Tabelle 2 verwendet werden. Die definitive Beurteilung des Fundationskon-
zeptes unter Berlicksichtigung des Lastanfalls obliegt dem Ingenieur-Team.

5.4. Boschungen, Baugrubenabschlisse
Aufgrund der grossziigigen Platzverhaltnisse sind freie Béschungen grundsatz-  freie
lich moglich. In den Deckschichten und der verschwemmten Moréane empfehlen  Bdschungen
wir, bei den geplanten Béschungsneigungen von 1:1 (vertikal:horizontal, ca. 45°)
eine Aushubtiefe von maximal 3 m nicht zu tiberschreiten. Bei htheren Béschun-
gen sind diese abzuflachen oder es sind alle 3 m Héhe Bermen von 1 m Breite
zu erstellen. Bei trockenen Verhaltnissen sind kurzfristig auch etwas steilere B6-
schungsneigungen moglich. Im Ruckzugsschotter sind Bdschungsneigungen
von 1:1 zulassig.
Bei freien Boschungen miissen allfallige Aufschittungen oder Lasten (z. B.  Boschungs-
Geréte, Maschinen, Aushub) mindestens um den Abstand der vertikalen B6-  kopf
schungshdéhe von der Béschungsoberkante entfernt angeordnet werden.
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5.5.

Allfallige Sickerwasseraustritte sind mit Sickerbetonauflagen grossflachig
gegen Ausschwemmungen zu sichern.

Séamtliche Baugrubenabschliisse sind durch das Bauingenieur-/Geotech-
nik-Team zu prifen/bemessen. Dazu kdnnen die in der Tabelle 2 angegebenen
Baugrundkennwerte verwendet werden. lhm obliegt die definitive Wahl des Bau-
grubenabschlusses.

Wiederverwertung der Aushubmaterialien

Das grosstenteils feinkérnige Aushubmaterial ist fir die Verwendung mit erh6h-
ten Anforderungen (z.B. Kofferungen, tragende Hinterfiillungen) ungeeignet. Es
ist schlecht verdichtbar, frostempfindlich und kann einzig fiir anspruchslose Ter-
raingestaltungen verwendet werden.

Abschliessende Bemerkungen

Fur die vorliegende Baugrunduntersuchung wurden die Untergrundverhéltnisse
mit Rammsondierungen sowie Rammkernsondierungen punktuell erkundet.
Dank dieser Sondierungen, unseren generellen Gebietskenntnissen sowie Be-
richten aus der Nachbarschaft standen fir die vorliegende Auswertung und In-
terpretation zuverlassige Daten zur Verfligung. Bei der rdumlichen Darstellung
(geologischer Schnitt) handelt es sich um eine Extra- bzw. Interpolation zwischen
und neben den Sondieraufschliissen, so dass lokal begrenzte Abweichungen
des dargestellten Schichtverlaufes moglich sind.

Zurich, 05.05.2025
SC+P SIEBER CASSINA + PARTNER AG
Sachbearbeiter: Lars Krause

’ [ 7 L.

/
La rause Thomas Schirmer

MSc Erdwissenschaften ETH Dipl. Natw. ETH / SIA

Hangwasser-
zutritte
Prifung
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net
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380 kV Leitung Niederwil — Obfelden. M1-M4, M7,
M9-M19
Baugrunduntersuchung

Situation 1:25'000
mit Lage der Sondierungen
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Plangrundlage: GIS-Browser Kanton Aargau, amtliche
Vermessung in s/w, Stand: 23.04.2025




Sondierunternehmen:

LGT Geolab AG, K. Riiede

Koordinaten:
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A4 - Jhu
. ZH3014A Anh_A2 RKS
20042025 Rammkernsondierung RKS M1 _v1.3.0dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 464.2 m . M.

2'663'817 / 1'247'804

Geologische
Identifikation

Tiefe

iy Tl Profil

Materialbeschreibung

N, Boden /|

Deckschicht

Verschwemmte
Morane

Morane

Bemerkungen

beiger, siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten kantenge-

0.2 %umus, locker gelagert, erdfeucht

rundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht, durchwurzelt
brauner, leicht tonig bis stark siltiger Feinsand, locker gelagert,

erdfeucht

brauner, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

braun-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten

kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

0.0 mu.T.

4.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M1

0 a9 %

Kerngut Rammkernsondierung RKS M1

2.0 mu.T.

5.6 mu.T.
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20042025 | Rammkernsondierung RKS M2

A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS
_v1.8.cdr

Massstab:

Geologische Aufnahme:

1:100

Ausfiihrungsdatum:
Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain:

25.03.2025
468.8 m u. M.

grauer, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten angerundet
bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riede Koordinaten: 2'663'839 / 1'247'656
Geologische Tiefe ) . .
Eenitieiisn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 brauner, sauberer Feinsand, erdfeucht, locker gelagert, humos,
Deckschicht MO o 1 \\ durchwurzelt
1.1 et '. hellbrauner, stark tonig-siltiger Sand mit vereinzelt Kies,
— “‘_._ Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
_“ o | \erdfeucht
O"‘_E: hellbraun-beiger, toniger Silt kleiner bis mittlerer Plastizitat mit
29 f-':_‘.o “ Sand und mit wenig bis méssig Kies, weiche Konsistenz,
Verschwemmte R N
Morine . ° erdfeucht
beige-brauner, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit Kies,
XN Komponenten kantengerundet bis angerundet, mitteldicht
45 povs . gelagert, erdfeucht
5.2 :8::"‘:' g grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten angerundet bis
% 5.5 === gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M2

Kerngut Rammkernsondierung RKS M2

2.0mu.T.
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ZH3014A_Anh_A2_RKS

2004205 | Rammkernsondierung RKS M3 _V1.3.dr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 454.6 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'663'855 / 1'247'429
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation Ty 0 Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 04 R hellbrauner, leicht siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht,
T - 7o\ _humos, durchwurzelt
Deckschicht . -‘-‘-Ma" hellbrauner, leicht toniger Silt kleiner Plastizitat mit Sand und mit
17 "‘MO A-A wenig Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet,
Vorschemmie =R .... weiche Konsistenz, erdfeucht 2.6 'm u. OKT / 452 m .M.
Morsne AOE _._. 2] Dbeiger, stark tonig-siltiger Sand mit wenig bis méssig Kies, i gemessen am 27.03.2025
29 R Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker bis —_—
<O 'Dﬁc. (\Eitteldicht gelagert, erdfeucht bis feucht
‘a ‘s O
Morine ","o.' * 2| beige-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten
'E.é 3 Q< kantengerundet bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, feucht

AT .
a7 = (o bis nass

Endtiefe

Fotodokumentation RKS M3

0.0 mu.T. 2.0 mu.T.
2.0 mu.T. 4.0 mu.T.
4.0 mu.T. 47 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung RKS M3
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A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS

29.04.2025 Rammkernsondierung RKS M4 _v1.3.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 482.0 m ii. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'663'890 / 1'247'041
gizltzg:ﬁg: [;iif.e}] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 brauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht, humos,
~N~S———— 9 p

durchwurzelt

. 1.9 T beige-brauner, stark tonig-siltiger Sand mit vereinzelt Kies,
Deckschicht 2 BT :
P Ri=s Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert
"‘ou hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitét mit viel Sand und
2.1 —_— e .
SN -
Verschwemmte - “Q 4 we'nlg Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet,
Moréne loe Q¢+ 4 \ weiche Konsistenz, erdfeucht
3.0 pss
Tl LA beige-grauer, leicht toniger Silt kleiner bis mittlerer Plastizitat mit
AR Sand und mit viel Kies, Komponenten kantengerundet bis ange-
< O .i’.';c rundet, mittelsteife Konsistenz, erdfeucht
Moréne CC] -]  grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten kantengerundet
5 1 :o'.?_;- L, bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht
' .5‘25‘2, beige-grauer, leicht siltiger Kies mit Sand, Komponenten kanten-
5.7 p=——=— gerundet bis gerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation RKS M4

L TN

0.0 mu.T. 2.0 mu.T.
2.0 mu.T. 4.0 mu.T.
4.0 mu.T. 57 mu.T.

L ‘v -;.
Kerngut Rammkernsondierung RKS M4
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ZH3014A_Anh_A2_RKS

2004205 | Rammkernsondierung RKS M7 _vi3.dr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 483.9 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'664'323 / 1'246'250
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 |, /“; ,/-_ ¥Humus
0.7 [——z—=—{ hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht,
.'g'_ AO-A “.| \\ durchwurzelt
Deckschicht “_::L_".GJ beige-brauner, toniger Silt mittlerer bis hoher Plastizitat mit wenig
v 2O aa
2.0 p+———3 Kies und mit Sand, Komponenten kantengerundet bis angerundet,
M A-AQJ weiche Konsistenz, locker gelagert, erdfeucht
R R
Vers&l';\:éin;mte 28 oo - ]\ brauner, leicht toniger Silt mittlerer Plastizitat mit viel Sand und mit
3.2 :D'é 5@ Kies und mit vereinzelt Steinen (@ max. 8 cm), weiche Konsistenz,
39 Lt 22072\ \ erdfeucht

braun-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten angerundet
bis gerundet, mitteldicht gelagert , erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation RKS M7

2.0 mu.T.

2.0 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung RKS M7
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. ZH3014A Anh_A2 RKS
20042025 | Rammkernsondierung RKS M9 _v1.3.0dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 450.8 m . M.

3.9

grauer, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten kantengerundet
bis gerundet, locker bis mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'664'895 / 1'245'897
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
N Boden /] 0.1 brauner, leicht siltiger Feinstand, locker gelagert, erdfeucht,
07 A humos, durchwurzelt
< beige-brauner, tonig-siltiger Sand mit vereinzelt Kies,
Deckschicht e Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
e 4 \ erdfeucht
brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand und Kies,
Verschwemmte Komponenten kantengerundet bis angerundet, weiche
Moréne Konsistenz, erdfeucht

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M9

Kerngut Rammkernsondierung RKS M9
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ZH3014A_Anh_A2_RKS

20042005 Rammkernsondierung RKS M10 _Vi.Bedr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 4341 mu. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'665'279 / 1'245'756
Geologische Tiefe ) . .
Eenitieiisn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 brauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht, humos,
. 07 durchwurzelt
Deckschicht :
1.0 y hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten

angerundet, locker gelagert, erdfeucht

Ruckzugsschotter ockerfarbener, toniger Silt mittlerer Plastizit4t mit viel Sand und

mit Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet, weiche
Konsistenz, erdfeucht

2.6

grauer, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation RKS M10

Omu.T.

2mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung RKS M10




angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe
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A4 - Jhu
. ZH3014A_Anh_A2_RKS
20042025 | Rammkernsondierung RKS M11 _v1.3.dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 420.2 m i. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'665'622 / 1'245'637
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
N Boden / 0.2 %umus, locker gelagert, erdfeucht
M‘_._": beiger, leicht toniger Silt kleiner bis mittlerer Plastizitat mit Sand,
0.9 ctat + . ]\ weiche Konsistenz, erdfeucht, durchwurzelt
Deckschicht foefeoeg
O E brauner, tonig-siltiger Sand mit wenig bis massig Kies und
2.0 p ""(; Lt vereinzelt Steinen (& max. 6 cm), Komponenten kantengerundet
.O-O_Q'O_Q'_% bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
’ D-'OZQ-'C o
Rickzugsschotter Q D 5?. 1 grauer, sauberer k?ls leicht siltiger Kles mit Sand, Komponenten
,C-O.O. o.| kantengerundet bis gerundet, Schliffspuren und Druckstellen,
.Q' o5 Q< locker gelagert, erdfeucht
. Djoo
N Morine / 49 pat grauer, siltiger Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet bis

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

4.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M11

Kerngut Rammkernsondierung RKS M11

AT\

2.0 mu.T.




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
. ZH3014A Anh_A2 RKS
20042025 | Rammkernsondierung RKS M12-1 _v1.3.0dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 4247 m i. M.

angerundet, locker gelagert, erdfeucht

\\ Endtiefe

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'665'895 / 1'245'431
Geologische Tiefe ) . .
Eenitieiisn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
\ Boden / 0.2 %umus, locker gelagert, erdfeucht
:“O Z]  ockerfarbener-brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies,
. Deckschicht / 1.0 | '.O.o'. U:‘ Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
' 'OQ'. | \ erdfeucht, durchwurzelt
Riickzugsschotter BT
00 | 5. 087" grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantengerundet bis

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M12-1

g 5
1] 1 5 o

Kerngut Rammkernsondierung RKS M12-1
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29042025 | Rammkernsondierung RKS M12-2

A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS
_v1.8.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 4247 m i. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'665'894 / 1'245'430
gggiﬁ?::ﬁg: [;iif.fle..] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen

\ Boden A 0.2 %umus, locker gelagert, erdfeucht

Deckschicht :“O .G_ ockerfarben-brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies und
1.0 po=mrr mit wenig Steinen (& max. 7 cm), Komponenten kantengerundet
Eg OQ< bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
20 B UOQ : grauer, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten
Ruickzugsschotter Engﬂ< kantengerundet bis gerundet, locker gelagert, erdfeucht
3.0 . “OQ grauer, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
. - .+ 2|\ kantengerundet bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert,

3.8 po2 e ol \ erdfeucht

grauer, sauberer Sand mit wenig Kies, Komponenten angerundet
bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation RKS M12-2

sl A E
PO

Kerngut Rammkernsondierung RKS M12-2

2.0 mu.T.

3.8 mu.T.
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. ZH3014A Anh_A2 RKS
23042025 Rammkernsondierung RKS M13 _v1.3.0dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 439.0 m U. M.

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'666'383 / 1'245'334
Geologische Tiefe ) . .
Eenitieiisn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
N Boden y 0.3 . brauner, leicht tonig-siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies,
Deckschicht “o Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
0.9 Q o209, ] erdfeucht
_.CO'.O'.OL—_},‘ hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
Riickzugsschotter Q 'OQ'.Qk kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
-_D‘g'g'@- grauer, leicht siltiger Kies mit méssig bis viel Sand, Komponenten
26 kantengerundet bis gerundet, locker bis mitteldicht gelagert,
erdfeucht
Endtiefe

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M13

Kerngut Rammkernsondierung RKS M13
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A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS
_v1.8.cdr

5.8

grauer, siltiger Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet bis
gerundet, mitteldicht gelagert, nass

grauer, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht bis sehr dicht gelagert,
erdfeucht bis feucht

Endtiefe

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 449.7 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'666'651 / 1'245'066
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 0.3 brauner, stark siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht, humos,
durchwurzelt
hellbrauner, leicht tonig bis stark siltiger Feinsand mit vereinzelt
Deckschicht Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker
gelagert, erdfeucht
2.5
braun-grauer, stark siltiger Kies mit Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, feucht
Verschwemmte 33
Morane s
4.0 p grauer, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit Kies, Komponenten
4.5 kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
Morane

Fotodokumentation RK
— ]

S M14

Kerngut Rammkernsondierung RKS M14

2.0 mu.T.




9.5 pLinl
100 a0l r . beige-grauer, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
’ kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation auf ndachster Seite

380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
- ZH3014A_Anh_A2_RKS
23042025 | Rammkernsondierung RKS M15 _vi3.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 457.0 m 4. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'666'743 / 1'244'739
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 0 §//§//§//§ brauner, leicht tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht,
AT AL , h It
Deckschicht R % L3 umos, durchwurze
1.1 Ov ‘O'_'.' ockerfarbener, stark tonig-siltiger Sand mit vereinzelt Kies und
""D-C',' . vereinzelt Steinen (& max. 8 cm), Komponenten angerundet,
e DS
9o +| \locker gelagert, erdfeucht
7+, Q <
Q.,ﬂo‘;é grauer, leicht siltiger Kies mit Sand und wenig Steinen (& max. 7
- Oq ? cm), Komponenten kantengerundet bis gerundet, locker bis
-DQ? © o] mitteldicht gelagert, erdfeucht
Qe
O o2
Riickzugsschotter Q'O?j * <
RSN
o 0. .9
5 0.3t
O oeZoa,
30
os o .g.‘
N OQQ q
L0025
6'7 - - l. 'O .. o
.'-O- " Q beige-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit méssig bis viel Kies,
- J.4as * | Komponenten kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert,
L *.O, 0 erdfeucht
Morane O B )




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
A3

A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS

23042005 Rammkernsondierung RKS M15 _Vi.3dr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 4570 m U. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'666'743 / 1'244'739

Fotodokumentation RKS M15

Omu.T. 2mu.T.
2mu.T. 4muT.
4 mu.T. 6 mu.T.
6 mu.T. 8 mu.T.
8 mu.T. 10mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M15




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
. ZH3014A_Anh_A2_RKS
2304200 Rammkernsondierung RKS M16 _Vi.3dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 443.4 miu. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'666'945 / 1'244'414
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation Ty 0 Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 brauner, leicht siltiger Feinsand mit Steinen (D max. 8 cm), locker
Deckschicht 07 gelagert, erdfeucht, humos, durchwurzelt
N— .
braun-grauer, tonig-siltiger Sand mit vereinzelt Kies und vereinzelt
Steinen (@ max. 10 cm ), Komponenten kantengerundet bis
1.9 angerundet, locker gelagert, erdfeucht
hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitédt mit viel Sand und mit
Kies und mit vereinzelt Steinen (& max. 8 cm), Komponenten
Verschwemmte kantengerundet bis angerundet, weiche Konsistenz, erdfeucht
Moréne
beiger, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit massig bis viel Kies,
Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker bis
mitteldicht gelagert, erdfeucht bis feucht
5.7
6.0 grauer, leicht toniger Silt kleiner Plastizitat mit wenig Kies,
6.4 Komponenten kantengerundet bis angerundet, steife Konsistenz,
erdfeucht
Morine beiger, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht
8.2 grauer, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet
bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht
Endtiefe

2.0 mu.T.

4.0 mu.T.

6.0 mu.T.

8.0 mu.T.

¢
*

Kerngut Rammkernsondierung RKS M16

Fotodokumentation RKS M16

)

(i

2.0 mu.T.

4.0 mu.T.

6.0 mu.T.

8.0 mu.T.

8.2 mu.T.




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
- ZH3014A_Anh_A2_ RKS
2304205 | Rammkernsondierung RKS M17 _v1.3.dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  27.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 450.9 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'667'247 / 1'244'157
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 M/. /g brauner, tonig-siltiger Feinsand, humos, durchwurzelt
K S22 hellorauner, toniger Silt mittlerer bis hoher Plastizitét mit Sand und
mit wenig Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet,
weiche Konsistenz, erdfeucht
Deckschicht
brauner, stark toniger Silt hoher Plastizitat, weiche Konsistenz,
erdfeucht
grau-beiger, tonig-siltiger Sand mit wenig bis méssig Kies,
Vershtjlg\:;]rgmte <, Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
'--.o o erdfeucht
5.0 i
oS
e "O‘ . grau-beiger, siltiger Sand mit massig bis viel Kies, Komponenten
Morine 1 e .... kantengerundet bis angerundet, mitteldicht bis dicht gelagert,
OO O erdfeucht
73 et
77 o grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten kantengerundet bis
gerundet, dicht bis sehr dicht gelagert, erdfeucht
Endtiefe

0.0muT &

4.0 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung RKS M17

Fotodokumentation RKS M17

'\ .L \ e 3 &

6.0 mu.T.




Sondierunternehmen:

LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten:

380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
. ZH3014A_Anh_A2_RKS
2304205 | Rammkernsondierung RKS M18 _v1.3.0dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 453.0 m . M.

2'667'418 / 1'243'838

Bemerkungen

ggzﬁ%:ﬁg: [;Iif..e}.] Profil Materialbeschreibung
N Boden A 0.2 %umus, erdfeucht, locker gelagert
A “ ockerfarbener, stark tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert,
Deckschicht '3 .: .“ erdfeucht, durchwurzelt
’ . :.—"4 brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand und mit wenig
2.0 H:O 4 Kies, Komponenten kantengerundet bis angerundet, weiche bis
D‘EOO% mittelsteife Konsistenz, erdfeucht
27 0‘900 braun-grauer, stark siltiger Feinkies mit Sand, Komponenten
81 DOCOM kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
37 | 30"?0 'Ol brauner, siltiger Feinkies mit viel Sand, Komponenten
Vers’\(/:ll'cm)\:éenn;mte Qo_g% kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, feucht
47 Dggo ‘| \ braun-grauer, stark siltiger Feinkies mit Sand, Komponenten
TS o . kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Q = beige-brauner, tonig-siltiger Kies mit Sand, Komponenten kanten-
2:8 on"‘% gerundet bis gerundet, locker gelagert, erdfeucht bis nass
: N : beige-brauner, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
Moréne aER kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, feucht bis nass
A O u 2 beige-brauner, tonig-siltiger Kies mit Sand, Komponenten kanten-
78 paltia

gerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht bis nass

grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit wenig bis méssig Kies, Kom-
ponenten kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert,
nass

grauer, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet
bis angerundet, dicht gelagert, feucht

grauer, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit viel Kies, Kompo-
nenten kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

4.2 mu. OKT / 448.8 m u.M.

\ gemessen am 26.03.2025

0.0 mu.T.

2.0 mu.T.

4.0 mu.T.

6.0 mu.T.

Fotodokumentation RKS M18

Kerngut Rammkernsondierung RKS M18

\J ‘ 0\
=
=

S

2.0 mu.T.

40 mu.T

6.0 mu.T.

7.8 mu.T.




grauer, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten kanten-
gerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Fotodokumentation auf ndachster Seite

380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Jhu
. ZH3014A_Anh_A2_RKS
23042025 | Rammkernsondierung RKS M19 _vi3.dr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 465.9 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'667'424 / 1'243'445
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 7/. A 7// % Humus
e .| ockerfarbener, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
Deckschicht K .
antengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

beige-grauer, sauberer Sand mit Kies, Komponenten

kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

beige-grauer, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten

kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

braun-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten kantenge-

Riickzugsschotter rundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

braun-grauer, sauberer Sand mit Kies, Komponenten kantenge-

rundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

grauer, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten kantenge-

rundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten kantenge-

rundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten

N Mordne A kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
A3

A4 - Jhu

ZH3014A_Anh_A2_RKS

23.04.2025 Rammkernsondierung RKS M19 _v1.3.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  26.03.2025
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH ZH Kote OK Terrain: 465.9 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten: 2'667'424 / 1'243'445

Fotodokumentation RKS M19

0.0 mu.T. 2.0mu.T.
2.0mu.T. 40mu.T.
40muT. 6.0 mu.T.
6.0 mu.T. 8.0 mu.T.
8.0muT ' 82muT

Kerngut Rammkernsondierung M19




380 kV Leitung Niederwil = Obfelden. M1-M4, M7, M9-M19
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
A3

02052025 | Rammsondierungen

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_AS3_Titel_
LGT_Geolab_v1.1.cdr

Rammsondierungen
(LGT Geolab GmbH)




Rammsondierung LGT Ge@lab

SuperSChwere Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3
Sondierungs-Nr.. RS M1 Datum: 25.03.2025
Koordinaten: 2'663'822 / 1°247°803 OK Terrain: 464.2 U.M.

Piezorohr 0

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
10 20 3 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain

o
o

=

RRRRN] RARARRRRRT ANRRARARN AN
Deckschichten

1.0

2.0

Verschwemmte Moranel

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und

Nachschlagen um 20 cm



lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

Sondierungs-Nr.:

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

LGT Geolab

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie

Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3
RS M2 Datum: 25.03.2025
2'663'839 / 1'247'656 OK Terrain: 468.8 .M.
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
0 10 20 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
= R R RRRRRRRHI
Deckschichten
IT]
Verschwemmte Moréane
=

Morane

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

LGT Geolab

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie

Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3

Sondierungs-Nr.: RS M3
2'663'861 / 1'247'425 OK Terrain: 454.6 G.M.

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

Datum: 27.03.2025

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
B NARRAT ARRNNRRATNRRRRNIRRIBER
- Deckschichten
ol
i
\ Verschwemmte Morane
Morane
11 [T TTITTITTIIT

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

SuperSChwere Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3
Sondierungs-Nr.. RS M4 Datum: 25.03.2025
Koordinaten: 2'663'843 / 1'247'043 OK Terrain: 481.3 U.M.

Piezorohr 0

OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
10 20 3 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

1
]

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht

F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 ¢cm und

Nachschlagen um 20 cm



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

LGT Geolab

Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3

Sondierungs-Nr.. RS M7
2'664'314 / 1'246'253 OK Terrain: 483.8 .M.

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
©
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

Datum: 25.03.2025

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
B[]
Deckschichten
7]
S

= |

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

LGT Geolab

Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3

Sondierungs-Nr.: RS M9
2664900 / 1°245’891 OK Terrain: 451.1 .M.

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
©
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

0 10 20

30

Datum: 26.03.2025

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

Verschwemmte I\/Ioréne|
[L][]]

Morane

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Verschwemmte Moräne

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

LGT Geolab

Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3

Sondierungs-Nr.. RS M10
2'665'272 / 1'245'759 OK Terrain: 434.4 (.M.

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
©
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

Datum: 26.03.2025

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
AT
Deckschichten
=i
[T1]
— Riickzugsschotter
—
[ |
Morane |

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Rückzugsschotter

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
Moräne


Rammsondierung LGT Ge@lab

SuperSChwere Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: Niederwil-Obfelden Axpo Anhang: A3
Sondierungs-Nr.. RS M11 Datum: 26.03.2025
Koordinaten: 2'665'626 / 1'245'640 OK Terrain: 420.2 u.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
" OK Terrain ARNAY RNARNARNN RNARNNARN) ANAN
S M Deckschichten

°
o

1.0

2.0

T
]
;

3.0 H

© el

5.0

NRNANI| L
6.0 i Mora

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm



lea.huber
Textfeld
Deckschichten

lea.huber
Linien

lea.huber
Textfeld
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Ausgefiihrte Arbeiten

Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen in der 2. Etappe wurden folgende Ar-
beiten ausgefiihrt (Drittleistungen kursiv):

— Submission, Organisation und Begleitung der Sondierarbeiten

— Ausfiihren von 4 Kernbohrungen in Tiefen von 15 m u.T. am 25.03.2024 bis
28.03.2024 (Studersond AG, Uebeschi)

— Ausfiihren von 7 Rammkernsondierungen in Tiefen zwischen 1.4 und 10 m
u.T. zwischen dem 04.03.2024 bis 06.03.2024 (LGT Geolab GmbH, Ober-
gbsgen)

— Ausfiihren von 7 Rammsondierungen in Tiefen zwischen 2.4 und 10.4 m u.T.
zwischen dem 04.03.2024 bis 06.03.2024 (LGT Geolab GmbH, Obergés-
gen)

— Ausstecken und Nivellement der Sondierungen

— Geologische Aufnahme der Sondierungen

— Auswertung und grafische Darstellung aller Untersuchungsergebnisse

— Aufzeichnen aller Sondierungen in Situationen, geologischen Profilen und ge-
ologischen Schnitten inkl. Baugrundmodell und Projektdaten

— Beurteilung der Baugrundverhéltnisse, Verfassen des vorliegenden Berichtes
mit bautechnischen Empfehlungen

Die Werkleitungspléne wurden uns vom Auftraggeber zur Verfligung gestellt.
Das Nivellement erfolgte mittels eines differentiellen GPS (Genauigkeit + 3 cm).

Tabelle 1 — Ausgefiithrte Sondierungen

Bezeichnung | Tiefe Terrain | Koordinaten Wasserspiegel
[m] [m G.M.] Datum [m u.T.] [m G.M.]
SP-KB1 15.0 382.783 | 2'670'806 / 1'239'958 | 28.03.2024 4.55 378.18
24.05.2024 3.11 379.62
SP-KB2 15.0 382.60 2'670'926 / 1'239'943 | 28.03.2024 2.86 379.74
24.05.2024 2.71 379.89
SP-KB3 15.0 382.94 | 2'670'755/1'239'679 | 28.03.2024 3.46 379.48
24.05.2024 3.21 379.73
SP-KB4 15.0 383.11 2'670'885/ 1'239'663 | 28.03.2024 2.47 380.64
24.05.2024 2.56 380.55
M8-RKS1 6.6 460.81 2'664'611/1'245'937 | 05.03.2024 2.1 458.70
24.05.2024 1.75 459.06
M24-RKS1 10.0 443.49 | 2'668'098/1'241'850 | 06.03.2024 2.27 441.22
24.05.2024 0.64 442.85
M25-RKS1 8.0 465.56 | 2'668'351/1'241'642 | Kein freies Wasser angetroffen
M26-RKS1 1.4 467.54 | 2'668'5693/1'241'234 | Kein freies Wasser angetroffen
M26-RKS2 4.7 467.57 | 2'668'693/1'241'237 | 05.03.2024 2.91 464.66
24.05.2024 2.18 465.39
M27-RKS1 6.0 464.60 | 2'668'837/1'240'943 | Kein freies Wasser angetroffen
M28-RKS1 6.8 455.48 | 2'669'071/1'240'647 | Kein freies Wasser angetroffen m
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M8-RS1 6.0 460.72 | 2'664'611/1'245'943 | Gestinge beim Hochziehen ab ca. 5.0 m
nass

M24-RS1 10.4 443.38 | 2'668'105/1'241'852 | Gestange beim Hochziehen ab ca. 1.8 m
nass

M25-RS1 2.4 466.05 | 2'668'352/1'241'637 | Gesténge beim Hochziehen trocken

M25-RS2 10.0 466.05 | 2'668'352/1'241'635 | Gestdnge beim Hochziehen an der Spitze
nass

M26-RS1 4.8 467.46 | 2'668'697/1'241'240 | Gestinge beim Hochziehen trocken

M26-RS2 4.6 467.46 | 2'668'697 / 1'241'238 | Gestange beim Hochziehen trocken

M27-RS1 9.4 465.05 | 2'668'834 /1'240'936 | Gestdnge beim Hochziehen ab ca. 6.2 m
nass

M28-RS1 10.2 454.70 | 2'669'078 / 1'240'645 | Gestange beim Hochziehen ab ca. 4.4 m
nass

MS2-Siid- 10.0 386.35 | 2'670'489/1'239'712 | 05.03.2024 6.12 380.23

RKS1 24.05.2024 6.02 380.33

MS2-Sud-RS1 | 10.4 386.55 | 2'670'610/1'239'699 | Gesténge beim Hochziehen trocken

KB Kernbohrung

RKS Rammkernsondierung
RS  Rammsondierung

SP  Spiilbohrungen

MS  Muffenschéchte

M Maststandorte

1. Einleitung und Auftrag

Die Hochspannungsleitungen im Abschnitt Niederwil -Obfelden sollen vollstéan-  Projekt
dig auf 380 kV umgebaut werden. Die SC+P AG wurde mit der Ausfiihrung der
Baugrunduntersuchung beauftragt. Entsprechend dem Projektfortschritt wurde

in der zweiten Etappe der Baugrund von sechs Maststandorten (M), einem Muf-
fenschacht (MS) und zwei mdglichen Unterquerungen der Reuss (Spiilbohrun-

gen, SP) untersucht. Aktuell werden die betroffenen Parzellen der Maststandorte

und des Muffenschachts landwirtschaftlich genutzt. Die Unterquerungen befin-

den sich im Bereich des Reussufers.

Keine der Parzellen ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS) oderim  KbS und PBV
Priifperimeter fiir Bodenverschiebungen (PBV) aufgefiihrt [2].

Gemiss kantonaler Naturgefahrenkarten befinden sich die Standorte an  Naturgefahren
der Reuss in einem Gebiet mit geringer Gefiahrdung durch Hochwasser (gelber
Bereich) [2].

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens und aus den Anforderungen der  Anforderungen
geotechnischen Norm SIA 267 (2013) stehen fir die Baugrunduntersuchung  Baugrund
bei der vorliegenden Aufgabenstellung folgende Fragen im Vordergrund:

— Beschaffenheit des Untergrundes beziiglich Zusammendriickbarkeit und
Tragfahigkeit resp. beziiglich Bohr- und Pressbarkeit (Baugrundmodell), Bau-
grundkennwerte

— Lage und Ausbildung des Fundationshorizontes

— mogliche Fundationen, evtl. notwendige Massnahmen

— Aushub der Baugrube, Vorschlage fur notwendige Massnahmen fiir Bo-
schungssicherungen, Wasserhaltung etc.

— Beurteilung und Angaben zur Lage des Grund-/Hangsickerwasserspiegels
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Basierend auf unserer Offerte vom 03.11.2023 erhielten wir am Auftrag
22.12.2023 den schriftlichen Auftrag, die Baugrunduntersuchungen geméss of-
feriertem Leistungsverzeichnis auszufiihren.

2, Hydrogeologische Ubersicht

Das Projektareal befindet sich im stark glazial geprégten Reusstal im Bereich der  Lage
Gemeinde Bremgarten. Das Gelande ist tiberwiegend flach und wird tiberwie-
gend landwirtschaftlich genutzt.

2.1. Geologie je Standort

Mast M8

Gemiss der geologischen Karte [1] liegt der Standort M8 im Bereich der Mord-  Geologie M8
nenablagerungen. Die Sondierungen zeigten am Standort eine ca. 3- 4m méch-

tige feinkornige Deckschicht tiber verschwemmten Morénenablagerungen. Ab

einer Tiefe von 6 m folgt vermutlich die kompakte Morane, welche mit den Ramm-

sondierungen nicht sondiert werden konnte. Der Fels steht erst in sehr grossen

Tiefen an.

Mast M24

Beim Maststandort M24 folgen unterhalb von geringmachtigen Deckschichten — Geologie M24
Seeablagerungen. Die Untergrenze der Seeablagerungen wurde bei der Ramm-

sondierung in einer Tiefe von 10.4 m erreicht. Darunter diirfte die kompakte Mo-

rane anstehen.

Mast M25, M26 und M27

Bei den Maststandorten M25, M26 und M27 folgte unter geringméchtigen Deck-  Geologie M25,
schichten die verschwemmte Moréne. Die dichter gelagerte Moréne folgt in 5-  M26 und M27
10 m Tiefe.

Mast M28

Beim stdlichsten untersuchten Maststandort M28 standen unter den Deck-  Geologie MS1
schichten Seeablagerungen an. Ab einer Tiefe von ca. 7 m sind hier dichter ge-

lagerte Moranenablagerungen vorhanden. Die Felsoberflache durfte ab Tiefen

von 60 m unter Terrain anstehen.

Muffenschacht 2 MS2-Siid

Der Standort Muffenschacht 2 Variante Sud liegt auf einer Erosionsterrasse ca.  Geologie MS2-
6 m oberhalb der Reussebene. Hier sind gemass der geologischen Karte direkt  Siid

die siltig-sandigen Seebodensedimente anstehend. Dies zeigte sich auch in den

Sondierungen, hier folgten unter den Deckschichten bis zur Endtiefe der Son-

dierungen in 10 m Tiefe sandige &ltere Seeablagerungen.

Spiilbohrungen Variante Nord und Variante Siid

Alle Kernbohrungen fiir die Erkundung der Reussquerungen wurden auf dem  Geologie SP1-
Reussdamm in der Reuss-Ebene abgeteuft. Die angetroffene Dammschittung 4

war ca. 2-3 m michtig. Darunter folgten feinkdrnige geringmichtige Uber-
schwemmungssedimente tber ca. 8.5 m méachtigen Reuss-Schottern. In allen

Sondierungen wurden die Seeablagerungen in Tiefen zwischen 9.1 m bis 13.1m

angetroffen.
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2.2. Hydrogeologie je Standort

Mast M8

Am Standort ist gemass kantonaler Karte kein Grundwasser verzeichnet oder  Hydrogeologie
vermutet. Auch befindet sich der Standort ausserhalb von Gewasserschutzbe- M8

reichen. Bei unseren Sondierungen wurde im Untergrund auf einer Tiefe von rund

2 m Stauwasser angetroffen und ein Piezometer versetzt.

Mast M24, M25, M26, M27 und M28

Die Maststandorte liegen im Gewésserschutzbereich Au. Bei den Sondierungen  Hydrogeologie
den Standorten M24 und M26 wurde in einer Tiefe von ca. 1-2 resp. 2-3 m  M24, M25,
Stauwasser angetroffen und jeweils ein Piezometer versetzt. Geméass der Grund- ~ M26, M27 und
wasserkarte ist tiefliegend ein Grundwasservorkommen vorhanden, dieses istje-  M28

doch nicht projektrelevant.

Muffenschacht 2 MS2-Siid

Am Standort ist geméss kantonaler Karte kein Grundwasser verzeichnet und der  Hydrogeologie
Standort befindet sich ausserhalb eines Gew&sserschutzbereichs. Bei den Son-  MS2
dierungen wurde im Untergrund in einer Tiefe von ca. 6 m jedoch Stauwasser

angetroffen und ein Piezometer versetzt.

Spiilbohrungen Reussquerungen Variante Nord und Variante Siid

Im Bereich der geplanten Unterquerungen ist Grundwasser mit einer mittleren  Hydrogeologie
Méchtigkeit nachgewiesen. Der mittlere Grundwasserstand liegt bei 380 m . SP-KB1-4
M.. Zudem befinden sich alle Standorte im Gewisserschutzbereich Au. In allen

vier Kernbohrungen wurde jeweils ein Piezometer versetzt und ein Pumpversuch

durchgefiihrt (siehe Kapitel 3.2).

3. Untersuchungsergebnisse

3.1. Angetroffene Untergrundverhaltnisse
Zur Abklarung der Untergrundverhaltnisse wurden 7 Rammkern- und 7 Ramm-  Durchgefiihrte
sondierungen bis in eine Tiefe von maximal 10 m abgeteuft (vgl. Tabelle 1). Zu-  Sondierungen
sétzlich wurde bei den geplanten Reussquerungen vier Kernbohrungen bis in
eine Tiefe von 15 m ausgefiihrt. Die genaue Lage der Sondierungen kann den
Situationsplanen in den Anhéngen A1 entnommen werden. Fiir die Unterquerun-
gen und den Muffenschacht 2 wurden geologische Schnitte ausgearbeitet.
Diese veranschaulichen die geologischen Untergrundverhéltnisse und sind im
Anhang A2 dargestellt. Die geologische Interpretation des Untergrundaufbaus
kann den Sondierprofilen entnommen werden. Die Sondierprofile der Kernboh-
rungen sind im Anhang A3 beigelegt. Die Sondierprofile der Rammkernsondie-
rungen sowie die Rammprotokolle der Rammsondierungen sind in den Anhén-
gen A4 und A5 beigelegt.
Der geologische Untergrund lasst sich von oben nach unten wie folgt be-  Untergrund
schreiben:

Boden (Schicht A)

Bei allen Sondierungen bildete die oberste Schicht jeweils Boden mit einer mitt-  Boden
leren Méachtigkeit von 0.3 m. Zusammenfassend kann der Boden als siltigen

Sand bis sandigen Silt, teilweise mit Tonanteil beschrieben werden. Der Boden

war meist locker gelagert und gut durchwurzelt.
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3.2.

Dammschiittung (Schicht B)

Die Kernbohrungen wurden auf dem Reussdamm am &stlichen und westlichen
Reussufer ausgefiihrt. Die Dammschiittung war 2.3 -2.6 m méchtig und bestand
aus siltigem Kies mit Sand und Steinen. Die Dammschiittung ist im geologischen
Schnitt dargestellt, wird aber von der Spiilbohrung voraussichtlich nicht tangiert
und daher nicht weiter beschrieben.

Uberschwemmungssedimente (Schicht C)

Unter der Dammschiittung folgte in den Kernbohrungen siltiger bis toniger Sand.
Teilweise waren Kies und organische Beimengungen (Holzreste, Schilf etc.) ent-
halten. Hier handelt es sich wahrscheinlich um die Uberschwemmungssedi-
mente der Reuss, welche oberflichennah abgelagert wurden. Die Komponenten
sind gerundet bis angerundet und mitteldicht gelagert.

Deckschichten (Schicht D)

Unter der Bodenschicht folgte bei den Maststandorten und beim Muffenschacht
die Deckschicht aus tonigem bis siltigem Sand mit meist wenig Kies. Die Deck-
schicht war in der Regel zwischen 0.3 bis 3.8 m méchtig und locker bis mittel-
dicht gelagert. Beim Maststandort M8 war die Deckschicht mit ca. 3.8 m sehr
méachtig ausgepragt.

Verschwemmte Morine (Schicht E)

Haufig stand bei den Maststandorten unter den Deckschichten direkt die ver-
schwemmte Moréne an. Diese besteht meist aus tonig-siltigen Feinsand mit Kies.
Teilweise waren in der verschwemmten Moréne kiesige Einschaltungen vorhan-
den. Die Komponenten waren angerundet bis gerundet. Die Lagerungsdichte
war durchgehend mitteldicht bis dicht.

Seeablagerungen (Schicht F)

Beim Maststandort M24, beim Muffenschacht 2 Variante Siid und bei den vier
Kernbohrungen wurden Seeablagerungen angetroffen. Diese waren siltig-sandig
ausgepragt, teilweise mit wenig Kies oder auch sehr sandig. Bereichsweise wa-
ren in den Seeablagerungen der Reussebene Warven ersichtlich. Diese Warven
zeugen als diinne Wechsellagerungen von wechselnden Sedimentationsbedin-
gungen am Seeboden je nach Jahreszeit.

Morédne (Schicht G)
Die Morénenablagerungen konnten mit den Ramm- und Rammkernsondierungen
nicht oder nur oberflachlich sondiert werden.

Reuss-Schotter (Schicht H)

In den Kernbohrungen wurde unter der Uberschwemmungssedimenten und tiber
den Seeablagerungen die Reuss-Schotter aufgeschlossen. Dies setzten sich
aus siltigem bis sauberen Kies mit viel Sand zusammen, partiell sind sie sehr
sandig ausgepragt.

Wasserverhiltnisse

Mast M8

Beim Maststandort M8 wurde in den Deckschichten Stauwasser angetroffen.
Hier wurde am 05.03.2024 ein Grundwasserspiegel bei 458.70 und somit 2.11
unter Terrain und am 24.05.2024 ein Grundwasserspiegel bei 459.06 (1.75
u.T.) gemessen.

Mast M24 und M26

Dammschdit-

tung

Uberschwem-
mungssedi-

mente

Deckschicht /

Schwemmlehm

Verschwemmte

Moréne

Seeablagerun-

gen

Moréne

Reuss-Schotter

Schichtwasser
Mast M8
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Bei beiden Maststandorten M24 und M26 wurde wéhrend den Sondierungen im ~ Wasser M24
Untergrund Stauwasser angetroffen und ein Piezometer versetzt. Am  und M26

24.05.2024 wurde beim Mast M24 ein Wasserspiegel 0.64 m unter Terrain
(442.85 m .M.) und beim Maststandort M26 ein Wasserspiegel 2.18 m unter
Terrain (465.39 m i.M.) gemessen.

Mast M25, M27 und M28
Bei den Maststandorten M25, M27 und M28 wurde wéhrend den Sondierungen
im Untergrund kein Wasser angetroffen.

Muffenschacht 2 MS2-Siid

Beim Muffenschacht MS2-Siid wurde bei den Sondierungen Wasser angetrof-
fen und ein Piezometer versetzt. Am 24.05.2024 wurde ein Wasserspiegel 6.02
m unter Terrain (880.33 m (.M.) gemessen.

Spiilbohrungen Variante Nord und Variante Siid

An der Reuss wurden bei allen Kernbohrungen in den Uberschwemmungssedi-
menten und in den Reuss-Schottern Grundwasser angetroffen. Am 24.05.2024
wurden folgende Grundwasserstédnde gemessen: SP-KB1 bei 3.11 m unter Ter-
rain (379.62 m u.M.), SP-KB2 bei 2.71 m unter Terrain (379.89 m i.M.), SP-
KB3 bei 3.21 m unter Terrain (379.73 m i.M.) und bei SP-KB4 bei 2.56 m unter
Terrain (380.55 m 1.M.) In allen Piezometern wurde zudem ein hydraulischer
Pumpversuch durchgefiihrt. Die Auswertung erfolgt untenstehend. In Relation
zur kantonalen Grundwasserkarte entspricht dies einem Mittelwasserstand.

Pumpversuche

Vor dem Pumpversuch wurde die Piezometer jeweils durch die Firma Studer-
sond AG wiéhrend einer Stunde entsandet. In den Grundwassermessstellen
wurde anschliessend ein 2-Stufen Pumpversuch (200 und 300 L/min) ausge-
fuhrt. In der Tabelle 2 sind die Grundwasserspiegel wéahrend dem Pumpversuch
aufgezeichnet. Die erste Stufe wurde solange ausgefiihrt bis die Absenkung kon-
stant gehalten werden konnte.

Pumpversuch am 28.03.2024

380.00

——SP-KB1
. . ——SP-KB2
379.50 200 L/min 300 L/min
- i > < = > SP-KB3
L o SP-KB4
=
3 379.00
E
E \__
o
2
g 378.50
Q
0
0
[}
H \
S 378.00
2 K
(9]
377.50
377.00

1’0 2‘0 3‘0 4‘0 56 60 70
Dauer [min]
Bei einer Pumpleistung von 200 L/min betrug die Absenkung in der SP-
KB1 0.37 m. Danach wurde die Pumpleistung auf die zweite Stufe erhéht (300
L/min) bis die Absenkung ebenfalls konstant war (1.38 m).
In der SP-KB2 betrug die Absenkung mit einer Pumpleistung von 200
L/min 0.52 m und mit einer Pumpleistung von 300 L/min 0.81 m.

Kein Wasser

vorhanden

Schichtwasser
MS2-Siid

Grundwasser
SP-KB1-4

Auswertung

Pumpversuche

Pumpversuch
SP-KB1

Pumpversuch
SP-KB2
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In der SP-KB3 lag die Absenkung bei 0.3 m (200 L/min) resp. 0.45 m (300  Pumpversuch

L/min). SP-KB3
Mit einer Absenkung von 1.7 m (200 L/min) resp. 2.13 m (300 L/min)  Pumpversuch

senkte sich der Grundwasserspiegel in der Messstelle SP-KB4 deutlich mehr  SP-KB4 SC+P

als in den anderen drei Messstellen.

In der folgenden Tabelle sind die fiir die Auswertung des Pumpversuches rele-

vanten Angaben zusammengestellt.

Tabelle 2 — Grundlagen fiir weitere Auswertung

Piezometer KB1/P KB2/P KB3/P KB4/P

Parameter

o Bohrung 0.200m (= 7.8")| 0.200m (= 7.8")| 0.200m (= 7.8")| 0.200 m (= 7.8")

o Piezometer
OKT
OK Stauer (Seeablagerungen)

Lage GW bei PV am
28.03.2024

Méachtigkeit Grundwassertriager
H

K-Werte nach Dupuit-Thiem

Der Durchlassigkeitsbeiwert kparcy wurde anhand der Absenkung des
Grundwasserspiegels wahrend des Pumpversuches mit der Brunnenformel nach

Dupuit-Thiem berechnet.

Ein Grundwasserleiter mit Durchléssigkeiten im Bereich von 2*107 bis
5*10 kann als Grundwasserleiter mit starker Durchléssigkeit eingestuft werden.  sig

0.114 m (= 4.5")
382.73 m .M
371.983muM

378.18 m u.M.

6.4 m

7.5-15*10* m/s

0.114m (= 4.5")
382.60 m .M
369.5muM

379.74 m u.M.

7.8 m

9.0-9.4*10* m/s

0.114 m (= 4.5")
382.94 mu.M
371.59 muM

379.48 m u.M.

5.85m

2.0-2.2*10° m/s

0.114 m (= 4.5")
383.11 muM
374.01 muM

380.64 m .M.

6.1 m

4.3-5.6*10* m/s

Auswertung
nach Dupuit-
Thiem

Stark durchlés-



380 KV Leitung Niederwil Obfelden

ZH3014A Baugrunduntersuchung Etappe 2 SC+P AG S.11
4. Baugrundkennwerte
Die Baugrundkennwerte sind aufgrund der abgeteuften Sondierungen sowie aus  Herleitung SC+P
Erfahrungs- und Literaturwerten gemessen oder geschétzt. Die Werte der ein-  Baugrund-
zelnen Schichten sind in Tabelle 3 zusammengefasst. Es handelt sich dabei um  kennwerte
die geschéatzten Erwartungswerte xm, die Extremwerte xexr sowie eine Angabe
Uber die jeweilige Datenherkunft (gemiss SIA 267, 2013; SIA-Dokumentation
D0187,2013).
Tabelle 3 — Baugrundkennwerte und Wasserspiegellagen
Baugrundkennwert
X Feuchtraum- | Reibungs- | Kohdsion* Zusammen- Wiederbelas-
Baugrundschicht gewicht* winkel* driickbarkeit* | tungswert*
(USCS) © v [kN/m? | o' [] ¢’ [kN/m?] M: [MN/m?] Me‘ [MN/m?]
Xin
A) Boden Kextr geotechnisch nicht von Bedeutung
B) Dammschiittung Xm geotechnisch nicht von Bedeutung
Xextr
C) Uberschwemmungssedimente| X, 19 31 12 30
(SP-SM, SM, SC) Xextr 18 — 20 28 — 33 0-6 8-15 20 - 40
siltiger Sand mit Kies und Steinen * a) a) a) a) a)
D) Deckschicht Xin 19 32 6 8 20
(SP-SM, SM, SC, GC) Xoww | 18 =19 28 - 32 4-15 6-12 15 - 30
tonig-siltiger Sand mit Kies * a) a) a) a) a)
E) Verschwemmte Morine (GW,
GW-GM, GW-GC, SM, SW-sm, | *» | 20 81 5 15 48
SC-SM) Kextr 20 - 21 28 — 33 1-10 10-30 25 - 80
tonig-siltiger Kies mit Sand bis tonig-| * a) a) a) a) a)
siltiger Sand mit Kies
F) Seeablagerungen Xm 20 31 4 15 40
(SM, SP, SP-SM, ML) Xextr 20-21 27 - 32 1-6 12-20 35-50
Siltiger bis sauberer Feinsand bis * a) a) a) a) a)
sandiger Silt
G) Moréne
(SW-SM, SM, GW, GW-GM, GC- | *» | 22 < g e =
GM) Xextr 21 -23 30 - 34 1-8 28 - 50 50 - 120
sandiger bis siltiger Kies bis kiesiger | * a) a) a) a) a)
Sand
H) Reuss-Schotter Xin 22 33 30 75
(GW-GM, GM, SW-SM) Kextr 21 -22 31 -35 0-3 20 - 50 50 -120
Siltiger bis sauberer Kies mit Sand * a) a) a) a) a)
und mit Steinen
Wasserspiegel Siehe Wasserspiegel Tabelle 1 — Ausgefiihrte Sondierungen.
Baugrundklasse [nach SIA 261 (2020)] C/D/E
Erdbebenzone [nach SIA 261 (2020)] Gefahrdungszone 1a

*) Information, a) Schitzung aufgrund von Erfahrungswerten, Karten oder vergleichbaren Informationen von anderen Orten

Herkunft:  b)Anhand auf der Parzelle oder in unmittelbarer Umgebung ausgefiihrter Feldmessungen o. anhand von Laborversuchen
¢) Angabe fiir den am h&ufigsten auftretenden Materialtyp basierend auf Feld- oder Sondieraufnahmen (ohne Kornverteilungskurven)
Xm: geschétzter Erwartungswert = wahrscheinlicher Mittelwert: Arithmetisches Mittel des Streubereiches des Baugrundkennwertes X (Ver-
trauensniveau = 50%), darf nicht fiir Berechnungen verwendet werden, Massgebend fiir erdstatische Berechnungen sind die charakte-
ristischen Werte X« resp. die Bemessungswerte X4 welche vom projektierenden Ingenieur bestimmt werden missen.
Xextr: Extremwert = Maximal- oder Minimalwert: Extremwerte der Baugrundparameter, welche auftreten kénnen.

MW: Mittlerer Grundwasserspiegel
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Die massgebenden Baugrundkennwerte sind in der Tabelle 3 zusammengestellt ~ Geotechnische
und kdnnen geotechnisch folgendermassen beurteilt werden: Beurteilung
(C) Uberschwemmungssedimente: Die Uberschwemmungssedimente sind SC+P
mitteldicht gelagert, méssig setzungsempfindlich und weisen eine geringe bis

mittlere Tragfahigkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 12 MN/m2). Die Standfestigkeit

ist im trockenen Zustand gut. Bei Wasserséttigung neigt das Material zu Aus-

schwemmungen.

(D) Deckschichten: Die angetroffenen Deckschichten weisen eine geringe

Tragfahigkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 8 MN/m?). Die oft feinkérnigen Verwit-

terungsschichten sind setzungsempfindlich und bei Wasserzutritt wenig stand-

fest.

(E) Verschwemmte Morine: Die verschwemmte Mordnenablagerungen weisen

eine geringe bis mittlere Tragfahigkeit und Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer

ME-Wert: ca. 15 MN/m?). Generell nimmt die Tragfhigkeit mit der Tiefe zu.

(F) Seeablagerungen: Die sandigen Seeablagerungen weisen eine mittlere

Tragfahigkeit auf und sie sind mittelmassig setzungsempfindlich (mittlerer ME-

Wert: ca. 15 MN/m?). Bei Wassersittigung ist das Material wenig standfest, im

trockenen Zustand ist die Standfestigkeit gut bis sehr gut.

(G) Morine: Die kiesigen Morénenablagerungen weisen eine hohe Tragfihigkeit
und Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?).

(H) Reuss-Schotter: Die Reuss-Schotter weisen eine hohe Tragfahigkeit auf
(mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?) und sind wenig setzungsempfindlich.

5. Bautechnische Empfehlungen

5.1. Bauprojekt
Fir den Umbau der Hochspannungsleitungen zwischen Niederwil und Obfelden  Einbindetiefen
wurde der Baugrund bei sechs Maststandorten, einem Muffenschacht und bei  Projekt
zwei moglichen Reussquerungen untersucht. Genaue Projektpléne liegen noch
nicht vor, allerdings gehen wir von einer Einbindetiefe von rund 3.8 m bei den
Muffenschachten und bei den Reussquerungen von 6.5 m Abstand zur Reuss-
sohle aus. Bei den Maststandorten ergibt sich die Fundationstiefe aufgrund der
statischen Bemessung.

5.2. Aushub
Der Aushub erfolgt bei allen Bauwerken in den Lockergesteinen. Das Aushub-  gut baggerbar
material ist gut baggerbar. Zur Vermeidung einer Verschlammung der Baugru-
bensohlen kann diese mit Baggermatratzen abgedeckt werden.
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5.3. Bodschungen, Baugrubenabschliisse
Maststandorte
Bei den Maststandorten ist voraussichtlich je nach Resultat der statischen Be-  Béschungen SC+P

messung ein Aushub bis auf die sandigen Seeablagerungen oder die ver-  Maststandorte
schwemmte Morane notwendig. Somit ergeben sich Baugrubentiefen von ca. 2-
4 m unter Terrain. Aufgrund der ausreichenden Platzverhéltnisse sind freie Bo-
schungen mdglich. Diese kdnnten in der Deckschicht mit Neigungen von 2:3
(vertikal:horizontal) ausgefiihrt werden. Bei Wasserzutritten oder Ausschwem-
mungen wéren die Boschungen abzuflachen oder mit Sickerbetonauflagen ab-
zudecken. Bei den Maststandorten M24 und M28 sind Seeablagerungen resp.
bei den Maststandorten M8 und M28 eine ausgepragte Deckschicht bis in 2- 4
m Tiefe vorhanden. Hier empfehlen wir die Fundamente geniigend tief in den
Untergrund einzubinden. Beim Maststandort M24 wurde Stauwasser oberhalb
von 2 m unter Terrain angetroffen. Der Aushub fiir die Fundamente sollte daher
bei niedrigen Grundwasserstanden (Sommermonate) ausgefiihrt werden.

Muffenschacht 2 MS2-Siid

Aufgrund der ausreichenden Platzverhéltnisse sind freie Béschungen beim Muf-  Freie Béschun-
fenschacht 2-Suid méglich. Zudem wurde das Grundwasser erst ab ca. 6 m Tiefe  gen

und somit unterhalb der geplanten Aushubtiefe angetroffen. Die freien Bschun-

gen konnen in der Deckschicht und den Seeablagerungen mit Neigungen von

2:3 (vertikal:horizontal) ausgefiihrt werden, in kiesigen Bereichen auch etwas

steiler. Bei Wasserzutritten oder Ausschwemmungen wéren die Béschungen

abzuflachen oder mit Gerdllbetonauflagen gegen Ausschwemmungen zu si-

chern.

Falls vertikale Baugrubenabschliisse gewéahlt werden sollen, empfehlen wir ~ Spundwand
eine gerammte Spundwand zu wéhlen. Unter Inkaufnahme von Setzungen am
benachbarten Terrain kann diese voraussichtlich auch frei auskragend ausgebil-
det werden.

Start- und Zielgruben Reussquerungen

Die Start- und Zielgrube der Variante Nord sowie der Zielgrube der Variante Stid ~ Baugrubenab-
kommen wahrscheinlich im Bereich der Uberschwemmungssedimente zu liegen.  schliisse

Die Startgrube der Variante Siid befindet sich im Bereich von hoherliegenden  Reussquerun-
trockenen Deckschichten. Im Bereich der Reussebene liegt der Grundwasser-  gen

spiegel wenig unter OKT. Daher empfehlen wir, untiefe Start- und Zielgruben zu

projektieren. Falls dies nicht méglich ist, sind hier Baugrubenabschliisse mit ei-

ner Spundwand zu wahlen, welche bis in den Grundwasserstauer vorgetrieben

werden sollen. Aufgrund der Wasserdriicke auf die Spundwand sind wohl

Spriessungen notwendig.

Generelle Hinweise

Bei freien Boschungen missen allféllige Aufschiittungen oder Lasten mindes-  Auflasten
tens um den Abstand der vertikalen Béschungshohe von der Boschungsober-

kante entfernt angeordnet werden.

Samtliche Baugrubenabschlisse sind durch den Bauingenieur/Geotech-  Priifung
niker zu priifen/bemessen. Dazu kénnen die in der Tabelle 3 angegebenen Bau-
grundkennwerte verwendet werden. lhm obliegt die definitive Wahl des Bau-
grundabschlusses.
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5.4.

5.5.

5.6.

5.6.1.

Fundation, Setzungen

Maststandorte

Wie den Anhdngen A4 und A5 entnommen werden kann, stehen die kiesigen
verschwemmten Morénenablagerungen bei den Maststandorten M25, M26,
M48, und M49 ab einer Tiefe von ca. 1-2 m unter OKT an. Wir empfehlen die
Mastfundamente in diese Schicht einzubinden. Bei den Maststandorten M24
und M28 muss die Fundation tiefer und somit ausreichend in die Seeablagerun-
gen eingebunden werden. Beim Maststandort M8 stehen die kiesigen Morénen-
ablagerungen eventuell tiefer an. Auch hier soll die Fundation gentigend tief ein-
gebunden werden.

Reussquerungen

Die Spiilbohrungen queren die Uberschwemmungssedimente sowie Reuss-
Schotter und verlaufen im Ubergangsbereich zwischen Reuss-Schotter und
Seeablagerungen. Der Fels liegt in diesem Abschnitt sehr tief und sollte durch
die Spulbohrung nicht tangiert werden. Spiilbohrungen sollten ohne Probleme
moglich sein.

Muffenschacht 2 MS2-Siid
Bei den Muffenschichten rechnen wir nicht mit bedeutenden Auflasten. Die
Seeablagerungen konnen als Fundationshorizont gewahlt werden.

Wiederverwertung der Aushubmaterialien

Das grosstenteils feinkérnige Aushubmaterial ist fur die Verwendung mit erh6h-
ten Anforderungen (z.B. Kofferungen, tragende Hinterfiillungen) ungeeignet. Sie
sind schlecht verdichtbar, frostempfindlich und kénnen einzig fiir anspruchslose
Terraingestaltungen verwendet werden. Kiesige Anteile kdnnen zur Hinterfiillung
der Bauwerke wieder eingesetzt werden.

Aufgrund der derzeitigen Nutzung des Geldndes als landwirtschaftliche
Nutzflache ohne besondere Anforderungen an die Tragféhigkeit kann das in der
Start-/ Zielgrube ausgehobene Material nach Abschluss der Arbeiten wieder ein-
gefllt werden.

Wasserhaltung

Bauzustand

Maststandorte und Muffenschacht 2 MS2-Siid

Da die angetroffenen Stauwasserspiegel unterhalb der Baugrubensohle liegen,
rechnen nicht mit bedeutenden Wasserzutritten aus dem Untergrund. Bei hohem
Stauwasserstand oder bei starken Niederschldgen ist eine offene Wasserhal-
tung mittels Pumpenstimpfen moglich.

Reussquerungen

Der mittlere Grundwasserspiegel befindet sich bei der Start- und Zielgrube Va-
riante Nord und bei der Zielgrube Variante Stid auf Terrainh6he. Es ist daher mit
Grundwasserzutritten zu rechnen. Je nach Tiefenlage der Start- und Zielgrube
resultiert ein anderer Wasseranfall. Mittels einer offenen Wasserhaltung ohne
weitere Massnahmen diirfte der Wasserspiegel lokal maximal ca. 0.5 m abge-
senkt werden kénnen. Falls die Grube tiefer liegt und eine gréssere Absenkung
notwendig wiére, ist die Baugrube mit einer bis in den Grundwasserstauer rei-
chenden Spundwand zu umschliessen. Das abgepumpte Wasser ist nach einer

Fundation

Maststandorte

Reussquerun-

gen

Flachfundation

Wiederverwer-
tung ungeeig-

net

Start- und Ziel-

gruben

Wasserhaltung

Maststandorte

Wasserhaltung
Reussquerun-

gen

SC+P
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ZH3014A Baugrunduntersuchung Etappe 2 SC+P AG S.15

Zwischenschaltung eines Absetzbeckens zu neutralisieren und anschliessend zu
versickern oder in die Reuss zu leiten (notwendiger pH-Wert 6.5-9.0). Fir die
Einleitung in Gewadsser ist eine Bewilligung des Standortkantons notwendig.

5.6.2. Endzustand
Wir empfehlen allgemein, alle erdberiihrten Bauteile inkl. Leitungseinfiihrungen  wasserdichte
wasserdicht auszufiihren. Bauteile

Die Sptlbohrung wird wie erwahnt vollstandig im Grundwasser liegen. Aus  Schmier- und
Grundwasserschutzgrinden missen grundwasservertragliche Schmier- und  Stiitzmittel
Stutzmittel verwendet werden.

5.6.3. Gewadsserschutz
Die Leitung quert den Aquifer und stellt dabei einen Einbau ins Grundwasser  Durchfluss-
dar. Daher ist gemiss den Vorgaben der Gewésserschutzverordnung [5] ein ent-  nachweis
sprechender Durchflussnachweis notwendig. Dieser soll erstellt werden, wenn
definitiv bekannt ist, wo die Reuss gequert wird. Er ist Teil der notwendigen Bau-
gesuchsunterlagen.

6. Abschliessende Bemerkungen

Fur die vorliegende Baugrunduntersuchung wurden die Untergrundverhaltnisse  Baugrundmo-
mit 4 Kernbohrungen, 7 Rammkern- und 7 Rammsondierungen punktuell erkun-  del/

det. Dank diesen Sondierungen, unseren generellen Gebietskenntnissen stan-

den fir die vorliegende Auswertung und Interpretation zuverldssige Daten zur

Verfiigung. Bei der raumlichen Darstellung (geologischer Schnitt) handelt es sich

um eine Extra- bzw. Interpolation zwischen und neben den Sondieraufschlissen,

so dass lokal begrenzte Abweichungen des dargestellten Schichtverlaufes mog-

lich sind.
Wir empfehlen, bei der Grundbauplanung und wéhrend des Aushubs den  Beizug Geo-
Geologen beizuziehen. loge

Zurich, 31.05.2024
SC+P SIEBER CASSINA + PARTNER AG
Sachbearbeiterin: Lea Huber

%a Huloer S

Lea Huber Thomas Schirmer
MSc Geowissenschaften Uni Basel ~ Dipl. Natw. ETH / SIA
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Grundlagen

[1] Geologische Karte GeoCover, Bundesamt fiir Landestopografie swisstopo, on-
line map.geo.admin.ch, Stand 13.02.2024

[2] Grundwasserkarte, Gewésserschutzkarte, Naturgefahrenkarte, Kataster der be-

lasteten Standorte und Prifperimeter Bodenverschiebung des Kantons Aargau,
online www.ag.ch, Stand 21.05.2024.

[3] Plangrundlagen:
Situationsplane: 220_KV_Ltg Niederwil — Obfelden, Spannungserhéhung EEL-
13032-EEL-13044 vom 02.02.2024
Muffenschacht: Niederwil — Obfelden 380-kV-Leitung Beznau-Mettlen: ST952
vom 11.01.2024.

Gesetze und Verordnungen

Jeweils zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes geltende Version:

[4] Bundesgesetz tiber den Schutz der Gewésser, Gewésserschutzgesetz
(GSchG) vom 24. Januar 1991

[5] Gewisserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998

[6] Verordnung {iber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfillen (Abfallver-
ordnung, VVEA) vom 4. Dezember 2015

[7] Verordnung iiber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998

[8] Verwertung von Aushub- und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls "Bauabfille".
Vollzugshilfe VVEA, BAFU 2021
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Sondierunternehmen:

Studersond AG, Simon Kneubdihl

Koordinaten:

ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3a
A4 - Sko
25052024 | Kernbohru ng SP-KB1 1Z-Ti?i1r4A_Anh_A3_KB_V
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.73 m u. M.

2'670'806 / 1'239'958

Geologische
Identifikation

Tiefe

[m uT] Materialbeschreibung

Bemerkungen

¢ Boden |

Dammschiittung

Uberschwemm-
ungssedimente

Reuss-Schotter

Seeablagerungen

0.35 fseen

. Q? gelagert, trocken

2.6

44 pr

o ,. ‘! dicht gelagert, nass

10.8 P ==

15.0 [l Endtiefe

<~|  brauner, sandiger Silt kleiner Plastizitat mit wenig Kies, steife

< /—:";5 Q Konsistenz, Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert,
S i 5 Z trocken
L2

siltiger Kies mit Sand, Komponenten kantengerundet, dicht

grauer, siltiger Sand mit Wurzeln, mitteldicht gelagert, feucht

grauer, sandiger Kies mit Steinen, Komponenten angerundet,

; grauer, sandiger Silt hoher Plastizitat bis siltiger Feinsand,
oo ..t bereichsweise mit Warven, dicht gelagert, feucht

Strassenschacht
OKR =-0.15 mu.T.
= 382.58 m u.M.

5 m Vollrohr
1 m Compactonit

2.96 m u. OKR/379.62 m {.M.
gemessen am 24.05.2024

I

PVC-Kleinfilterrohr, @ 4.5 "

SP-KB1-KA1
(5.0-9.0mu.T)

6 m Filterrohr

1 m Vollrohr

Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe
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ZH3014A_Anh_A3_KB_v
25052024 | Kernbohrung SP-KB1 1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.73 m u. M.

Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Koordinaten:

2'670'806 / 1'239'958

Fotodokumentation SP-KB1

Omu.T.

1muT

2mu.T.

3mu.T.

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB1

1mulT.

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

8 mu.T.
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A4 - Sko

ZH3014A_Anh_A3_KB_v

25052024 | Kernbohru ng SP-KB1 1.1.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  25.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.73 m u. M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubdihl Koordinaten: 2'670'806 / 1'239'958

Fotodokumentation SP-KB1

gmul 9mu.T.
9mu.T. 10 mu.T.
10 mu.T. Hmul
11 muT. 12 mu.T
12 muT. 13 mu.T
13 mu.T. 14 muT.
14muT 15mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB1
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Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain:

ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3b

A4 - Ské
25052024 | Kernbohrung SP-KB2 Thogr L
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  25. + 26.03.2024

382.60 m u. M.

Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubdihl Koordinaten: 2'670'926 / 1'239'943
ﬁgglt(i)fﬁ::%ﬁ [r:ifi] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 0.2 [F-=:%+==]  dunkelbrauner, sandiger Silt mittlerer Plastizitit mit wenig Kies, Strassenschacht
TJ'O 'O'Q | \\ weiche Konsistenz, Komponenten angerundet, feucht OKR =-0.15 mu.T. i; =
N O <] c
KO 5.98.0%] =382.45 m i.M. 3 |8
et . - : o . => ]
Dammschiittung L2 ‘O+ beiger, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten angerundet, dicht EHE
« O, as <
2 o -QC gelagert, trocken S
025 256 mu. OKR/379.89 miM. | E
25 '.‘ — gemessen am 24.05.2024 ¥
: v*1  grauer, siltiger Sand, mitteldicht gelagert, feucht -
} 35 ot
Uberschwemm- ANE Ey@-’ ] grauer, sandiger Kies, Komponenten gerundet, mitteldicht
ungssedimente Dlelaid | h
O, gelagert, feucht 1 1
45 o - . . . P ! i
R '7‘”@ J  grauer, siltiger Feinsand mit ca. 10 % organischem Material (Aste, ! !
53 R Holzstiicke, Schilf), Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, i i
' OQOQO feucht Lo
sebHe 00,9 1 1
. . 1 1=
D0 SP-KB1-KA1 g
L OS Go° grauer, sandiger Kies, Komponenten gerundet, dicht gelagert, (6.3-8.0muT) 1 1 ;
'O':é_‘?o' | nass e
LTI N, -
Qe | 5
23 20 . . . S
8.0 2 orS)/ grauer Kies ohne Silt/Sand, Komponenten gerundet, dicht | 21 E
SO 5
oo e gelagert, trocken D2k
o S
85“ :E:g
fee Ot dunkelbeiger Sand mit wenig Kies, Komponenten gerundet, dicht = :n_
Reuss-Schotter +0r . gelagert, nass P
sttt . . . o | |
O" o >3 bei 9.8 m u.T. bis 10 m u.T. schwarzes organisches Material mit ! !
[ S viel Holz o
104 for=rt b
S=S0 P
209 Lo
O "O'Qé 1 I
KOS Qo dunkelbeiger, sandiger Kies Komponenten gerundet, dicht | |
s e ®e . * I I
_O_O-_o'f.’d_; gelagert, nass ! !
SRS o
:O'-O-.cz- 5 . I I
181 ps Qe £
Secablagerungen ‘_:" M 2 grauer, sandiger Silt mittlerer Plastizit4t, steife Konsistenz, E
AR == bereichsweise mit Warven, nass
15.0 [amitas ,
Endtiefe
Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe
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A4 - Ské
25052024 | Kernbohrung SP-KB2 Thogr L
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  25. + 26.03.2024

Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS
Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Kote OK Terrain:
Koordinaten:

382.60 m u. M.
2'670'926 / 1'239'943

Fotodokumentation SP-KB2

Omu.T

1muT

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T

6 mu.T.

7 mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB2

1mulT.

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

8 mu.T.
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A4 - Ské
25052024 | Kernbohrung SP-KB2 Thogr L
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  25. + 26.03.2024

Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS
Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Kote OK Terrain:
Koordinaten:

382.60 m u. M.
2'670'926 / 1'239'943

Fotodokumentation SP-KB2

8 mu.T.

9mu.T.

10 mu.T.

11 muT.

12mu.T.

13 mu.T.

14 mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB2

9mu.T.

10 m u.T.

11 muT.

12mu.T.

13 mu.T.

14 mu.T.

15 mu.T.
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Sondierunternehmen:

Studersond AG, Simon Kneubdihl

Koordinaten:

ZH3014A Baugrunduntersuchung A3c
A4 - Sko
25052024 | Kernbohru ng SP-KB3 1Z-Ti?i1r4A_Anh_A3_KB_V
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.94 m u. M.

2'670'755 / 1'239'679

Geologische
Identifikation

Tiefe

[m uT] Profil

Materialbeschreibung

Bemerkungen

q Boden )

Dammeschiittung

Uberschwemm-
ungssedimente

Reuss-Schotter

Seeablagerungen

R
0.3 5

kantengeundet, dicht gelagert, trocken

2.9 B

Warven,feucht

5.5

11.35 et

st e bereichsweise mit Warven, nass

15,0 [eas Endtiefe

Komponenten gerundet, dicht gelagert, nass
bei 9 m u.T. bis 10.2 m u.T. reiner Kies ohne Silt/Sand

hellbrauner, sandiger Silt mittlerer Plastizitat mit wenig Kies,
.0| \ weiche Konsistenz, Komponenten kantengerundet, erdfeucht

beiger, siltiger Kies mit Sand und mit Steinen, Komponenten

grauer, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand und mit
organischem Anteil (3 %), steife Konsistenz, z.T. mit

hellgrau-beiger, sandiger, leicht siltiger Kies mit Steinen,

grauer, sandiger Silt mittlerer Plastizitat, steife Konsistenz,

Strassenschacht
OKR =-0.16 mu.T.
= 382.78 m .M.

5 m Vollrohr
1 m Compactonit

3.05 m u. OKR / 379.73 m u|M.
gemessen am 24.05.2024 v

PVC-Kleinfilterrohr, @ 4.5 "

6 m Filterrohr

SP-KB3-KA1
(70-11.0muT)

1 m Vollrohr

SP-KB3-KA2
(11.3-15.0muT)

Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3c
A4 - Sko
ZH3014A_Anh_A3_KB_v
25052024 | Kernbohrung SP-KB3 1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.94 m u. M.

Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Koordinaten:

2'670'755 / 1'239'679

Fotodokumentation SP-KB3

Omu.T.

1muT

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB3

1mulT.

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

8 mu.T.




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3c
A4 - Sko
ZH3014A_Anh_A3_KB_v
25052024 | Kernbohrung SP-KB3 1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 382.94 m u. M.

Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Koordinaten:

2'670'755 / 1'239'679

Fotodokumentation SP-KB3

8 mu.T.

9mu.T.

10 mu.T.

11 muT.

12mu.T.

13 mu.T.

14 mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB3

9mu.T.

10 m u.T.

11 muT.

12mu.T.

13 mu.T.

14 mu.T.

15 mu.T.




Seeablagerungen

)

A
«ame .
et e
PR W SCR
.-.A_A.-l'.
e ¢ Aaa °
3 o« ot o
..A_A....'
ST e A
jao s oo,
* te an "t
loa S5
o o * o an
15.0 E—

grauer, sandiger Silt hoher Plastizitét bis siltiger Feinsand, dicht
gelagert, bereichsweise mit Warven, feucht

Endtiefe

380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3d
A4 - Sko
ZH3014A_Anh_A3_KB_v
25052024 | Kernbohrung SP-KB4 1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 383.11 m . M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubdihl Koordinaten: 2'670'885 / 1'239'663
ggﬂ%ﬁf:ﬁgﬁ [r:ifi] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 03 MO;)‘-* brauner, sandiger Silt hoher Plastizit4t mit wenig Kies, weiche Strassenschacht =
OSLQ'C'D? Konsistenz, Komponenten gerundet, feucht OKR =-0.17 muT. S T=
.QO' Q'Oé 9 =38294muM. || 2 ||€
) > & ) beige-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten fr 8
Dammschiittung ".‘b_'o' ©:d  kantengerundet, dicht gelagert, erdfeucht §
AN -QC_ 2.39mu. OKR/380.55m M. | £
OG.QOOQ dunkelbrauner, sandiger Silt mittlerer Plastizitat mit organischen gemessen am 24.05.2024_| ¥ | —
Uberschwemm- g'(?) A Beimengen, steife Konsistenz, Komponenten kantengerundet, =
\ungssedimente/ ' el u dicht gelagert, erdfeucht
:. -7l beiger, siltiger Sand, mitteldicht gelagert, feucht 5
42 P I
[0 ] )
(-0 5. N
L Dansd Lors
. 'O < = 1 |£
?.O.O,o.-bo; g
SR 51
Reuss-Schotter g@o O beiger, sandiger Kies mit wenig Steinen, Komponenten gerundet, SP-KBA-KAT i g i E
o OOQ 0| dicht gelagert, nass (4.0-9.0muT) ! u_é !
30", Qéq bei 6.4 m u.T. bis 7.5 m u.T. Kies ohne Sand b
O .0- 0" 4 I I
.O-.'é; O. . ‘. 1 1
SN | |
ANY - . .C 1 1
9.1 —_—

1 m Vollrohr

Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3d
A4 - Sko
ZH3014A_Anh_A3_KB_v
25052024 | Kernbohrung SP-KB4 1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 383.11 m . M.

Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubhl

Koordinaten:

2'670'885 / 1'239'663

Fotodokumentation SP-KB4

Omu.T.

1muT

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB4

1mulT.

2mu.T.

3mu.T

4 mu.T.

5mu.T.

6 mu.T.

7 mu.T.

8 mu.T.




380 KV Leitung Niederwil Obfelden
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
A3d

A4 - Sko

ZH3014A_Anh_A3_KB_v

25052024 | Kernbohru ng SP-KB4 1.1.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  28.03.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, MSc Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 383.11 m . M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, Simon Kneubdihl Koordinaten: 2'670'885 / 1'239'663

Fotodokumentation SP-KB4

gmul 9mu.T.
9mu.T. 10 mu.T.
10 mu.T. Hmul
11 muT. 12 mu.T
12 muT. 13 mu.T
13 mu.T. 14 muT.
14muT 15mu.T.

Kerngut Kernbohrung SP-KB4




380 KV Leitung Niederwil Obfelden

Anhang

Sondierunternehmen:

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH
LGT Geolab, Philipp Geiser

Koordinaten:

ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M8-
25052024 Rammkernsondierung M8-RKS1 RKS1_v1.1.odr
Massstab: 1:50
. . . . Ausfiihrungsdatum:  05.03.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 460.81 m i, M.

2'664'611 / 1'245'937

Deckschichten

verschwemmte
Moréne

1.65

5.5

6.6 |

gelagert, erdfeucht

braun-hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies,
Komponenten kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, leicht siltiger Sand mit viel Kies und mit wenigen
Steinen (& bis 10 cm), Komponenten kantengerundet, mitteldicht
gelagert, feucht

hellbrauner, stark siltiger Feinsand bis Sand mit wenig Kies und
mit vereinzelt Steinen, Komponenten kantengerundet bis
angerundet, mitteldicht gelagert, feucht

beiger, stark siltiger Sand bis Feinsand mit Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, feucht

Kernverlust

leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten angerundet, dicht
gelagert, feucht

Endtiefe

Geologische Tiefe ) . . —
Eemieicn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen

Boden brauner, stark siltiger Sand mit wenig Kies, humos, durchwurzelt, Uberstandsrohr: _
~N— ] ) <
Komponenten gerundet, locker gelagert, erdfeucht OKR = 0.89 m ii.T. =
. o
brauner, tonig-siltiger Sand mit Kies und mit vereinzelt Steinen (& =461.70 m uM. E
bis 10 cm), durchwurzelt, Komponenten angerundet, mitteldicht ®
2.64 m u. OKR/ 459.06 m {i.M.

gemessen am 24.05.2024

3.00 m u. OKR / 458.70

m {

gemessen am 05.03.2024

==

PVC-Kleinfilterrohr, @ 2 "

3 m Filterrohr




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M8-

25052024 Rammkernsondierung M8-RKS1 RKS1_v1.1.odr
Massstab: 1:50 N .
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH AusfuhrungsdgtL.lm. 05'03'202%

. Kote OK Terrain: 460.81 m u. M.

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Koordinaten: 0'664'611 / 1'045'937
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser oordinaten:
Fotodokumentation M8-RKS1

Omu.T. 2muT
2mu.T. 4 muT.
4 mu.T. 6 mu.T.
6m U.T. 6.6 m U.T.

Rammgut Rammkernsondierung M8-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3a
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M24-RKS1 | wm2e-resvitodr
Massstab: 1:50 Ausfihrungsdatum:  06.03.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 443.49 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser Koordinaten: 2'668'098 / 1'241'850
Geologische Tiefe ) . . —
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
N oo
Boden b ) :o‘.\é' brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, humos, Uberstandsrohr:
0.3 DRSS durchwurzelt, Komponenten angerundet, locker gelagert, erdfeucht OKR = 0.88 m ii.T.
et o ‘ - = 444.37 m M.
braun-grauer, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten ——
angerundet bis gerundet, locker bis mitteldicht gelagert, erdfeucht 1.52 m u. OKR o
Deckschichten 442.85 m .M. _ ?
brauner, siltiger Sand mit Kies, koh&sionslos, Komponenten gemessen am 24.05.2024 5 5
angerundet bis gerundet, locker bis mitteldicht gelagert, erdfeucht § S
E|E
grauer, leicht siltiger Grobsand mit viel Kies und mit vereinzelt ® g
Steinen (J bis 8 cm), Komponenten angerundet bis gerundet, 315 m u. OKR / 441.92 m hiM. Q
locker bis mitteldicht gelagert, feucht &

Seeablagerungen

10.0

grauer, stark tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

grauer, stark tonig-siltiger Sand mit viel Kies und mit vereinzelt
Steinen (J bis 10 cm), Komponenten gerundet, mitteldicht
gelagert, erdfeucht bis feucht

grauer, stark toniger Silt hoher Plastizitat mit Sand und Kies,
weiche Konsistenz, Komponenten angerundet bis gerundet, feucht

grau-beiger, toniger Silt kleiner bis mittlerer Plastizitat mit Sand
und wenig Kies, mittelsteife Konsistenz, Komponenten angerundet
bis gerundet, feucht

.

grau-beiger, stark toniger Silt hoher Plastizit4t mit Sand und
vereinzelt Kies, weiche Konsistenz, Komponenten angerundet bis
gerundet, feucht bis nass

Endtiefe

gemessen am 06.03.2024 T

3 m Filterrohr




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3a
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M24-RKS1 | wm2e-resvitodr
Massstab: 1:50 Ausfihrungsdatum:  06.03.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 443.49 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser Koordinaten: 2'668'098 / 1'241'850
Fotodokumentation M24-RKS1

Omu.T.

2muT
2mu.T.

4 mu.T.
4 muT

6 mu.T.
6 mu.T.

8 mu.T.
8 mu.T. 10 mu.T

Rammgut Rammkernsondierung M24-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3b
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M25-RKS1 | wm2e-resvitodr
Massstab: 1:50
. . . . Ausfiihrungsdatum:  05.03.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 465.56 m ii. M.

Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH .
Koordinaten:

2'668'351 / 1'241'642

Geologische Tiefe ) . .
Eemieicn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
brauner, siltiger bis leicht tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies,
Boden

Deckschichten

Verschwemmte
Morane

humos, durchwurzelt, Komponenten angerundet, locker gelagert,
erdfeucht

ockerfarbener, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten

kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, leicht siltiger Sand mit viel Kies und mit vereinzelt
Steinen (@ bis 10 cm), Komponenten angerundet, erdfeucht

hellbraun-grauer, sauberer Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

O Q hellbraun-grauer, sauberer Sand mit Kies, Komponenten

. ;-.'O- . angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
RRERAS
Ol
CR R RN
0 1]

< oO ] hellbraun-grauer, sauberer Sand mit viel Kies, Komponenten
. Q 1 angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

6.0 [t

hellbrauner, leicht siltiger Sand mit Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
angerundet bis gerundet, dicht gelagert, feucht

Endtiefe

Material nass ab ca. 7.5 m




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3b
A4 - Skd
25052024 Rammkernsondierung M25-RKS1 Vo RKS A T
Massstab: 1:50

Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain:

Sondierunternehmen:  LGT Geolab, Philipp Geiser Koordinaten:

Ausfiihrungsdatum:

05.03.2024
465.56 m u. M.
2'668'351 / 1'241'642

Fotodokumentation M25-RKS1

Omu.T

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

2mu.T.

4 muT.

6 mu.T.

8 mu.T.

Rammgut Rammkernsondierung M25-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3c

A4 - Sko

ZH3014A_Anh_A3_M24-

25052024 Rammkernsondierung M26-RKS1 | m2s-Rks vi.tedr

Massstab: 1:50 N .
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH AusfuhrungsdgtL.Jm. 05'03'202__4
. Kote OK Terrain: 46754 m u. M.
Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Koordinaten: 0'668'593 / 1'241'934

Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser '

ggﬂ%ﬁ::ﬁgﬁ [r;:iif;] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen

fog .IS i \"jf‘ brauner, stark siltiger Feinsand mit wenig Kies, humos,
oden 0.3 'Oo durchwurzelt, Komponenten angerundet, locker gelagert, erdfeucht

N
. Aé- hellbrauner, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten

0.7 ?Q-.. . T _angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
Deckschichten 10 Ci-:‘o'qé beiger, tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten gerundet,
HAN uu mitteldicht gelagert, erdfeucht
14 [eaat S1  Dbeiger, stark siltiger Feinsand mit viel Kies, Komponenten

angerundet bis gerundet, dicht gelagert, erdfeucht

kein Weiterkommen méglich zu dicht / aufgestanden
Standort versetzt (M26-RKS2)

Fotodokumentation M26-RKS1

OmuT 1.4mulT

Rammgut Rammkernsondierung M26-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3d
A4 - Skd
ss05200¢| Rammkernsondierung M26-RKS2 | woers i iear
Massstab: 1:50

Geologische Aufnahme:

Sondierunternehmen:

Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH
Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH
LGT Geolab, Philipp Geiser

Kote OK Terrain:
Koordinaten:

Ausfiihrungsdatum:

05.03.2024

46757 m . M.

2'668'5693 / 1'241'237

Geologische Tiefe ) . . —
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
brauner, stark siltiger Feinsand mit wenig Kies, humos, N
Boden Uberstandsrohr: =
0.3 durchwurzelt, Komponenten angerundet, locker gelagert, erdfeucht OKR = 1.48 m i o~
=1.48mu.T. S
Deckschichten hellbrauner, stark tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten = 469.05 m .M. .?:(; -
r °|<
0.75 angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht § g
[9}
- beiger, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten fr £
1.2 kantengerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht ilo
Q
o
. e . L 3.66 mu. OKR / 465.39 m .M
bfalger, stark S|Itl|ger I.:elnsand mit Kies, Komponenten angerundet Jemessen am 24.05.2024 ¢
bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht —
Verschwemmte 4.39 mu. OKR/464.66 m u.M,
x emessen am 05.03.2024; X
Morine L . . - . o 9 al:_
3.05 beiger, leicht siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten 11—
3.2 angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht | = |
1 51
s
beiger, stark siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten angerundet L2
w
bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht : € :
Fe. I~ !
4.0 ‘ beiger, leicht siltiger Sand mit vereinzelt Kies, Komponenten i i
4.2 angerundet, mitteldicht gelagert, feucht ! !
I I
e beiger, stark siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten angerundet —
4.7 bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
Endtiefe
Fotodokumentation M26-RKS2
Omu.T.
2mu.T
2muT
4muT.
4muT 47 mu.T.

Rammgut Rammkernsondierung M26-RKS2




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3e
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M27-RKS1 | wm2e-resvitodr
Massstab: 1:50
. . . . Ausfiihrungsdatum:  05.03.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 464.60 m i, M.

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH

. I . Koordinaten: 2'668'837 / 1'240'943
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser oordinate
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden ot brauner, stark tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, humos,
03 = — . durchwurzelt, Komponenten angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Deckschichten 06 (RPN
R A hellbrauner, stark tonig-siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
1.2 ¢ beiger, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten

Verschwemmte
Morane

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beiger, stark siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbraun-beiger, stark siltiger Sand mit Kies, Komponenten
angerundet, erdfeucht

beiger, stark siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten angerundet
bis gerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe




ZH3014A

380 KV Leitung Niederwil Obfelden
Baugrunduntersuchung

Anhang
A3e

A4 - Sko

ZH3014A_Anh_A3_M24-

25052024 Rammkernsondierung M27-RKS1 | wm2e-resvitodr
Massstab: 1:50 N .
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH AusfuhrungsdgtL.lm. 05'03'202.4}
. Kote OK Terrain: 464.60 m U. M.
Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Koordinaten: 0'668'837 / 1'040'943
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser 00 en:
Fotodokumentation M27-RKS1
OmuT. 2mu.T.
2mu.T
4 mu.T
4 mu.T.
6 mu.T.

Rammgut Rammkernsondierung M27-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P AS3f
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M28-RKS1 | wm2e-rksvitodr
Massstab: 1:50
. . . . Ausfiihrungsdatum:  05.03.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 455.48 m ii. M.

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH

H . 1 ! 1 1
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser Koordinaten: 21669071 /1240647
Geologische Tiefe ) . .
Eemieicn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
brauner, siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
Boden

Deckschichten

Seeablagerungen

6.8

angerundet bis gerundet, locker gelagert, erdfeucht
hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand mit Kies und mit vereinzelt

Steinen (@ bis 10 cm), Komponenten gerundet, mitteldicht
gelagert, erdfeucht

grau-brauner, leicht siltiger Sand mit Kies, Komponenten
angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbraun-beiger, tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbraun-beiger, stark siltiger Feinsand mit wenig Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbraun-beiger, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

grauer, leicht toniger Silt kleiner Plastizitat mit wenig Kies, harte
aa Konsistenz, Komponenten gerundet, erdfeucht

— Endtiefe

Material nass ab ca. 2 m




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3f
A4 - Sko
. ZH3014A_Anh_A3_M24-
25052024 Rammkernsondierung M28-RKS1 | wm2e-rksvitodr
Massstab: 1:50 N .
Geologische Aufnahme: Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH AusfuhrungsdgtL.lm. 0503202%
. Kote OK Terrain: 45548 m . M.
Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Koordinaten: 0'669'071 / 1'940'647
Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser oordinaten:
Fotodokumentation M28-RKS1
2mu.T.
Omu.T.
4 mu.T.
2mu.T.
4 mu.T. 6muT
6 mu.T.
6.8 mu.T.

Rammgut Rammkernsondierung M28-RKS1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden

Anhang

ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
i A4 - Ské
Rammkernsondierung oA At A s
. 3014A_Anh_A3_MS2
05052024 | MS2=-Slid-RKS1 _Sud-RKS1_v1.1.cdr
Massstab: 1:50
. . . Ausfiihrungsdatum:  05.03.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 386.35 m . M.

Sondierunternehmen:

Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH
LGT Geolab, Philipp Geiser

Koordinaten:

2'670'489 /1'239'712

Geologische Tiefe ) . .
Eemieicn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
LANEL
Boden /\L\% brauner, tonig-siltiger Feinsand, humos, durchwurzelt, Strassenschacht I_ J
0.3 =+ Komponenten gerundet, erdfeucht OKR =-0.08 mu.T.
LW = 386.27 m i.M.
e »x] hellbrauner, stark tonig-siltiger Feinsand, Komponenten gerundet,
Sl .+ . +asl  mitteldicht gelagert, mit Wurzelresten, erdfeucht
1.1 [
Deckschichten uu A
.27 0+] hellbrauner, stark siltiger Sand, Komponenten gerundet,
T ) ,_. mitteldicht gelagert, erdfeucht
2.05 flare et

Seeablagerungen

10.0

hellbrauner, siltiger Sand, Komponenten gerundet, mitteldicht
gelagert, erdfeucht

beiger, stark tonig-siltiger Feinsand

beige-grauer, stark siltiger Feinsand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht

beiger, stark tonig-siltiger Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, feucht

grauer, stark siltiger Sand bis Feinsand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, feucht

hellbrauner, stark siltiger Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, feucht

grauer, stark siltiger Feinsand bis Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, feucht bis nass

Endtiefe

6 m Vollrohr

| \/ UK Bodenplatte Muffenschacht 2 Siid

381.93 m ii.M. )

o

Q

5.94mu. OKR/380.33 m iM. |5
gemessen am 24.05.2024 S
E

s}

6.04 mu. OKR/380.23m {iM] | ¥
o

gemessen am 05.03.2024 E
-

3 m Filterrohr




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3
. A4 - Ské
Rammkernsondierung

25052024 | MS2-Slid-RKS1

ZH3014A_Anh_A3_MS2
_Sud-RKS1_v1.1.cdr

Massstab: 1:50

Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH
Elena Machi, MSc Erdwissenschaften ETH

Sondierunternehmen: LGT Geolab, Philipp Geiser

Kote OK Terrain:
Koordinaten:

Ausfiihrungsdatum:

05.03.2024
386.35 m u. M.
2'670'489 /1'239'712

Fotodokumentation MS2-Siid-RKS1

Omu.T.

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

8 mu.T.

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

8 mu.T.

10 mu.T.

Rammgut Rammkernsondierung MS2-Stid-RKS1




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Anhang A5
Objekt: ZH3014A - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 460.72 m .M.

Sondierungs-Nr.: M8-RS1 Datum: 04.03.2024
Koordinaten: 2'664'611 / 1'245'943

Piezorohr Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
10 20 30 40 50 60 70 8 90 100 110 120 130 140
OK Terrain Boden

0.00
o

0.00

1.0

Shiz=sran

2.0 Deckschichten

3.0

HI

4.0

‘ Verschwemmte
mansal [ RER Morane

5.0 |
" TN

6.0

7.0 Morane

8.0

©
o

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg I Widerstand nach
h =Fallhdhe 50cm Heben der Sonde um 30 cm und
F = Spitze 15 cm? Nachschlagen um 20 cm
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Textfeld
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Textfeld
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Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:
Sondierungs-Nr.:
Koordinaten:

M24-RS1

Piezorohr
10 20

0.00
o

ZH3014A - Niederwil-Obfelden

30

2'668'105 / 1'241'852

Anhang A5
Terrainkote: 443.38 m U.M.
Datum: 05.03.2024
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain

Boden

0.00

1.0

Deckschichten

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt:

ZH3014A - Niederwil-Obfelden

Sondierungs-Nr.: M25-RS1
2'668'352 / 1'241'537

Koordinaten:

Piezorohr

OK Terrain

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

0 10 20

30

Anzahl Schléage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100 110

Anhang A5

Terrainkote: 466.05 m .M.
Datum:

04.03.2024

120 130 140

Boden

H1

=

Deckschichten

R = Rammbargewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm

F

= Spitze 15 cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt:
Sondierungs-Nr.:
Koordinaten:

ZH3014A - Niederwil-Obfelden
M25-RS2
2'668'352 / 1'241'535

Datum:

Piezorohr

20 30

10

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

40 50 60 70 80 90 100 110

OK Terrain

Anhang A5

Terrainkote: 466.05 m .M.
04.03.2024

120

130 140

Boden

1.0

Deckschi

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefein m
=
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt: ZH3014A - Niederwil-Obfelden

Sondierungs-Nr.: M26-RS1

Datum:

Koordinaten: 2'668'597 / 1'241'240

Piezorohr

10 20 30

Anzahl Schléage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100 110

0
OK Terrain 0]

120

Anhang A5

Terrainkote: 467.46 m .M.

04.03.2024

130

140

Boden [T

Deckschichten

1.0 |

2.0

Verschwemmte Morane

3.0

4.0

5.0

Morane

6.0

7.0

8.0

©
o

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15cm’

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Anhang A5

Objekt: ZH3014A - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 467.46 m .M.
Sondierungs-Nr.: M26-RS2 Datum: 04.03.2024
Koordinaten: 2'668'597 / 1'241'238

Piezorohr Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

0 10 20 30 40 50 60 7 90 100 110 120 130 140
OK Terrain Boden [

Deckschichten

1.0

—— 1

2.0

3.0

I Verschwemmte Morane
[ERRENREN IRNNARENED AN

4.0 [

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg I Widerstand nach
h =Fallhdhe 50cm Heben der Sonde um 30 cm und
F = Spitze 15 cm? Nachschlagen um 20 cm
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Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:
Sondierungs-Nr.:
Koordinaten:

M27-RS1

Piezorohr

10 20

0.00
o

ZH3014A - Niederwil-Obfelden

30

2'668'834 / 1'240'936

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100

OK Terrain |

Anhang A5

Terrainkote: 465.05 m .M.
Datum:

04.03.2024

110 120 130 140

Boden

0.00

Deckschichten

1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Verschwemmte

10.0

Tiefein m

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:
Sondierungs-Nr.:
Koordinaten:

M28-RS1

Piezorohr

0 10 20

ZH3014A - Niederwil-Obfelden

30

2'669'078 / 1'240'645

OK Terrain |

Anhang A5
Terrainkote: 454.70 m 0.M.
Datum: 05.03.2024
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
Boden
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R = Rammbérgewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20cm
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Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt:

Sondierungs-Nr.:

Koordinaten:

Piezorohr
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Anhang A5

ZH3014A - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 386.55 m .M.
MS2-Sid-RS1 Datum: 05.03.2024
2'670'510/1'239'699

Anzahl Schléage pro 20 cm Eindringung

10 20 30 40 5n AN 70 80 90 100 110 120 130 140
Boden

=y ©

w
D
®
D
o
D
Q
@
c
S
Q
®
S

i

R = Rammbérgewicht 63.5 kg I Widerstand nach
h =Fallhdhe 50cm Heben der Sonde um 30 cm und
F = Spitze 15 cm? Nachschlagen um 20 cm
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Datum:

19.04.2024
Labor-Nr.: 9271 Probenherkunft: KB-KA1&KB2-KA1
Projekt:  ZH3014A Bemerkungen: Die Korndichte wurde nicht gemessen, sondern
Objekt: Mischprobe auf Grund von Erfahrungswerten angenommen.
Anlieferungszustand: Konsistenzgrenzen: Klassifikation
Wassergehalt Trockendichte mittlere Korndichte Ausrollgrenze Fliessgrenze Plastizitatsindex nach USCS
w / Gew.-% pal Mgm?® ps!Mgm? W/ Gew.-% w / Gew.-% Ip/ Gew.-% GW
5.6 - 2.70 Plastizitat zu gering, nicht bestimmbar
Korngrdssen-Verteilung
Ton Silt Sand Kies
100
/ 90
/ 80
x
= 70
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0}
n 60
2
g 50
>
£ A
2 f
5 d
2 30
= )/
[&]
= ,-o/<
) /:‘/ 20
—O/;‘/ 10
O O e O_C_— 0
0.001  0.002 0.01 0.06 0.1 1 2 10 60

Korndurchmesser D / mm




Datum:

19.04.2024
Labor-Nr.: 9272 Probenherkunft: KB3-KA1&KB4-KA1
Projekt: ~ ZH3014A Bemerkungen: Die Korndichte wurde nicht gemessen, sondern
Objekt: Mischprobe auf Grund von Erfahrungswerten angenommen.
Anlieferungszustand: Konsistenzgrenzen: Klassifikation
Wassergehalt Trockendichte mittlere Korndichte Ausrollgrenze Fliessgrenze Plastizitatsindex nach USCS
w / Gew.-% pal Mgm?® ps!Mgm? W/ Gew.-% w / Gew.-% Ip/ Gew.-% GW
5.0 - 2.70 Plastizitat zu gering, nicht bestimmbar
Korngrdssen-Verteilung
Ton Silt Sand Kies
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Datum:

19.04.2024
Labor-Nr.: 9273 Probenherkunft: 11.3-15.0m
Projekt:  ZH3014A Bemerkungen: Die Korndichte wurde nicht gemessen, sondern
Objekt: SP-KB3-KA2 auf Grund von Erfahrungswerten angenommen.
Anlieferungszustand: Konsistenzgrenzen: Klassifikation
Wassergehalt Trockendichte mittlere Korndichte Ausrollgrenze Fliessgrenze Plastizitatsindex nach USCS
w / Gew.-% pal Mgm?® ps!Mgm? W/ Gew.-% w / Gew.-% Ip/ Gew.-% ML
30.0 - 2.70 Plastizitat zu gering, nicht bestimmbar
Korngrdssen-Verteilung
Ton Silt Sand Kies
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380-kV-Leitung Niederwil-Obfelden, zusétzliche Untersuchung UBWN
& Mast 28
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P AG S4

Ausgefuhrte Arbeiten

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden folgende Arbeiten ausgefiihrt
(Drittleistungen kursiv):

— Organisation und Begleitung der Sondierarbeiten

— Ausfihren von jeweils 3 Rammkern- und Rammsondierungen in Tiefen zwi-
schen 5.0 und 6.6 m u.T. am 29.11.2024 (LGT Geolab AG, Oberg6sgen)

— Ausstecken und Nivellement der Sondierungen

— geologische Aufnahme der Sondierungen

— Auswertung und grafische Darstellung aller Untersuchungsergebnisse

— Aufzeichnen aller Sondierungen in Situation, geologischen Profilen und geo-
logischem Schnitt inkl. Baugrundmodell und Projektdaten

— Beurteilung der Baugrundverhéltnisse, Verfassen des vorliegenden Berichtes
mit bautechnischen Empfehlungen

Die Werkleitungspléane wurden uns vom Planer zur Verfigung gestellt. Das Ni-
vellement erfolgte mittels eines differentiellen GPS (Genauigkeit £ 3 cm).

Tabelle 1 — Ausgefiihrte Sondierungen

Bezeichnung | Tiefe Terrain | Koordinaten Wasserspiegel
[m] [m .M. Datum [muT] [m u.M.]

RKS1 5.2 456.42 | 2'669'041 /1240625 | Kein Wasserspiegel messbar

RKS2 6.0 459.34 | 2'669'057 / 1'240'436 | Kein Wasserspiegel messbar

RKS3 6.0 45952 | 2'669'059 / 1'240'417 | Kein Wasserspiegel messbar

RS1 6.6 456.57 2'669'041 /1'240'617 | 29.11.2024 2.2* 454.37
RS2 5.0 458.63 | 2'669'077 /1'240'433 | 29.11.2024 2.2* 457.43
RS3 6.0 459.76 2'669'059 / 1'240'407 | 29.11.2024 2.0* 457.76

RKS Rammkernsondierung
RS  Rammsondierung
* Gestéange beim Hochziehen nass
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1. Einleitung und Auftrag

Auf den Parzelle Kat.-Nr. 156 und 157 in 5627 Besenbiiren ist der Neubau eines  Projekt
Ubergangbauwerkes sowie des Mast Nr. 28 geplant. Die Projektparzellen wer-

den zurzeit landwirtschaftlich genutzt und das Gelande féllt leicht nach Norden

ein.

Das Projektareal ist weder im Kataster der belasteten Standorte (KbS) KbS und PBV
noch im Prufperimeter fir Bodenaushub des Kantons Aargau verzeichnet [4].

Dadurch sind in dieser Hinsicht fur die Baueingabe keine weiteren Untersuchun-
gen zur chemischen Bodenbelastung notwendig. Fir die Beurteilung gemass
Vollzugshilfe Verwertungseignung von Boden (VHVB) sind die Kriterien Fremd-
stoffe und biologische Belastung dennoch relevant. Im Rahmen der vorliegenden
Baugrunduntersuchung werden keine Aussagen zum Kriterium Verwertungseig-
nung physikalischen Eigenschaften ausgefihrt.

Gemass kantonaler Naturgefahrenkarte liegt die Parzelle ausserhalb von  Naturgefahren
durch Naturgefahren gefahrdeten Bereichen [3]. Entsprechende Abklarungen
entfallen somit.

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens und aus den Anforderungen der  Anforderungen
geotechnischen Norm SIA 267 (2013) stehen fur die Baugrunduntersuchung  Baugrund
bei der vorliegenden Aufgabenstellung folgende Fragen im Vordergrund:

— Beschaffenheit des Untergrundes beziiglich Zusammendriickbarkeit und
Tragfahigkeit (Baugrundmodell), Baugrundkennwerte

— Lage und Ausbildung des Fundationshorizontes

— mdgliche Fundationen, evtl. notwendige Massnahmen

— Aushub der Baugrube, Vorschlage fur notwendige Massnahmen fiir Bo-
schungssicherungen, Wasserhaltung etc.

— Beurteilung von Hang- und Schichtwasserverhéltnissen

— qualitative Beurteilung der Sickerfahigkeit des Untergrundes

Basierend auf unserer Offerte vom 28.10.2024 erhielten wir am
30.10.2024 den schriftlichen Auftrag, die Baugrunduntersuchung gemass offe-
riertem Leistungsverzeichnis auszufiihren.

2. Hydrogeologische Ubersicht

Das Projektareal befindet sich auf der Westflanke des Mooretals, einer Schmelz-  Lage
wasserrinne, welche in Richtung Norden bis ans linke Ufer der Reus entwassert.

2.1. Geologie

Geologisch gesehen ist das Projektareal stark glazial gepragt. Unterhalb von ge-  Lockergestein
ringméchtigen feinkérnigen Deckschichten stehen 20 — 30 m méchtige Mora-
nenablagerungen der letzten Eiszeit an [1]. Darunter folgt der sogenannte Moo-
retal-Schotter, ein interglazialer oder frihglazialer Vorstossschotter. Unterhalb

des Mooretal-Schotters folgen feinkdrnige, hauptséchlich sandige Seeablage-

rungen. Die genaue Lage der Felsoberflache ist im Projektgebiet nicht bekannt

und wird auf 150 — 300 m u.T. geschétzt.
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2.2. Hydrogeologie

Das Untersuchungsareal liegt innerhalb des Gewéasserschutzbereiches Au, aus-  Hang- und
serhalb von nutzbaren Grundwasservorkommen [2]. Das Grundwasseraquifer — Schichtwasser
befindet sich in ca. 50 m u.T. Hang- oder Schichtwasservorkommen kénnen je- SC+P
doch in den grobkdrnigeren Schichten der Moranenablagerungen zirkulieren.

3. Untersuchungsergebnisse

3.1. Angetroffene Untergrundverhéaltnisse
Zur Abkl&rung der Untergrundverhaltnisse wurden im Projektareal 3 Rammkern-  Durchgefihrte
und 3 Rammsondierungen bis in eine Tiefe von maximal 6.6 m abgeteuft (vgl.  Sondierungen
Tabelle 1). Die genaue Lage der Sondierungen kann dem Situationsplan in An-
hang A1 entnommen werden. Aufgrund fehlendem Einversténdnis der Eigentu-
mer konnte auf der Projektparzelle Nr. 156 keine Sondierung ausgefuhrt werden.
Der geologische Schnitt aus Anhang A2 veranschaulicht die Untergrundverhélt-
nisse. Die Sondierprofile der Rammkernsondierungen sind im Anhang A3 beige-
legt, die Rammprotokolle im Anhang A4.
Der geologische Untergrund lasst sich von oben nach unten, gestiitzt auf  Untergrund
die durchgefiihrten Sondierungen, wie folgt beschreiben:

Boden (Schicht A):

Der Boden im Projektareal besteht aus humosem Silt mit Sand und ist durch-  Beschreibung
wurzelt. Die Schicht ist durchschnittlich etwa 50 cm machtig und kann stellen-

weise bis zu 60 cm méchtig sein.

Deckschicht (Schicht B):

In allen Rammkernsondierungen wurde unterhalb des Bodens eine ca. Beschreibung
0.8 — 1.1 m méachtige feinkdrnige Deckschicht angetroffen. Diese setzt sich aus

einem stark tonig-siltigem Feinsand mit wenig Kies zusammen und ist generell

locker gelagert.

Morane (Schicht C)

In allen drei Rammkernsondierungen folgte unterhalb der Dickschicht bis zur  Beschreibung
Endtiefe der Sondierungen die Moréne. Die Schicht C besteht hauptsachlich aus

einem leicht bis stark tonig-siltigem Sand mit variierendem Kiesanteil. Lokal kén-

nen geméss den Rammkernsondierungen RKS1 und RKS2 auch kiesige Moréa-
nenablagerungen mit einer Méachtigkeit von ca. 0.2 — 0.9 m vorliegen, welche

leicht wasserfuhrend sind bzw. das Material feucht bis nass ausgebildet ist.

Die Moréne ist oberflachennah geméss Rammprofilen locker bis mitteldicht  Lagerungs-
gelagert und wird als verschwemmte bzw. aufgelockerte Moréne interpretiert dichte
(C1). Die Lagerungsdichte nimmt ab einer Tiefe von ca. 4 m u.T. stark zu. Diese
Schicht wird geotechnisch als dicht gelagerte Moréne (C2) interpretiert.

3.2. Hang- und Schichtwasserverhaltnisse
Direkt im Anschluss an die Sondierungen konnte in den Rammkernléchern RKS1  Beobachtung
und RKS2 trotz der leicht wasserfuhrenden kiesigen Moréneschicht kein kon-  wahrend Son-
stanter Wasserspiegel gemessen werden. Das im Rammkerngut beobachtete  dierungen
Wasser kann als Hang- bzw. Schichtwasser interpretiert werden, welches in
sandig-kiesigen Schichten der Moréne zirkuliert und sich aufgrund der starken
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Regenphase vor dem Sondiertag teilweise bis knapp einen Meter unter Terrain
aufgestaut hat.

4. Baugrundkennwerte
Die Baugrundkennwerte sind aufgrund der abgeteuften Sondierungen sowie aus  Herleitung
Erfahrungs- und Literaturwerten gemessen oder geschatzt. Die Werte der ein-  Baugrund-
zelnen Schichten sind in Tabelle 2 zusammengefasst. Es handelt sich dabei um  kennwerte
die geschatzten Erwartungswerte xm, die Extremwerte Xexr SOwie eine Angabe
Uber die jeweilige Datenherkunft (geméss SIA 267, 2013; SIA-Dokumentation
D0187, 2013).

Der charakteristische Wert xx einer geotechnischen Grosse kann je nach  Charakteristi-

Bemessungssituation tiber oder unter dem Mittelwert des Streubereiches liegen.  sche Werte

Die in der Tabelle angegebenen Baugrundkennwerte kdnnen als untere charak-
teristische Werte x« fur einfache, tbliche Bemessungssituationen verstanden
werden. In komplexeren Bemessungssituationen sind die charakteristischen
Werte xk im Einzelfall vom Geotechnikingenieur festzulegen.

Tabelle 2 — Baugrundkennwerte und Wasserspiegellagen

Baugrundkennwert

X Feuchtraum- | Reibungs- | Kohésion* Zusammen- Wiederbelas-
Baugrundschicht gewicht* winkel* drickbarkeit* | tungswert*
(uscs) @ y [kN/m?q] ¢ [°] ¢’ [kN/m?] Me [MN/m?] Me* [MN/m?]
A) Boden geotechnisch nicht von Bedeutung
B) Deckschicht Xm 18 29 3 6 15
(SP-SM, SM, SC) Xk 18 28 1 4 10
tonig-siltiger Feinsand mit Kies Yot 17 - 19 27-31 1-6 2_8 5-20

* a) a) a) a) a)
C1) Moréane aufgelockert Xm 21 30 1 22 55
(SW-SC, SC, SW-SM) Xk 21 30 1 20 50
tonig-siltiger Sand mit wenig Kies Xortr 20 =22 28 -32 0-2 15— 30 35-75

* a) a) a) a) a)
C2) Moréne dicht (ab ca. 4 m Xm 22 34 6 45 > 90
u.T.) (SW-SC, SC, SW-SM) X 22 33 4 40 100
tonig-siltiger Sand mit wenig Kies Xextr 21-23 32-36 2-10 35 - 60 > 90

* a) a) a) a) a)
Hang- und Schichtwasser Bei langandauernden /starken Niederschlagen ist erfahrungsgemass mit einem Was-

serspiegelanstieg fast bis zur Terrainoberflache zu rechnen.

Baugrundklasse [hach SIA 261 (2020)] C
Erdbebenzone [nach SIA 261 (2020)] Zla

*) Information, a) Schatzung aufgrund von Erfahrungswerten, Karten oder vergleichbaren Informationen von anderen Orten
Herkunft:  b)Anhand auf der Parzelle oder in unmittelbarer Umgebung ausgefiihrter Feldmessungen o. anhand von Laborversuchen
c) Angabe fiir den am haufigsten auftretenden Materialtyp basierend auf Feld- oder Sondieraufnahmen (ohne Kornverteilungskurven)
Xm: geschatzter Erwartungswert = wahrscheinlicher Mittelwert: Arithmetisches Mittel des Streubereiches des Baugrundkennwertes X (Ver-
trauensniveau = 50%), darf nicht fir Berechnungen verwendet werden, Massgebend fiir erdstatische Berechnungen sind die charakte-
ristischen Werte X« resp. die Bemessungswerte X4 welche vom projektierenden Ingenieur bestimmt werden missen.

Xextr: Extremwert = Maximal- oder Minimalwert: Extremwerte der Baugrundparameter, welche auftreten kénnen.

Die massgebenden Baugrundkennwerte sind in der Tabelle 2 zusammengestellt  Geotechnische
und kénnen geotechnisch folgendermassen beurteilt werden:
— (A) Boden: Die Bodenschicht ist fiir das Projekt nicht relevant.

Beurteilung
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— (B) Deckschichten: Die angetroffenen Deckschichten weisen eine geringe
Tragfahigkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 6 MN/m?). Die oft feinkérnigen Ver-
witterungsschichten sind setzungsempfindlich und bei Wasserzutritt wenig
standfest.

— (C) Moréne: Die Morane weist oberflachennah bzw. bis in 4 m eine mittlere
und ab ca. 4 m eine hohe Tragféhigkeit und geringe Setzungsempfindlichkeit
auf (mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?). Bei Wassersattigung nimmt die
Standfestigkeit gering ab. Sie ist als Fundationshorizont gut geeignet.

5. Bautechnische Empfehlungen

5.1. Bauprojekt
Fur den Umbau der Hochspannungsleitungen zwischen Niederwil und Obfelden  Projekt
wurde der urspriinglich geplante Standort fiir das Ubergangsbauwerk Nord und
den Mast 28 verschoben [6]. Neu sind beide Bauwerke nun auf den Parzellen
Kat.-Nr. 156 und 157 0stlich der Gemeinde Besenbiiren realisiert werden.

Gemass Plangrundlagen weist das Ubergangsbauwerk eine Grundflache Kote UK
von ca. 15 x 39 m auf und kommt in leichter Hanglage zu liegen. Der nérdliche  Bodenplatte
Teil des Bauwerks kommt dabei auf einer Kote von 454.77 m 0.M. zu liegen, der
sldliche Teil des Bauwerks wird minimal tiefer gesetzt und kommt auf einer Kote
von 454.16 m G.M. zu liegen [5]. Beim Mast 28 ergibt sich die Fundationstiefe
aufgrund der statischen Bemessung.

5.2. Aushub
Die Baugrubensohlen beider Neubauten kommen voraussichtlich vollumfanglich ~ Aushubsohle
in der Morane zu liegen (Schicht C, vgl. Schnitt in Anhang A2).

Das Aushubmaterial setzt sich insgesamt vorwiegend aus Uberwiegend  Aushub mit
tonig-siltigem bis siltigem Sand mit wenig bis massig Kies zusammen und ist gut  Bagger
baggerbar. Unter Umstanden kdnnen in der Moréne auch Blocke auftreten, wel-
che aber kein Hindernis darstellen sollten.

Falls bei nassen Verhaltnissen ausgehoben wird, dirfte der Aushub was-  Hinweis
sergesattigt sein. Wir empfehlen, in der Submission Zuschlagspositionen fir
wassergesattigtes Material vorzusehen.

5.3. Fundation, Setzungen
Die Fundationssohle beider Neubauten kommt Giberall in der gut tragfahigen Mo-  Flachfundation
réne zu liegen (Schicht C1 bzw. C2, vgl. Anh. A2). Die zu erwartenden Lastein-
wirkungen sind im Wiederbelastungsbereich zu erwarten. Eine Flachfundation ist
in der Morane voraussichtlich ohne weitere Massnahmen maglich.
Die definitive Beurteilung des Fundationskonzeptes unter Beriicksichti-  Priifung
gung des Lastanfalls obliegt dem Ingenieur.

5.4. Boschungen, Baugrubenabschlisse
Gemass Plangrundlagen ergeben sich fir das Ubergangsbauwerk hangseitig ~ freie
Bdschungshohen von rund 6.5 m und talseitig von rund 3.5 m. Aufgrund der  Bdschungen
ausreichenden Platzverhaltnisse sind freie Béschungen Uberall moglich. Wir
empfehlen, diese im Bereich der Deckschichten mit einer Neigung von 2:3 (ver-
tikal:horizontal, ca. 34°) auszufihren und erst nach Erreichen der Morane freie
Bdschungen mit Neigung 1:1 (vertikal:horizontal, ca. 45°) anzulegen.
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Bei freien Boschungen missen allfallige Aufschittungen oder Lasten (z. B.  Auflasten
Geréte, Maschinen, Aushub) mindestens um den Abstand der vertikalen Bo-
schungshdéhe von der Béschungsoberkante entfernt angeordnet werden.

Fur den neuen Mast 28 kdnnen generell je nach Einbindetiefe bis max. 3 m  Grabenbau SC+P
Tiefe ebenfalls freie Boschungen erstellt werden. Ansonsten sind die Baugru-  Mast 28
benabschliisse im Grabenbau mittels technischer Sicherung wie z.B. Kringsver-
bau oder Kanaldielen zu erstellen.

Séamtliche Baugrubenabschliisse sind durch den Bauingenieur/Geotech-  Prifung
niker zu priifen/bemessen. Dazu kénnen die in der Tabelle 2 angegebenen Bau-
grundkennwerte verwendet werden. lhm obliegt die definitive Wahl des Baugru-
benabschlusses.

5.5. Wasserhaltung

5.5.1. Bauzustand
Der Sickerwasseranfall in den Baugruben diirfte mit Ausnahme von N&sseperio-  offene Wasser-
den eher tief sein. Das anfallende Sicker- und Regenwasser kann mit einer offe-  haltung
nen Wasserhaltung mittels Entwésserungsgraben, welche Pumpensiumpfen zu-
gefuhrt werden, entwéssert werden.
Das anfallende Wasser ist nach einer Zwischenschaltung eines Absetzbe-  Neutralisation
ckens zu neutralisieren und anschliessend in die Regen- oder Mischwasserka-
nalisation zu leiten. Fir die Einleitung in die Kanalisation ist eine Bewilligung der
Gemeinde notwendig.

5.5.2. Endzustand
Aufgrund des generell schlecht wasserdurchléssigen geologischen Untergrun-  Wasserstau
des (Morane) ist bei Starkniederschlagen lokal mit Wasserstau in der Hinterfil-
lung zu rechnen (mdglicher «Badewannen-Effekt»). Wir empfehlen daher, den
untersten Meter der Hinterfiillung des Ubergangsbauwerks mit gut wasserdurch-
lassigem Kies auszufiihren.
Wir empfehlen allgemein, alle erdberlihrten Bauteile inkl. Leitungseinfiih-  wasserdichte
rungen wasserdicht auszufiihren. Bauteile

5.6. Regenwasserversickerung
Der lokale Untergrund weist weder geniigend naturliches Riickhalte- und Spei-  Konz. Versicke-
chervolumen flr konzentriert zur Versickerung gebrachtes Regenwasser auf, rung nicht
noch ist eine wirksame Ableitung des versickernden Wassers gewahrleistet. Eine  méglich
Versickerung von auf den Dachern und Platzen anfallendem Regenwasser im
Untergrund ist nicht méglich.

Eine flachige Versickerung von untergeordneten Flachen iber die Schulter  Flachige Versi-

in Grunzonen ist jedoch mdglich. So kann die in die Kanalisation abgegebene  ckerung
Wassermenge reduziert werden.

5.7. Wiederverwertung der Aushubmaterialien
Das grosstenteils feinkérnige Aushubmaterial ist fir die Verwendung mit erhdh-  Wiederverwer-
ten Anforderungen (z.B. Kofferungen, tragende Hinterfullungen) ungeeignet. ES  tung ungeeig-
ist schlecht verdichtbar, frostempfindlich und kann einzig fir anspruchslose Ter-  net
raingestaltungen verwendet werden.
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6. Abschliessende Bemerkungen
Fur die vorliegende Baugrunduntersuchung wurden die Untergrundverh@ltnisse  Baugrundmo- SC+P

mit 3 Rammkern- sowie 3 Rammsondierungen punktuell erkundet. Dank diesen  dell
Sondierungen und unseren generellen Gebietskenntnissen standen fir die vor-
liegende Auswertung und Interpretation zuverldssige Daten zur Verfligung. Bei

der raumlichen Darstellung (geologischer Schnitt) handelt es sich um eine Extra-

bzw. Interpolation zwischen und neben den Sondieraufschliissen, so dass lokal
begrenzte Abweichungen des dargestellten Schichtverlaufes méglich sind.

Zrich, 19.12.2024
SC+P SIEBER CASSINA + PARTNER AG
Sachbearbeiter: Lars Krause

—
-y ke
[ fwe | Sl s
Lars“Krause Thomas Schirmer
MSc Erdwissenschaften ETH Dipl. Natw. ETH / SIA



380-kV-Leitung Niederwil-Obfelden, zusétzliche Untersuchung UBWN
& Mast 28
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P AG S11

Grundlagen

[1] Geologische Karte GeoCover, Bundesamt fur Landestopografie swisstopo, on-
line map.geo.admin.ch, Stand 10.12.2024

[2] Grundwasserkarte, Gewésserschutzkarte und Warmenutzungsatlas des Kan-
tons Aargau, online www.ag.ch, Stand 10.12.2024

[3] Naturgefahrenkarte des Kantons Aargau, online www.ag.ch, Stand 10.12.2024

[4] Kataster der belasteten Standorte und Prifperimeter fir Bodenaushub, online
www.ag.ch, Stand 10.12.2024

[5] Plangrundlagen: TR2110 Niederwil - Obfelden, Ubergangsbauwerk Nord
1:500, swissgrid AG, Stand: 25.09.2024

[6] 380 KV Leitung Niederwil Obfelden, Baugrunduntersuchung Etappe 1 UBWN,
MS1-MS3, UBWS, M29-M35, SC+P AG vom 24.07.2024

Gesetze und Verordnungen

Jeweils zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes geltende Version:

[7] Verordnung Uber die Vermeidung und die Entsorgung von Abféllen (Abfallver-
ordnung, VVEA) vom 4. Dezember 2015

[8] Verordnung Uiber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998

[9] Beurteilung von Boden im Hinblick auf seine Verwertung (VHVB), BAFU, 2021

[10] Verwertung von Aushub- und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls "Bauabfélle".
Vollzugshilfe VVEA, BAFU 2021

[11] Regenwasserbewirtschaftung, Richtlinie und Praxishilfe zum Umgang mit Re-
genwasser, Amt fur Abfall, Wasser, Energie und Luft (AWEL), 2022



ZH3014A SC+P

Anhang
A1l

18.12.2024 A3 - Mwe

ZH3014AA_Anh_A1_Situation_v1.1.cdr

380-kV-Leitung Niederwil-Obfelden, zuséatzliche

Untersuchung UBWN & Mast 28
Baugrunduntersuchung

Situation 1:1'000

mit Lage der Sondierungen

Legende

[ ] Gebiude Bestand

— — — - Spur geologischer Schnitt

Projekt

oot Perimeter Projektareal

[ Perimeter Mast 28
[ Perimeter Ubergangsbauwerk

Ausgefiihrte Sondierungen
() Rammsondierung

@ Rammkernsondierung

I 2.

0 10 20 30 40 50 [m]

Plangrundlage: GIS-Browser Kanton Argau, amtliche

Vermessung in s/w, Stand: 18.12.2024



Andrea Thielen
Notiz
Die Stricharten bzw. Strichstärken stimmen nicht mit der Legende überein

Andrea Thielen
Notiz
Die Stricharten bzw. Strichstärken stimmen nicht mit der Legende überein

Andrea Thielen
Notiz
Die Stricharten bzw. Strichstärken stimmen nicht mit der Legende überein


455 m U.M.

450 m .M.

ci

UK Bodenplatte 454.77 m .M.}

C2

RKS2 (proj. 3.6 m) RS2 (proj. 24 m) RKS3 (proj. 6.8 m) RS3 (proj. 8.4 m)
OKT 459.52 m .M. OKT 458.63 m .M. OKT 459.52 m .M. OKT 459.76 m .M.
e .{j ?
=] L | o
.O.E S
] RNy
55 O.
NSNE L -O: UK Bodenplatte 454.16 m i.M. <~
'o'.?. :ﬂ

Der dargestellte Schichtverlauf ist eine Interpretation aus Feldbefunden. Die effektiven Verhaltnisse konnen lokal davon abweichen.
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. ZH3014A_Anh_A3_RKS
18122024 | Rammkernsondierung RKS1 _v1.1.0dr
Massstab: 1:50 Ausfiihrungsdatum:  29.11.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 456.42 m . M.

Sondierunternehmen:

LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten:

2'669'041 / 1'240'625

Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
//\\//\\//\\ brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand, weiche
Boden //\\//\\//\\ Konsistenz, erdfeucht, humos, durchwurzelt
05 M— ' ' '
Deckschicht Roxc ‘_. a beige-brauner, stark tonlg-sﬂtlge.r Sand mit wenig Kies,
et T Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
erdfeucht
beiger, leicht tonig bis stark siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker bis mitteldicht gelagert,
nass
beige-brauner, siltiger Kies mit Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker bis mitteldicht gelagert,
erdfeucht
beige-grauer, stark tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
Morsne kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beige-grauer, siltiger Kies mit Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beige-grauer, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, mitteldicht bis dicht gelagert,
erdfeucht

grauer, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

Omu.T.

2mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung RKS1

> f &




380-kV-Leitung Niederwil-Obfelden, zuséatzliche
Untersuchung UBWN & Mast 28 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3b
A4 - Mwe
- ZH3014A_Anh_A3_RKS
1812202« Rammkernsondierung RKS2 _vi.1.cdr
Massstab: 1:50 Ausfiihrungsdatum:  29.11.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 459.34 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'669'057 / 1'240'436
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
//\\//\\//\\ brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand, weiche
Boden MW )
05 A Konsistenz, erdfeucht, humos
] brauner, stark tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten

Deckschicht kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht

beiger, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten

kantengerundet bis angerundet, locker bis mitteldicht gelagert,

erdfeucht bis feucht

beige-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit massig bis viel Kies,

Komponenten kantengerundet bis angerundet, mitteldicht

gelagert, nass

grauer, tonig-siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten

Mordine kantengerur.mdet bis angerundet, mitteldicht bis dicht gelagert,
erdfeucht bis feucht
| __\/ UK Bodenplatte Ubergangsbauwerk
45477 m .M.
Endtiefe

Fotodokumentation RKS2

o




380-kV-Leitung Niederwil-Obfelden, zuséatzliche

Untersuchung UBWN & Mast 28 Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung A3c
A4 - Mwe
. ZH3014A_Anh_A3_RKS
18122024 | Rammkernsondierung RKS3 _v1.1.cdr
Massstab: 1:50 Ausfiihrungsdatum:  29.11.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 459.52 m . M.

Sondierunternehmen:

LGT Geolab AG, K. Riiede Koordinaten:

2'669'059 / 1'240'417

Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden ///Eg//i\///i brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Sand, weiche
/\/\/\ Konsistent, erdfeucht, humos, durchwurzelt
05 PARA
Deckschicht u_.:o'.'-.'_ brauner, stark tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
08 .7+ T I\_kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
beiger, tonig-siltiger Sand mit massig bis viel Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
beige-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
_ kantengerundet bis angerundet, locker bis mitteldicht gelagert,
L O s 74\ feucht
grauer, tonig-siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, mitteldicht bis dicht gelagert,
erdfeucht
Morane

grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, feucht

grauer, tonig-siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

454.16 m .M.

Fotodokumentation RKS3

4 mu.T

& 9

Kerngut Rammkernso

Y i
ndierung RKS3
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Rammsondierung i@?

SuperSChwe re Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: Besenbiren Mast 28 + Uberbauungswerk Nord Anhang: Ad
Sondierungs-Nr.: RS 1 Datum: 29.11.2024
Koordinaten: 2'669'041 / 1240617 Terrain: 456.57 m U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain 11T

1.0

2.0

JE =z

3.0

4.0

INNANI RNRANNARI
5.0 1

6.0 [

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung i ,, i@ ;

SuperSChwe re Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: Besenbiren Mast 28 + Uberbauungswerk Nord Anhang: Ad
Sondierungs-Nr.: RS 2 Datum: 29.11.2024
Koordinaten: 2'669077 / 1240433 Terrain: 458.63 m U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 8 90 100 110 120 130 140
OK Terrain IIIIII

o
o —
o |

1.0

20 B UK Bodenplatte
Ubergangsbauwerk
3.0 454,77 m U.M. i

N
1
1
1
1

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm



sandy.tang
Linien

sandy.tang
Beschriftung
UK Bodenplatte Übergangsbauwerk 454.77 m ü.M.
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Rammsondierung E_ - T i

SuperSChwe re Rammsonde Labor fiir Geotedmf und Tonmineralogie
Objekt: Besenbiren Mast 28 + Uberbauungswerk Nord Anhang: Ad
Sondierungs-Nr.:. RS 3 Datum: 29.11.2024
Koordinaten: 2'669'059 / 1240407 Terrain: 459.76 m U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain

1.0

Jells

2.0

3.0

4.0

UK Bodenplatte
Ubergangsbauwerk [
I 454.16 m U.M.

5.0 [

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm



sandy.tang
Beschriftung
UK Bodenplatte Übergangsbauwerk 454.16 m ü.M.

sandy.tang
Linien
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380 KV Leitung Niederwil Obfelden

ZH3014A Baugrunduntersuchung Etappe 1 SC+P AG S4

Ausgefiihrte Arbeiten

Im Rahmen der Baugrunduntersuchungen in der 1. Etappe wurden folgende Ar-
beiten ausgefiihrt (Drittleistungen kursiv):

— Submission, Organisation und Begleitung der Sondierarbeiten

— Ausfiihren von 2 Kernbohrungen in Tiefen zwischen 13 und 15 m u.T. am
05.02.2024 und 06.02.2024 (Studersond AG, Uebeschi)

— Ausfiihren von 10 Rammkernsondierungen in Tiefen zwischen 4.3 und 10 m
u.T. in den Wochen KW51 2023 und KW2 2024 sowie am 20.01.2023 (LGT
Geolab GmbH, Obergésgen)

— Ausfiihren von 21 Rammsondierungen in Tiefen zwischen 2 und 10 m u.T.
in den Wochen KW51 2023 und KW2 2024 sowie am 20.01.2023 (LGT
Geolab GmbH, Obergésgen)

— Ausstecken und Nivellement der Sondierungen

— geologische Aufnahme der Sondierungen

— Auswertung und grafische Darstellung aller Untersuchungsergebnisse

— Aufzeichnen aller Sondierungen in Situationen, geologischen Profilen und ge-
ologischen Schnitten inkl. Baugrundmodell und Projektdaten

— Beurteilung der Baugrundverhéltnisse, Verfassen des vorliegenden Berichtes
mit bautechnischen Empfehlungen

Die Werkleitungspléne wurden uns vom Auftraggeber zur Verfligung gestellt.
Das Nivellement erfolgte mittels eines differentiellen GPS (Genauigkeit + 3 cm).

Tabelle 1 — Ausgefiithrte Sondierungen

Bezeichnung | Tiefe Terrain | Koordinaten Wasserspiegel

[m] [m G.M.] Datum [mu.Tl] [m G.M.]
UBWN-KB1 15.0 434.95 [2'669'202/1'240'522 |12.02.2024 5.58 429.37
UBWN-RS1 7.8 433.76  |2'669'213/1'240'683  |Gestdnge nass ab ca. 7.6 m
UBWN-RS2 7.2 434.83 [2'669'190/1'240'683 |Gestdnge nass ab ca. 2.8 m
UBWN-RS3 9.4 435.10 [2'669'191 /1'240'629  |Gestdnge nass ab ca. 3.0 m
UBWN-RS4 9.8 434.78  [2'669'213/1'240'629  |Gestdnge beim Hochziehen trocken
MS1-RKS1 7.1 419.44  2'669'620/1'239'891  [Kein freies Wasser angetroffen
MS2-RKS1 10.0 380.356 [2'670'715/1'239'814  |12.02.2024 1.05 379.30
MS3-RKS1 10.0 384.74 [2'671'402/1'238'894 [12.02.2024 3.89 380.85
MS1-RS1 4.2 418.71 2'669'628 / 1'239'866  |Gestdnge beim Hochziehen trocken
MS1-RS2 2.0 418.76  [2'669'627 / 1'239'869  |Gestdnge beim Hochziehen trocken
MS1-RS3 4.2 419.05 [2'669'626 / 1'239'872  |Gesténge beim Hochziehen trocken
MS2-RS1 10.0 380.28  2'670'708/1'239'839  |Gestdnge nass ab ca. 1.6 m
MS3-RS1 10.0 384.69 |2'671'382/1'238'916  |Gestdnge beim Hochziehen nass
M29-RKS1 10.0 409.29 |2'672'484 /1'238'134  [Kein freies Wasser angetroffen
M30-RKS1 5.8 413.62 [2'672'681/1'238'100 [12.02.2024 1.30 412.32
M31-RKS1 10.0 426.67 |2'672'937/1'238'064 [12.02.2024 1.18 425.49
M32-RKS1 4.3 443.60 |2'673'232/1'238'011  [Kein freies Wasser angetroffen
M33-RKS1 6.0 457.18  |2'673'620/1'237'948 |12.02.2024 1.53 455.65
M34-RKSH1 5.8 473.35 2'674'054 / 1'237'877 12.02.2024 1.9 471.43




380 KV Leitung Niederwil Obfelden

ZH3014A Baugrunduntersuchung Etappe 1 SC+P AG S5
M35-RKS1 8.0 494.80 [2'674'439/1'237'817 [12.02.2024 1.07 493.73
M29-RS1 10.0 409.90 [2'672'479/1'238'136  |Gestdnge beim Hochziehen trocken
M30-RS1 6.6 414.03 [2'672'684/1'238'105  |Gestdnge beim Hochziehen nass
M31-RS1 7.0 426.42 [2'672'934 /1'238'058  |Gestdnge beim Hochziehen nass
M32-RS1 4.0 443.85 [2'673'238/1'238'013  |Gesténge beim Hochziehen trocken
M32-RS2 3.4 443.93  2'673'239/1'238'014  [Gestdange beim Hochziehen nass
M33-RS1 6.4 457.19  2'673'625/1'237'950  |Gestdnge beim Hochziehen nass
M34-RS1 8.8 473.45 [2'674'059/1'237'879  |Gestdnge beim Hochziehen nass
M35-RS1 10.0 49489 2'674'445/1'237'814  |Gestdnge beim Hochziehen nass
UBWS-KB1 13.0 403.07 [2'672'373/1'238'078 [12.02.2024 1.29 401.78
UBWS-RS1 9.6 403.10 [2'672'334/1'238'129  |Gestidnge beim Hochziehen trocken
UBWS-RS2 9.6 403.65 |2'672'349/1'238'137  |Gestdnge nass ab ca. 4.4 m
UBWS-RS3 6.8 402.21 2'672'351 /1'238'078  |Gesténge beim Hochziehen trocken
UBWS-RS4 8.4 403.09 [2'672'370/1'238'086  |Gestange beim Hochziehen trocken

KB  Kernbohrung

RKS Rammkernsondierung
RS  Rammsondierung
UBW Ubergangsbauwerke
MS  Muffenschéchte

M Maststandorte




ZH3014A

380 KV Leitung Niederwil Obfelden
Baugrunduntersuchung Etappe 1

SC+P AG

S.6

2.1.

Einleitung und Auftrag

Die Hochspannungsleitungen im Abschnitt Niederwil -Obfelden sollen vollstén-
dig auf 380 kV umgebaut werden. Die SC+P AG wurde mit der Ausfiihrung der
Baugrunduntersuchung beauftragt. Entsprechend dem Projektfortschritt wurde
in einer ersten Etappe der Baugrund von zwei Ubergangsbauwerken (UBW),
drei Muffenschichten (MS) und von sieben Maststandorten (M) untersucht. Ak-
tuell werden die betroffenen Parzellen landwirtschaftlich genutzt.

Keine der Parzellen ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS) ver-
zeichnet, jedoch ist der Boden beim Standort des Ubergangsbauwerkes Nord
(UBWN), beim Muffenschacht 1 und beim Maststandort M30 im Priifperimeter
fiir Bodenverschiebungen (PBV) aufgefiihrt (Belastungshinweise «Strasse») [2].

Gemass kantonaler Naturgefahrenkarten befindet sich einzig der Muffen-
schacht 2 im Gebiet mit geringer Gefahrdung (gelber Bereich) durch Hochwas-
ser [2]. Firr eine Baueingabe sind entsprechende Formulare mit Darstellung von
Objektschutzmassnahmen notwendig.

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens und aus den Anforderungen der
geotechnischen Norm SIA 267 (2013) stehen fiir die Baugrunduntersuchung
bei der vorliegenden Aufgabenstellung folgende Fragen im Vordergrund:

— Beschaffenheit des Untergrundes beziiglich Zusammendriickbarkeit und
Tragfahigkeit (Baugrundmodell), Baugrundkennwerte

— Lage und Ausbildung des Fundationshorizontes

— mogliche Fundationen, evtl. notwendige Massnahmen

— Aushub der Baugrube, Vorschlage fur notwendige Massnahmen fiir Bo-
schungssicherungen, Wasserhaltung etc.

— Beurteilung und Angaben zur Lage des Grund-/Hangsickerwasserspiegels

Basierend auf unserer Offerte vom 03.11.2023 erhielten wir am
22.12.2028 den schriftlichen Auftrag, die Baugrunduntersuchungen gemaéss of-
feriertem Leistungsverzeichnis auszufiihren.

Nach Erstellen des Baugrundberichts vom 16.02.2024 (Version 1.1) erga-
ben sich Anderungen bei den Mastbezeichnungen. Die urspriinglichen Mastbe-
zeichnungen M29 bis M35 wurden mit den aktuellen Mastbezeichnungen M29
bis M35 ersetzt. Entsprechend erhielten wir von der Axpo am 21.06.2024 den
Auftrag den Baugrundbericht mit den neuen Bezeichnungen anzupassen.

Hydrogeologische Ubersicht

Das Projektareal befindet sich im stark glazial geprégten Reusstal im Bereich der
Gemeinden Rottenschwil und Jonen. Das Gelande féllt leicht in Richtung Reuss
ein und wird Uberwiegend landwirtschaftlich genutzt.

Geologie

Ubergangsbauwerk Nord UBWN

Gemiss der geologischen Karte [1] liegt der Standort am Rande einer in Moréne
eingebetteten glazialen Abflussrinne, welche mit feinkdrnigen Ablagerungen ver-
fillt ist. Die Sondierungen haben gezeigt, dass oberflachennah feinkdrnige

Projekt

KbS und PBV

Naturgefahren

Anforderungen

Baugrund

Auftrag

Berichtsanpas-

sung

Lage

Geologie
UBWN
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Schwemmlehme anstehen, darunter lagern Morénenablagerungen. Der Fels
steht erst in sehr grossen Tiefen (60-100 m) an.

Muffenschacht 1 MS1

Der weiter stidlich gelegene Standort Muffenschachts 1 liegt geméss der geo-
logischen Karte im Bereich von Moranenablagerungen. Aufgrund der ausgefiihr-
ten Sondierung MS1-RKS1 ist diese mit einigen Metern verschwemmter Morane
sowie feinkdrnigen Deckschichten bedeckt. Bei einer ca. 650 m entfernten Boh-
rung wurde der Fels erst in einer Tiefe von 230 m Tiefe angetroffen.

Muffenschacht 2 MS2

Der Muffenschacht 2 befindet sich unmittelbar westlich des Reussdamms ca.
auf Terrainkote der Reuss. Gemass der geologischen Karte sind beim Muffen-
schacht 2 unter tonig-siltig-sandigen Uberschwemmungssedimenten die Sande
und Kiese der Reuss-Schotter anstehend. Wie die Sondierungen gezeigt haben,
folgen in variabler Tiefe sandige Seebodensedimente.

Muffenschacht 3 MS3

Ebenfalls in Reussndhe befindet sich der Standort des Muffenschacht 3. Hier
folgen unter geringmachtigen Deckschichten die Bachschutt-Ablagerungen des
Jonen-Baches, wobei die Unterscheidung zum Reuss-Schotter nicht klar diffe-
renzierbar ist. Darunter stehen die Seeablagerungen an.

Ubergangsbauwerk Siid UBWS, Mast M29, Mast M30

Beim Standort Ubergangsbauwerk Siid folgen unterhalb von geringméachtigen
Deckschichten Seeablagerungen. Die Morane folgt ab einer Tiefe von 6 m. Bei
den Maststandorten M29 und M30 wurde die Untergrenze der Seeablagerungen
mit den Sondierungen nicht erreicht. Die Felsoberflache diirfte in Tiefen zwi-
schen 10-30 m unter Terrain anstehen.

Mast M31 und M32

Bei beiden Maststandorten folgen unterhalb von Deckschichten mit variabler
Méchtigkeiten die verschwemmte Moréne. Die dicht gelagerte Moréne folgt in 4-
7 m Tiefe.

Mast M33, M34 und M35

Bei den Maststandorten M33, M34 und M35 ist die Deckschicht mit bis ca. 3 m
deutlich méachtiger. Darunter folgt ebenfalls verschwemmte Morane. Die dicht
gelagerte Moréne folgt allerdings erst in 6-8 m Tiefe.

Hydrogeologie

Ubergangsbauwerk Nord UBWN

Der Standort Ubergangsbauwerk Nord befindet sich Gewisserschutzbereich
Au in einem Gebiet mit einer nachgewiesenen mittleren Grundwasserméchtig-
keit gemdss Grundwasserkarte. In den Sondierungen wurde allerdings kein
Aquifer beobachtet. Das Grundwasser fliesst geméss der Karte in Richtung Nor-
den in Richtung Bremgarten. Ein Grundwasserspiegel ist nicht verzeichnet.

Muffenschacht 1 MS1

Der geplante Standort des Muffenschachts MS1 befindet sich ebenfalls im Ge-
wasserschutzbereich Au. Hier ist allerdings oberflachlich kein Grundwasser ver-
zeichnet. Gemiss der Grundwasserkarte ist ein Grundwasservorkommen in ei-
nem 2. Stockwerk vorhanden. Dieses diirfte in einer Tiefe von ca. 70 m unter
Terrain anstehen.

Geologie MS1

Geologie MS2

Geologie MS3

Geologie
UBWS, Mast
M29 und M30

Geologie M31
und M32

Geologie Mas-
ten M33, M34
und M35

Hydrogeologie
UBWN

Hydrogeologie
MS1




ZH3014A

380 KV Leitung Niederwil Obfelden
Baugrunduntersuchung Etappe 1

SC+P AG

S.8

3.1.

Muffenschacht 2 MS2

Der Standort Muffenschacht 2 befindet sich ebenfalls im Gewa&sserschutzbe-
reich Au im nutzbaren Grundwassergebiet. Der mittlere Grundwasserspiegel ist
auf einer Kote von rund 380 m .M. und somit in Tiefen von ca. 0.4 m unter
Terrain verzeichnet.

Muffenschacht 3 MS3

Auch der Standort Muffenschacht MS 3 liegt im Gewésserschutzbereich Au.
Hier ist ein Grundwasservorkommen mit mittlerer Méchtigkeit nachgewiesen.
Gemass kantonaler Grundwasserkarte kann der Grundwasserspiegel bei 382 m
U.M. und somit in Tiefen von ca. 3 m unter Terrain erwartet werden. Das Grund-
wasser fliesst parallel zur Reuss in Richtung Nordwesten.

Ubergangsbauwerk Siid UBWS, M29 und M30

Ebenfalls in nordéstlicher Richtung zur Reuss fliesst das Grundwasser gemass
Grundwasserkarte am Standort Ubergangsbauwerk Siid und bei den beiden
Maststandorten M29 und M30. Hier ist Grundwasser erst in grosseren Tiefen
von ca. 16-23 m verzeichnet. Bei unseren Sondierungen haben wir im Unter-
grund beim UBWS und M30 hochliegend in der verschwemmten Morine Was-
ser angetroffen und ein Piezometer versetzt. Gemass Grundwasserkarte ist eine
mittlere Méachtigkeit des Grundwasserleiters nachgewiesen. Die Standorte be-
finden sich ebenfalls im Gewasserschutzbereich Au.

Mast M31

Der Maststandort M31 befindet sich im Kanton Zirich. Hier wird der Bereich
ebenfalls dem Gewésserschutzbereich Au zugeordnet. Grundwasser ist in die-
sem Bereich nicht nachgewiesen, sondern vermutet. Bei unseren Sondierungen
wurde Wasser im Untergrund angetroffen und ein Piezometer versetzt.

Mast M32, M33, M34 und M35

Bei den Maststandorten M32, M33, M34 und M35 ist geméass kantonaler Karte
kein Grundwasser verzeichnet oder vermutet. Bei unseren Sondierungen haben
wir, aufgrund angetroffener Wasservorkommen, bei den Standorten M33, M34
und M35 Piezometer versetzt. Alle Standorte, ausser der Standort M34, sind
nicht im Gewasserschutzbereich eingetragen. Der Standort M34 befindet sich
im Gewasserschutzbereich Au.

Untersuchungsergebnisse

Angetroffene Untergrundverhiltnisse

Zur Abklarung der Untergrundverhéltnisse wurden 10 Rammkern- und 21
Rammsondierungen bis in eine Tiefe von maximal 10 m abgeteuft (vgl. Tabelle
1). Zusitzlich wurde bei den Ubergangsbauwerken jeweils eine Kernbohrung
ausgefiihrt. Die genaue Lage der Sondierungen kann den Situationsplénen in
den Anhingen A1 entnommen werden. Fiir die Ubergangsbauwerke und den
Muffenschacht 2 wurden geologische Schnitte ausgearbeitet. Diese veran-
schaulichen die geologischen Untergrundverhéltnisse und sind im Anhang A2
dargestellt. Aufgrund des ebenen Terrains und homogenen geologischen Ver-
héltnisse wurde bei den Muffenschachten 2 und 3 und den Maststandorten auf
die Erstellung eines geologischen Schnitts verzichtet, da sich dadurch keine zu-
sétzlichen Informationsgewinne ergeben hatten. Die geologische Interpretation

Hydrogeologie
MS2

Hydrogeologie
MS3

Hydrogeologie
UBWS, M29
und M30

Hydrogeologie
M31

Hydrogeologie
Mast M32,
M33, M34 und
M35

Durchgefiihrte

Sondierungen
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des Untergrundaufbaus kann den Sondierprofilen entnommen werden. Die Son-
dierprofile der Kernbohrungen sind im Anhang A3 beigelegt. Die Sondierprofile
der Rammkernsondierungen sowie die Rammprotokolle der Rammsondierungen
sind in den Anhdngen A4 und A5 beigelegt. Bemerkung: Der Muffenschacht 1
wurde nach Ausfiihrung der Sondierungen noch ca. 15 m nach Westen ver-
schoben. Daher liegen die Sondierungen ausserhalb des Perimeters des Muf-
fenschachtes 1. Die geologischen Verhéltnisse kénnen jedoch extrapoliert wer-
den.

Der geologische Untergrund ldsst sich von oben nach unten wie folgt be-  Untergrund
schreiben:

Boden (Schicht A):

Alle untersuchten Standorte befinden sich auf Landwirtschaftsland. Das bedeu-  Boden
tet, dass die oberste Schicht jeweils Boden bildete, mit einer mittleren Méachtig-

keit von 0.4 m. Zusammenfassend kann der Boden als siltigen Sand, teilweise

mit Tonanteil beschrieben werden. Die Bodenschicht war meist locker gelagert

und gut durchwurzelt.

Deckschichten / Schwemmlehm (Schicht B)

Unter der Bodenschicht folgte in fast allen Sondierungen die Deckschicht aus  Deckschicht /
tonigem bis siltigem Sand mit wenig Kies. Die Deckschicht war in der Regel = Schwemmlehm
zwischen 0.4 bis 1.9 m méchtig und locker bis mitteldicht gelagert. Beim Mast-

standort M32 war die Deckschicht mit ca. 3.3 m deutlich méchtiger ausgepragt.

Beim UBWN ist eine glaziale Abflussrinne vorhanden. Die oberste Schicht wird

als Schwemmlehm interpretiert. Diese ist mit 6.3 m deutlich machtiger als an den

anderen Standorten. Von der Korngrossenverteilung kann diese Schicht aber

geotechnisch mit der Deckschicht verglichen werden. Auch hier handelte es sich

um tonig bis siltigem Sand mit Kies bis tonigen Kies mit Sand (siehe Anhang

AB). Diese Schicht war jedoch mit zunehmender Tiefe mitteldicht bis dicht gela-

gert.

Verschwemmte Morine (Schicht C)

Haufig stand unter den Deckschichten direkt die verschwemmte Mordne an.  Verschwemmte
Diese besteht aus einem tonig-siltigen Kies mit Sand bis tonig-siltigen Sand mit ~ Morine

Kies. Teilweise waren in der Moréne siltige Einschaltungen vorhanden. Die Kom-

ponenten waren angerundet bis gerundet. Die Lagerungsdichte war durchge-

hend mitteldicht bis dicht.

Seeablagerungen (Schicht D)

In Reussnihe wurden in den Sondierungen bei den Standorten MS2, UBWS,  Seeablagerun-
M29 und M30 Seeablagerungen angetroffen. Diese waren siltig-sandig ausge-  gen

pragt, teilweise mit wenig Kies (siehe Anhang A6). Bereichsweise waren in den
Seeablagerungen Warven ersichtlich. Diese Warven zeugen als diinne Wech-

sellagerungen von wechselnden Sedimentationsbedingungen am Seeboden je

nach Jahreszeit.

Morine (Schicht E)

Die Morénenablagerungen kdnnen mit den Ramm- und Rammkernsondierungen  Moréne
nicht oder nur oberflachlich sondiert werden. In den Kernbohrungen konnte die

Morane aufgeschlossen werden und war aus sandigem bis siltigem Kies bis kie-

sigem Sand mit Steinen zusammengesetzt. Die Morane war in beiden Kernboh-

rungen dicht gelagert.

Reuss-Schotter (Schicht F)
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Beim Standort Muffenschacht MS2 wurde unter der Deckschicht und tiber den  Reuss-Schotter
Seeablagerungen die Reuss-Schotter aufgeschlossen. Dies setzten sich aus sil-

tigem bis sauberen Kies mit viel Sand zusammen, partiell sind sie sehr sandig

ausgepragt.

Bachablagerungen Jonen Schuttficher (Schicht G)

Beim Muffenschacht MS3 wurde bis in eine Tiefe von 10 m unter Terrain Bach-  Bachablage-
ablagerungen des Jonen-Schuttfachers angetroffen — wobei diese ev. auch mit  rungen
dem Reussschotter verzahnt vorliegen kénnen. Es handelte sich um einen tonig-

siltigen Kies mit viel Sand bis zu einem Sand mit Kies und vereinzelt Steinen. Die
Bachablagerungen waren mitteldicht gelagert und die Komponenten angerundet

bis gerundet.

3.2. Wasserverhiltnisse

Ubergangsbauwerk Nord UBWN

In der Kernbohrung beim UBWN wurde iiber der dicht gelagerten Morane im  Schichtwasser
Schwemmlehm in einer Tiefe von 6.5-7.7 m Stauwasser angetroffen. Der ge- UBWN
plante hydraulische Pumpversuch konnte aufgrund der geringen Wassermenge

nicht durchgefiihrt werden. Am 12.02.2024 wurde ein Wasserspiegel 5.58 m

unter Terrain (429.37 m (.M.) gemessen.

Muffenschacht 1 MS1

Bei den Sondierungen wurde im Untergrund kein Wasser angetroffen und dem-  Kein Wasser
entsprechend kein Piezometer versetzt. Auch auf der Grundwasserkarte des  vorhanden
Kantons Aargau [2] ist bis in 10 m Tiefe kein Grundwasser verzeichnet.

Muffenschacht 2 MS2

Beim Muffenschacht MS2 wurde bei den Sondierungen Grundwasser angetrof-  Grundwasser
fen und ein Piezometer versetzt. Das Grundwasser wurde am 12.02.2024 bei = MS2

1.05 m unter Terrain gemessen. Wahrend und nach starken Niederschlagen ist

mit einem Grundwasseranstieg bis OKT zu rechnen.

Muffenschacht 3 MS3

Beim Standort Muffenschacht MS 3 wurde wahrend den Sondierungen Grund-  Grundwasser
wasser angetroffen und ein Piezometer versetzt. Hier wurde am 12.02.2024 ein  MS3
Grundwasserspiegel bei 380.85 m .M. und somit in einer Tiefe von 3.89 m unter

Terrain verzeichnet.

Ubergangsbauwerk Siid UBWS

Beim Ubergangsbauwerk Siid wurde in den Seeablagerungen zwischen 3.4 bis ~ Schichtwasser
4.4 m Stauwasser angetroffen und ein Piezometer versetzt. Es war allerdings zu ~ UBWS
wenig Wasser fir einen hydraulischen Pumpversuch vorhanden. Am 12.02.2024

wurde ein Wasserspiegel 1.29 m unter Terrain (401.78 m (i.M.) gemessen.

Mast M29
Beim Maststandort M29 wurde wihrend den Sondierungen im Untergrund kein  Kein Wasser
Wasser angetroffen. vorhanden

Mast M30 und M31

Bei beiden Maststandorten M30 und M31 wurde wéhrend den Sondierungen im ~ Wasser M30
Untergrund Wasser angetroffen und ein Piezometer versetzt. Am 12.02.2024  und M31
wurde beim Mast M30 ein Wasserspiegel 1.30 m unter Terrain (412.32 m ii.M.)

und beim Maststandort M31 ein Wasserspiegel 1.18 m unter Terrain (425.49 m

i.M.) gemessen.
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Mast M32
Beim Maststandort M32 wurde wahrend den Sondierungen im Untergrund kein  Kein Wasser
Wasser angetroffen. vorhanden

Mast M33, M34 und M35

Bei den Maststandorten M33, M34 und M35 wurde in der verschwemmten Mo-  Wasser M33,
rane Stauwasser angetroffen. Hier wurde am 12.02.2024 beim M33 ein Grund-  M34, M35
wasserspiegel bei 455.65 und somit 1.53 unter Terrain, beim M34 ein Grund-
wasserspiegel bei 455.65 (1.9 u.T.) und beim M35 Grundwasserspiegel bei

471.48 (1.07 u.T.) gemessen.

4. Baugrundkennwerte

Die Baugrundkennwerte sind aufgrund der abgeteuften Sondierungen sowie aus  Herleitung
Erfahrungs- und Literaturwerten gemessen oder geschatzt. Die Werte der ein-  Baugrund-
zelnen Schichten sind in Tabelle 2 zusammengefasst. Es handelt sich dabei um  kennwerte
die geschéatzten Erwartungswerte xm, die Extremwerte xexr sowie eine Angabe

liber die jeweilige Datenherkunft (geméss SIA 267, 2013; SIA-Dokumentation

D0187, 2013).

Fir die Ubergangsbauwerke und die Muffenschéchte sind zusammenfassende
Baugrundkennwerte in der untenstehenden Tabelle aufgefiihrt. Fiir die einzelnen
Maststandorte kdnnen keine zusammenfassenden Baugrundkennwerte erstellt

werden. Diese sind pro Schicht in den Protokollen zu den Rammsondierungen

im Anhang A5 aufgefiihrt.

Tabelle 2 - Baugrundkennwerte und Wasserspiegellagen fiir die UBW und Muffenschichte

Baugrundkennwert

X Feuchtraum- | Reibungs- | Kohasion* Zusammen- Wiederbelas-
Baugrundschicht gewicht* winkel* driickbarkeit* | tungswert*
(uscs) @ v [kN/m?] ¢ [°] c’ [kN/m?] Mg [MN/m?] Mg [MN/m?]
A) Boden Xm geotechnisch nicht von Bedeutung

Xexlr
B) Deckschicht / Schwemmlehm | X, 19 32 6 8 20
(SP-SM, SM, SC, GC) Xextr 18-19 28 - 32 4-20 6-12 15 -30
tonig-siltiger Sand mit Kies * a) a) a) a) a)
C) Verschwemmte Morane (GW, | X, 20 31 5 15 45
GW-GM, GW-GC, SM, SW-SM, Kextr 20-21 28 — 33 1-20 10 - 40 30 -100
SC-SM) * a) a) a) a) a)
tonig-siltiger Kies mit Sand bis tonig-
siltiger Sand mit Kies
D) Seeablagerungen X 21 31 4 17 60
(SM, SP, SP-SM, ML) Xowwr | 20— 21 30 - 32 1-6 12 -20 40 - 50
Siltiger bis sauberer Feinsand bis * a) a) a) a) a)
sandiger Silt
E) Morine Xm 21 33 5 30 75
(SW-SM, SM, GW, GW-GM, GC- | X, 21 -283 30 - 34 1-8 28 - 50 50 - 120
GM) * a) a) a) a) a)
sandiger bis siltiger Kies bis kiesiger
Sand
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F) Reuss-Schotter Xin 22 33 0 30 75
(GW-GM, GM, SW-SM) Kextr 21 -22 31 -35 0-3 20 -50 50-120
Siltiger bis sauberer Kies mit Sand | « a) a) a) a) a)

und mit Steinen

D) Bachschutt (GC, GW-GM, Xm 20 31 2 15 35
GW-GC, GC-GM) Xextr 20 - 21 28 - 33 0-6 8-20 20 - 50
tonig-siltiger Kies mit Sand * a) a) a) a) a)
Wasserspiegel

UBWN 12.02.2024, 429.37 m u.M.

MS1 12.02.2024, Kein freies Wasser angetroffen

MS2 12.02.2024, 379.30 m i.M

MS3 12.02.2024, 380.85 m (.M

UBws 12.02.2024, 401.78 m .M

Bei langandauernden / starken Niederschlagen ist erfahrungsgeméss mit einem Wasserspie-

gelanstieg bis zur Terrainoberflache zu rechnen.

Baugrundklasse [nach SIA 261 (2020)] C/D/E

Erdbebenzone [nach SIA 261 (2020)] Gefahrdungszone 1a

*) Information, a) Schitzung aufgrund von Erfahrungswerten, Karten oder vergleichbaren Informationen von anderen Orten

Herkunft:  b)Anhand auf der Parzelle oder in unmittelbarer Umgebung ausgefiihrter Feldmessungen o. anhand von Laborversuchen

c¢) Angabe fiir den am haufigsten auftretenden Materialtyp basierend auf Feld- oder Sondieraufnahmen (ohne Kornverteilungskurven)

Xm: geschétzter Erwartungswert = wahrscheinlicher Mittelwert: Arithmetisches Mittel des Streubereiches des Baugrundkennwertes X (Ver-
trauensniveau = 50%), darf nicht fiir Berechnungen verwendet werden, Massgebend fiir erdstatische Berechnungen sind die charakte-
ristischen Werte Xk resp. die Bemessungswerte X4 welche vom projektierenden Ingenieur bestimmt werden miissen.

Xextr: Extremwert = Maximal- oder Minimalwert: Extremwerte der Baugrundparameter, welche auftreten kénnen.
MW: Mittlerer Grundwasserspiegel

Die massgebenden Baugrundkennwerte sind in der Tabelle 2 zusammengestellt ~ Geotechnische
und kénnen geotechnisch folgendermassen beurteilt werden: Beurteilung
(A) Boden: Die Bodenschicht ist fiir das Projekt nicht relevant.

(B) Deckschicht/Schwemmlehm: Die angetroffenen Deckschichten weisen
eine geringe Tragfahigkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 8 MN/m?). Die oft feinkér-
nigen Verwitterungsschichten sind setzungsempfindlich und bei Wasserzutritt
wenig standfest.

(C) Verschwemmte Morine: Die verschwemmte Morénenablagerungen weisen
eine geringe bis mittlere Tragfahigkeit und Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer
ME-Wert: ca. 15 MN/m?). Generell nimmt die Tragfahigkeit mit der Tiefe zu.

(D) Seeablagerungen: Die sandigen Seeablagerungen weisen eine mittlere
Tragfahigkeit auf und sie sind mittelmassig setzungsempfindlich (mittlerer ME-
Wert: ca. 17 MN/m?). Bei Wassersittigung ist das Material wenig standfest, im
trockenen Zustand ist die Standfestigkeit gut bis sehr gut.

(E) Moréne: Die kiesigen Morénenablagerungen weisen eine hohe Tragfihigkeit
und Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?).

(F) Reuss-Schotter: Die Reuss-Schotter weisen eine hohe Tragfahigkeit auf
(mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?) und sind wenig setzungsempfindlich.

(D) Bachablagerungen: Die Bachablagerungen weisen eine mittlere Tragfahig-
keit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 15 MN/m?). Sie sind im Projektbereich sehr san-
dig ausgepragt und sind bei Wassersattigung wenig standfest.
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S. Bautechnische Empfehlungen
5.1. Bauprojekt SC+P
Fur den Umbau der Hochspannungsleitungen zwischen Niederwil und Obfelden  Einbindetiefen
wurde der Baugrund bei den beiden Ubergangsbauwerken, den 3 Muffen-  Projekt
schéchten und den 7 Maststandorten M29-M35 untersucht. Genaue Projekt-
pléne liegen noch nicht vor, allerdings gehen wir von einer Einbindetiefe von rund
3.8 m bei den Muffenschichten und 3.05 m bei den Ubergangsbauwerken aus.
Bei den Maststandorten ergibt sich die Fundationstiefe aufgrund der statischen
Bemessung.
5.2. Aushub
Der Aushub erfolgt bei allen Bauwerken in den Lockergesteinen. Das Aushub-  gut baggerbar
material ist gut baggerbar.
5.3. Boschungen, Baugrubenabschliisse

Ubergangsbauwerke UBWN; MS1, MS3 und UBWS

Aufgrund der ausreichenden Platzverhiltnisse sind freie Béschungen bei den
beiden Ubergangsbauwerken und bei den beiden Muffenschachten MS1 und
MS3 méglich. Zudem ist beim UBWN und beim UBWS im Aushubbereich nur
Stauwasser vorhanden. Beim Muffenschacht MS1 wurde kein Wasser angetrof-
fen, beim Muffenschacht MS3 mit 3.89 m unter Terrain, unterhalb der geplanten
Aushubtiefe. Die freien Boschungen konnten im Schwemmlehm, in der Deck-
schicht, in den Bachablagerungen und den Seeablagerungen mit Neigungen von
2:3 (vertikal:horizontal) ausgefiihrt werden, kiesige Bereiche auch etwas steiler.
Bei Wasserzutritten oder Ausschwemmungen wéren die Boschungen abzufla-
chen oder mit Geréllbetonauflagen gegen Ausschwemmungen zu sichern.

Falls vertikale Baugrubenabschliisse gewéhlt werden sollen, empfehlen wir
eine gerammte Spundwand zu wéhlen. Unter Inkaufnahme von Setzungen am
benachbarten Terrain kann diese voraussichtlich auch frei auskragend ausgebil-
det werden.

Muffenschacht MS2

Beim Muffenschacht MS 2 wurde der Grundwasserspiegel 1.05 m unter OKT
beobachtet. Hier ist ein Baugrubenabschluss mit einer Spundwand zu wéhlen.
Aufgrund der maximalen Wasserdriicke auf die Spundwand sind wohl Spries-
sungen notwendig.

Maststandorte

Bei den Maststandorten ist voraussichtlich je nach Resultat der statischen Be-
messung ein Aushub bis auf die sandigen Seeablagerungen oder die ver-
schwemmte Moréne notwendig. Somit ergeben sich Baugrubentiefen von ca. 2
m unter Terrain. Aufgrund der ausreichenden Platzverhiltnisse sind freie Bo-
schungen mdglich. Diese kdnnten in der Deckschicht mit Neigungen von 2:3
(vertikal:horizontal) ausgefiihrt werden. Bei Wasserzutritten oder Ausschwem-
mungen wéren die Boschungen abzuflachen oder mit Sickerbetonauflagen ab-
zudecken. Bei den Maststandorten M29, M30 und M32 sind Seeablagerungen
resp. beim Maststandort M32 eine ausgepragte Deckschicht bei 2 m Tiefe vor-
handen. Hier empfehlen wir die Fundamente mindesten 3 m in den Untergrund
einzubinden. Bei diversen Maststandorten wurde Grund- oder Stauwasser

Freie B6schun-

gen

Spundwand

Spundwand
MS2

Béschungen

Maststandorte
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oberhalb von 2 m unter Terrain angetroffen. Der Aushub fiir die Fundamente
sollte daher bei niedrigen Grundwasserstdnden (Sommermonate) ausgefiihrt
werden.

Generelle Hinweise

Bei freien Boschungen mussen allféllige Aufschiittungen oder Lasten mindes-  Auflasten
tens um den Abstand der vertikalen Béschungshdhe von der Boschungsober-

kante entfernt angeordnet werden.

Sémtliche Baugrubenabschlusse sind durch den Bauingenieur/Geotech-  Priifung
niker zu priifen/bemessen. Dazu kénnen die in der Tabelle 2 angegebenen Bau-
grundkennwerte verwendet werden. lhm obliegt die definitive Wahl des Bau-
grundabschlusses.

5.4. Fundation, Setzungen

Ubergangsbauwerke UBWN und UBWS

Die geplante Fundationskote beim UBWN schitzen wir auf ca. 430.90 m . M. Flachfundation
und die geplante Fundationssohle beim UBWS bei ca. 399.90 m ii. M. und somit

noch knapp innerhalb des Schwemmlehms resp. beim UBWS im Bereich der
Seeablagerungen. Im Falle einer sehr stark asymmetrischer Lastverteilung kon-

nen sich differenzielle Setzungen ergeben. Fiir diesen Fall empfehlen wir, die

Lasten mittels Magerbetontatzen in die gut tragfdhige Moréne abzugeben. An-

sonsten diirfte eine Flachfundation machbar sein.

Muffenschéchte

Bei den Muffenschéchten rechnen wir nicht mit bedeutenden Auflasten. Die je-  Flachfundation
weiligen Schichten (Verschwemmte Moréne, Reuss-Schotter, Bachablagerun-

gen) kénnen als Fundationshorizont gewéhlt werden.

Maststandorte

Wie den Anhéngen A4 und A5 entnommen werden kann, stehen die kiesigen  Fundation
verschwemmten Morénenablagerungen bei den Maststandorten M31, M33,  Maststandorte
M34, und M35 ab einer Tiefe von ca. 1.7 bis 2.1 m unter OKT an. Wir empfehlen

die Mastfundamente in diese Schicht einzubinden. Bei den Maststandorten M29

und M30 muss die Fundation tiefer und somit ausreichend in die Seeablagerun-

gen eingebunden werden. Beim Maststandort M32 stehen die kiesigen Mora-
nenablagerungen eventuell tiefer an. Auch hier soll die Fundation geniigend tief

eingebunden werden.

5.5. Wiederverwertung der Aushubmaterialien
Das grosstenteils feinkérnige Aushubmaterial ist fiir die Verwendung mit erhdh- ~ Wiederverwer-
ten Anforderungen (z.B. Kofferungen, tragende Hinterfiillungen) ungeeignet. Sie  tung ungeeig-
sind schlecht verdichtbar, frostempfindlich und kdnnen einzig fiir anspruchslose  net
Terraingestaltungen verwendet werden. Kiesige Anteile kénnen zur Hinterfiillung
der Bauwerke wieder eingesetzt werden.

5.6. Wasserhaltung

5.6.1. Bauzustand
Da die angetroffenen Grundwasser und Stauwasserspiegel Uberwiegend unter- ~ Wasserhaltung
halb der Baugrubensohle zu liegen kommen, rechnen wir bei fast allen Bauwer-  Bauzustand
ken mit keinen bedeutenden Wasserzutritten aus dem Untergrund. Bei hohem



ZH3014A

380 KV Leitung Niederwil Obfelden
Baugrunduntersuchung Etappe 1

SC+P AG

S.15

5.6.2.

Grundwasserstand oder bei starken Niederschldgen ist eine offene Wasserhal-
tung mittels Pumpenstiimpfen notwendig.

Beim Muffenschacht 2, wo der Aushub unter dem Grundwasserspiegel er-
folgt, ist grundsatzlich mit bedeutenden Wasserzutritten zu rechnen. Erfolgt der
Aushub in diesem Bereich im Schutze einer Spundwand, werden diese mini-
miert, insbesondere wenn die Spundwand bis in die schlechter durchldssigen
Seeablagerungen eingebunden werden. Das dort anfallende Grund- und Regen-
wasser kann vermutlich ebenfalls mittels einer offenen Wasserhaltung tiber Pum-
pensiimpfe abgezogen werden. Dazu kénnen unterstiitzend gerdliverfiillte Gra-
ben gezogen werden, welche zum Sumpf gezogen werden.

Das anfallende Wasser ist nach einer Zwischenschaltung eines Absetzbe-
ckens zu neutralisieren und anschliessend in die Regen- oder Mischwasserka-
nalisation zu leiten. Fir die Einleitung in die Kanalisation ist eine Bewilligung der
jeweiligen Gemeinde notwendig.

Endzustand

Wir empfehlen allgemein, alle erdberiihrten Bauteile inkl. Leitungseinflihrungen
wasserdicht auszufiihren. Auf Entwasserungsoffnungen an der Sohle soll bei den
Ubergangsbauwerken und Muffenschachten verzichtet werden.

Insbesondere fiir den Hochwasserfall ist beim Muffenschacht 2 und auch
beim Muffenschacht 3 sicherzustellen, dass die auf die Bauwerke wirkenden
Auftriebskrafte das Eigengewicht der Bauwerke nicht Uiberschreiten. Dies kann
problemlos mittels Fundamentverbreiterungen erfolgen.

Abschliessende Bemerkungen

Fur die vorliegende Baugrunduntersuchung wurden die Untergrundverhéltnisse
mit 2 Kernbohrungen, 10 Rammkern- und 21 Rammsondierungen punktuell er-
kundet. Dank diesen Sondierungen, unseren generellen Gebietskenntnissen
standen fur die vorliegende Auswertung und Interpretation zuverldassige Daten
zur Verfiigung. Bei der raumlichen Darstellung (geologischer Schnitt) handelt es
sich um eine Extra- bzw. Interpolation zwischen und neben den Sondierauf-
schlissen, so dass lokal begrenzte Abweichungen des dargestellten Schicht-
verlaufes moglich sind.

Wir empfehlen, bei der Grundbauplanung und wahrend des Aushubs den
Geologen beizuziehen.

Zirich, 24.07.2024
SC+P SIEBER CASSINA + PARTNER AG

Sachbearbeiterin: Lea Huber
4 A}

%@L UM\)Q!’
Thomas Schirmer

Lea Huber
MSc Geowissenschaften Uni Basel Dipl. Natw. ETH / SIA
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Grundlagen

[1] Geologische Karte GeoCover, Bundesamt fiir Landestopografie swisstopo, on-
line map.geo.admin.ch, Stand 13.02.2024

[2] Grundwasserkarte, Gewésserschutzkarte, Naturgefahrenkarte, Kataster der be-

lasteten Standorte und Prifperimeter Bodenverschiebung der Kantone Aargau
und Zrich, online www.ag.ch, https://maps.zh.ch/, Stand 13.02.2024.

[3] Plangrundlagen:
Situationsplane: SG_E_13041-13051_KLL_km0.000-4.670 vom 11.01.2024
Muffenschachte: Kabelverlegungsvarianten Siil611: Niederwil — Obfelden vom
21.09.2023.
UBW: 380 kV-Leitung Beznau-Birr, Bozberg, Ubergangsbauwerk Siid,
11.05.2020

Gesetze und Verordnungen

Jeweils zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes geltende Version:

[4] Bundesgesetz tUber den Schutz der Gewésser, Gewésserschutzgesetz
(GSchG) vom 24. Januar 1991

[5] Gewisserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998

[6] Verordnung liber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfillen (Abfallver-
ordnung, VVEA) vom 4. Dezember 2015

[7] Verordnung iiber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998

[8] Verwertung von Aushub- und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls "Bauabfille".
Vollzugshilfe VVEA, BAFU 2021
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OKT 434.83 m ii.M.|| OKT 435.10 m u.M. OKT 433.76 m u.M.

UBWN-RS4 (proj. 13 m)
OKT 434.78 m t.M.

UBWN-KB1 (proj. 15 m)
OKT 434.95 m .M.

Der dargestellte Schichtverlauf ist eine Interpretation aus Feldbefunden. Die effektiven Verhaltnisse konnen lokal davon abweichen.
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Der dargestellte Schichtverlauf ist eine Interpretation aus Feldbefunden. Die effektiven Verhaltnisse konnen lokal davon abweichen.
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Der dargestellte Schichtverlauf ist eine Interpretation aus Feldbefunden. Die effektiven Verhaltnisse konnen lokal davon abweichen.
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Moréne

grauer, sauberer Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet bis
angerundet, dicht gelagert, trocken (6.5-7.5 m u.T nass)

15.0
Endtiefe
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== ZH3014A_Anh_A3_KB
12022024 | Kernbohrung UBWN-KB1 A4_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 434.95 m . M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, U. Stohli Koordinaten: 2'669'202 / 1'240'522
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation Ty 0 Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
\._ Boden / dunkelbrauner, Silt mittlerer Plastizitat mit Sand und wenig Kies, Strassenschacht Jm
weiche Konsistenz, Komponenten angerundet, durchwurzelt, OKR = 0.08 m u.T. é
erdfeucht = 434.87 m U.M. N -_‘E’
5|8
3 (|2
hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitdt mit Sand und Kies, c He
mittelsteife Konsistenz, Komponenten angerundet, mitteldicht N I
gelagert, erdfeucht, vereinzelt Kohlestiicke ;
UBWN-KA1
(2.8-6.5mu.T)
Schwemmlehm
\/ UK Bodenplatte 43090 m .M. __
orange-brauner, tonig-siltiger Sand mit viel Kies und Steinen, 5.50 m u. OKR / 429.37 nLitM| ¢
Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, feucht gemessen am 12.02.2024 i | ?
=15
Pl g
18 E
I 2 [
-
e O
Pe T
I I
I I
1 1

UBWN-KA2
(6.5-16.0mu.T)

Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe

1 m Vollrohr
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Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 434.95 m . M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, U. Stohli Koordinaten: 2'669'202 / 1'240'522

Fotodokumentation KB1

Omu.T. 1muT
1muT. 2mu.T.
2mu.T 3mu.T.
3muT. 4 muT.
4 muT. 5muT.
5muT. 6 mu.T.
6 mu.T. 7mu.T.
7muT. 8 mu.T.
8mu.T. 9muT.
9mu.T. 10 mu.T.

Kerngut Kernbohrung UBWN-KB1
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Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 434.95 m . M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, U. Stohli Koordinaten: 2'669'202 / 1'240'522

Fotodokumentation UBWN-KB1

Omu.T. 1muT
1muT. 2mu.T.
2mu.T 3mu.T.
3muT. 4 muT.
4 muT. 5muT.

Kerngut Kernbohrung UBWN-KB1
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== ZH3014A_Anh_A3_KB_
12022024 | Kernbohrung UBWS-KB1 A4_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 403.07 m 4. M.

Sondierunternehmen:

Studersond AG, U. Stohli Koordinaten:

2'672'373 / 1'238'078

Ezgltﬁ?;:ﬁg: [;Iifﬁ.] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
o« AA 4 4
N\ Boden / 0.2 :_ J\ brauner, toniger Silt mittlerer Plastizitdt mit Sand, weiche Uberstandsrohr |__ fQ f
Deckschicht 0.9 [ s "2 \ Konsistenz, durchwurzelt, erdfeucht OKR = 0.96 m ii.T. S |6
L o0l =40403muM. || E [|8
Pye o o " : H : e : : o~
Calat hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitdt mit Sand und wenig 295 m u. OKR / 401.78 m tilM. é
st 57 2\ Kies, mittelsteife Konsistenz, Komponenten angerundet, gemessen am 12.02.2024 £
22 P * mitteldicht gelagert, erdfeucht, 1.5-1.7m u.T. mit Warven UBWS-KA1 — -
AR (22-34muT) T
o« ° -- . * . d . . . . . . . ! I.
NEAPMERN grau-beiger, Silt mittlerer Plastizitat mit Sand und wenig Kies, \/UKBodenplatte 399.99 m uM. ___
Seeab| 3.4 et steife Konsistenz Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, | |
eeablagerungen bt
gerung s oLt o )\ |\ erdfeucht UBWS-KA2 b
SR B4-44muT) P
S . o . - . . 10
4.4 g, beiger, siltiger Feinsand, dicht gelagert, erdfeucht, 3.1-3.4 m u.T. | =
o v e 1 1
4.7 PRI mit Warven ! ! ?
o o Ll <
O [0 sl UBWS-KA3 o8
- .7+ -] |\ grauer, sauberer Feinsand, dicht gelagert, nass (47-61muT) - %:)
6.1 e 1813
"o"o‘O_'-O' grauer, siltiger Feinsand, dicht gelagert, erdfeucht i '-'é | )
. . . I I
.'(.;'o'-o:< Lol g
B sy grauer, siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten gerundet, ! !
L0 et . .
-@"-OD‘-_A dicht gelagert, feucht, mit Warven .
.-D':O-U' .go'C 1 1
.07, O
DRSNS
AN ey
Morzne % s,
SO0 A e
L atyL0|  graver, siltiger Kies mit viel Sand und mit Steinen, Komponenten
50:0° % kant t, dicht gelagert, trock
ey antengerundet, dicht gelagert, trocken UBWS-KA4
Sy g'o..c (6.1-125muT)
SRR
AN
.D..O. <'>.?.
cTaan ]
125 poois _
Block 130 o+ Granitblock
Endtiefe (kein Weiterkommen mdglich)
Materialproben:
analysiert
Riickstellprobe
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ZH3014A_Anh_A3_KB_

12022024 | Kernbohru ng UBWS-KB'I A4 vi.1.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 403.07 m 4. M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, U. Stohli Koordinaten: 2'672'373 / 1'238'078

Fotodokumentation UBWS-KB1

Omu.T. 1muT
1muT. 2mu.T.
2mu.T 3mu.T.
3muT. 4 muT.
4 mu.T. 5mu.T.
5muT. 6 mu.T.
6 mu.T. 7mu.T.
7muT. 8 mu.T.
8mu.T. 9muT.
9mu.T. 10 mu.T.

Kerngut Kernbohrung UBWS-KB1
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Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum:  06.02.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 403.07 m 4. M.
Sondierunternehmen: Studersond AG, U. Stohli Koordinaten: 2'672'373 / 1'238'078

Fotodokumentation KB1

Omu.T.

1muT

2mu.T.

Kerngut Kernbohrung UBWS-KB1

1muT

2mu.T.

3mu.T.
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24.07.2024 MS1 'RKS1

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_A4_RKS
_A4_v1.4.cdr

Massstab: 1:100

Ausfiihrungsdatum:

Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain:
Sondierunternehmen: LGT Geolab, K. Riiede Koordinaten:

11.01.2024
419.44 m . M.
2'669'620 / 1'239'891

Geologische Tiefe
Identifikation [mu.Tl]

Materialbeschreibung

Bemerkungen

Boden 0.4 ,-'«L_'/(

brauner, siltiger Feinsand, durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht

Deckschichten (5. -+«{ brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
PO QO angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
a0\, ]

brauner, tonig-siltiger Sand bis Feinsand mit Kies und wenig
Steinen, Komponenten kantengerundet bis gerundet, mitteldicht
gelagert, erdfeucht, teilweise rétlich verfarbt

beiger, leicht siltiger Kies mit Sand, Komponenten

Verschwemmte
Morane

kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht (vermutlich
verbohrter Stein von 2.0-3.7 m)

. -\ﬁauner, siltiger Feinsand bis Sand mit viel Kies, Komponenten

gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, leicht siltiger Sand mit wenig Kies und vereinzelt
Steinen, Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

brauner, siltiger Feinsand bis Sand mit viel Kies, Komponenten
gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis stark siltiger Sand mit viel Kies,
Komponenten angerundet bis gerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe (kein Weiterkommen méglich)

Fotodokumentation MS1-RKS1

Omu.T

2 mu.T.

4 muT

6 mu.T.

Kerngut MS1-RKSH1

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

71 mu.T.
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ZH3014A_Anh_A4_RKS
24072024 | MS2-RKS1/P _A4_v1.4.cdr
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  20.01.2024
Geologische Aufnahme: Lea Huber, M.Sc. Geowissenschaften Uni BS  Kote OK Terrain: 380.35 m u. M.

Sondierunternehmen:

LGT Geolab, K. Riiede

Koordinaten:

2'670'715/ 1'239'814

1 11 —
ggﬂ%ﬁ(‘:ﬁgﬁ [;Iif;] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
YN - -
Boden 0.40 }'{.ng brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, durchwurzelt, Uberstandsrohr I_ 'SJ
TN K OKR = 0.90 m ii.T. =
e e omponenten gerundet, locker gelagert, feucht i 2
Deckschichten s L =381.25m QM. 13
PO . C . . o 1.95 m u. OKR/ 379.30 m .M.
160 -a 00 hellbraun-beiger, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, gemen;slizn am 12_02_2022 ¢
Komponenten gerundet, locker gelagert, feucht —_—
Profil nass ab ca. i i
1.6m | I
Kernverlust : :
I I
I I
| \/UKBodenplatte 376.40 m iM. ___
4.00 [r—r—— , . - , o N
_Q.O@ 'QC dunkelbeiger, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten i _?:(; o
OQ(;DQ K gerundet, locker gelagert, nass | § | ?
Reuss-Schotter 4.90 [T =0 E
Q d\_J'QC grauer, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten gerundet, | ué | %
BE S s ! =
(oS ]  locker gelagert, nass =
5.80 == i 1 Ko
Kernverlust, Linsen vorhanden: %)
6.40-6.80: dunkelbeiger, leicht siltiger Kies mit viel Sand, &
Komponenten gerundet, locker gelagert, nass
7.20-7.35: grauer, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten
gerundet, locker gelagert, nass
8.30-8.40: grauer, stark siltiger Sand mit wenig Kies,
8.65 == Komponenten gerundet, locker gelagert, nass
Sszg?rggr?g .7 grauer, stark siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
‘o gerundet, locker gelagert, nass
10.00 —
Endtiefe
Fotodokumentation MS2-RKS1
Omu.T. 2muT.
2mu.T. 4muT.
4mu.lT. 6 mu.T.
6 mu.T. 8 mu.T.
8 mu.T. 10 mu.T.

Kerngut MS2-RKSH1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
A3

SC+P

24072024 | MS3-RKS1/P

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_A4_RKS
_A4_v1.4.cdr

Massstab:
Geologische Aufnahme:

1:100 Ausfihrungsdatum:  21.12.2023

Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain:

384.74 m u. M.

Kerngut MS3-RKSH1

ondierunternehmen: eolab, K. Riiede oordinaten:
Sond t h LGT Geolab, K. Riied Koordinat 2'671'402/ 1'238'894
1 11 —
ggﬂ%ﬁ(‘:ﬁgﬁ [;Iif;] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 04 /.:é;_'/é brauner, tonig-siltiger Sand, Komponenten gerundet, . I_ J
~N~——— " paato® + "1\ durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht Uberstandsrohr £
. 0.8 pro——— OKR = 0.98 m ii.T. e
\ Deckschichten // T O s . . o . 3
(0:0 [0 brauner, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten =385.72miM. | >
-OOL'LO angerundet, locker gelagert, erdfeucht E
05
0 =
ISESY 3
0.6 o Profil nass ab ca. P2
Sea'e 3.8m P
.O-O,@O % o ) o . ) LS o
Oou " brauner, tonig-siltiger Kies mit viel Sand und vereinzelt Steinen, | __\/ UK Bodenplatte 380.94 m i.M.;g __
IS0 O..C Komponenten angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert, 487 m u. OKR / 380.85 miu M i -S
‘O :o 'TO.- erdfeucht bis feucht gemessen am 12.02.2024 | ¢ X g
S = s
IR 1= 2
Bachablagerungen oo, © O Lo E
Jonen-Schuttfacher 57 [0 " o2
60 SHd L
'O-O_C;Q'— grauer, tonig-siltiger Feinsand, mitteldicht gelagert, feucht
[ 450 &
68 5 . Q brauner, tonig-siltiger Kies mit viel Sand und vereinzelt Steinen,
; 2 Komponenten angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert,
B feucht bis nass
grauer, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
gerundet, mitteldicht gelagert, feucht bis nass
Seeablagerungen brauner, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, feucht
grauer, leicht toniger Silt kleiner Plastizitat, steife bis harte
Konsistenz, erdfeucht
Endtiefe
Fotodokumentation MS3-RKS1
Omu.T. 2mu.T
2mu.T. 4muT
4muT. 6 mu.T.
6 mu.T. 8mu.T.
8mu.T. 10 mu.T




380 KV Leitung Niederwil Obfelden
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
SC+P A3

24.07.2024 M29'RKS1

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_A4_RKS
_A4_v1.4.cdr

Massstab: 1:100

Ausfiihrungsdatum:

Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain:

eolab, K. Ruede Koordinaten:

21.12.2023
409.29 m u. M.
2'672'484 / 1'238'134

Materialbeschreibung

Bemerkungen

brauner, leicht tonig-siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies,

Komponenten angerundet, durchwurzelt (oberste 10 cm), locker

gelagert, erdfeucht

hellbrauner, stark tonig-siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten

ellbrauner, stark siltiger Feinsand, Komponenten angerundet,

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, stark tonig-siltiger Feinsand, Komponenten

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

h
mitteldicht gelagert, erdfeucht

mitteldicht gelagert, erdfeucht

grauer, stark toniger Silt mittlerer Plastizitat, harte Konsistenz,

hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit wenig Kies,
mittelsteife bis steife Konsistenz, Komponenten angerundet,
er

dfeucht

hellbrauner, toniger Silt mittlerer Plastizitét mit wenig Kies,

mittelsteife bis steife Konsistenz, Komponenten angerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht

grauer, toniger bis stark toniger Silt mittlerer bis hoher Plastizitét

mit vereinzelt Kies, weich bis mittelsteife Konsistenz, erdfeucht

Sondierunternehmen: LGT G
Geologische Tiefe )
Identifikation [mu.Tl] el
YA
Boden 0.4 -O./.%
;/ -O._‘:L, .
0.8 =1
L -
Deckschichten el
2.0 ‘_‘:‘. |
Ao OM_
S
— O_.
** 0 aa
3.6 at —
5.0 — .
e N OM
Seeablagerungen —  aa |
9 9 O a aa
— O_.
** 0 aa
70 ==
.n.n._O_"-"‘
O = ‘-.-_._
=y
9.7 ===
10.0 —

grauer, tonig-siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies, Komponenten
gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe

kein freies Wasser angetroffen

Omu.T

2mu.T.

4 mu.T

6 mu.T.

8 mu.T.

Kerngut M29-RKSH1

Fotodokumentation M29-RKS1

2mu.T.

4 mu.T

6 mu.T.

8 mu.T.

10 m u.T.




380 KV Leitung Niederwil Obfelden
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
SC+P A3

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_A4_RKS

24.07.2024 M30'R KS1 /P _A4_vi.4.cdr

Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  21.12.2023
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 413.62 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab, K. Riiede Koordinaten: 2'672'681 / 1'238'100
Geologische Tiefe ) . . —
Identifikation T wf] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Bod brauner, siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten . I_ = J
NS oaen A K Uberstandsrohr E
antengerundet, durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht ) =
OKR = 1.02 m i.T. >
T =41484maM. | E
Deckschichten C et e brauner, tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
— ; . 2.32 mu. OKR/412.32 m|u.M.
.+ + .22 \ angerundet bis gerundet, locker gelagert, erdfeucht
P gemessen am 12.02.2024 #
238 * —_—
i - -
“__ ™1\ hellbrauner, stark tonig-siltiger Feinsand, Komponenten gerundet, | |
— .| \ mitteldicht gelagert, erdfeucht i C i ~
M_"‘ - Profil nass ab Le S,_’»
o 2 <
Seeablagerungen 20 ca.2.0m P Co 2
7~ aa| hellbrauner, toniger bis stark toniger Silt mittlerer bis hoher i £ P2
| e . ] . — . . | I E
—M el Plastizitat mit vereinzelt Kies, mittelsteife bis steife Konsistenz, 29-30m ! ! %
L. — ©. Komponenten angerundet, erdfeucht Zwischenschicht an | 1o
5.8 | = hellbraunem, siltigem | | &
' . . . o Kies mit Sand —
Endtiefe (kein Weiterkommen mdglich) (verbohrter Stein?)
Fotodokumentation M30-RKS1
Omu.T. 2mu.T.
2mu.T 4mu.T.
4muT. 58 mu.T.

Kerngut M30-RKSH1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden
ZH3014A Baugrunduntersuchung

Anhang
SC+P A3

24072024 | M31-RKS1/P

A4 - Lkr

ZH3014A_Anh_A4_RKS
_A4_v1.4.cdr

Identifikation [mu.Tl]

Materialbeschreibung

Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  21.12.2023
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 426.67 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab, K. Riede Koordinaten: 2'672'937 / 1'238'064
Geologische Tiefe —

Bemerkungen

Boden

~N~—

Deckschichten

Verschwemmte

Moréne

18:8 :

brauner, tonig-siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies, Komponenten
gerundet, durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht

brauner, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet,
locker gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis stark siltiger Kies mit Sand, Komponenten
gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht
braun-grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht
braun-grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
braun-grauer, siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten
gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger bis tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
braun-grauer, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht
beiger, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit Kies, weiche Konsistenz,
Komponenten gerundet, erdfeucht

Endtiefe

Uberstandsrohr I_

OKR = 1.00 m u.T.
=427.67 m u.M.

2.18 m u. OKR / 425.49 mlii.

Z 3 m Vollrohr

gemessen am 12.02.2024

I

Profil nass ab ca.
3.8m

3 m Filterrohr

PVC-Kleinfilterrohr, @ 2 "

rétliche Verfarbung
bei 5.02 m

Omu.T

2mu.T.

4 mu.T

6 mu.T.

8 mu.T.

Kerngut M31-RKSH1

Fotodokumentation M31-RKS1

2mu.T.

4 mu.T

6 mu.T.

8 mu.T.

10 m u.T.




Komponenten gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe (kein Weiterkommen méglich)

380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
A4 - Lkr
ZH3014A_Anh_A4_RKS
24072024 | M32=-RKS1 _A4_v1.4.cdr
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  21.12.2023
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 443.60 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab, K. Riede Koordinaten: 2'673'232/1'238'011
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
;(,»4/ brauner, toniger Feinsand, Komponenten gerundet, durchwurzelt
Boden FONFEYNER, ! ' ' ! kein freies Wasser angetroffen
0.7 St locker gelagert, erdfeucht
09 = ==
OBy
Lc.t e [\ brauner, tonig-siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies, Komponenten
NI .| \ gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
, BEIENE
Deckschicht e ‘_O‘ . hellbrauner bis beiger, tonig-siltiger Feinsand mit Kies,
i . ++’|  Komponenten angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert,
Q O : _ erdfeucht
o tatal o
40 ¢ i
Verschwemmte 43 p220 &
Moréne ’ hellbrauner bis grauer, tonig-siltiger Kies mit viel Feinsand,

Omu.T

2 mu.T.

4 mu.T

Fotodokumentation M32-RKS1

Kerngut M32-RKSH1

2mu.T.

4 mu.T.

4.3 mu.T




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
A4 - Lkr
ZH3014A_Anh_A4_RKS
24072024 | M33-RKS1/P _A4_v1.4.cdr
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  11.01.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 45718 m . M.

Sondierunternehmen:

LGT Geolab, K. Riiede Koordinaten:

2'673'620/ 1'237'948

Geologische Tiefe ) . . —
Identifikation [m uT] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden /.,'g;_'/( brauner, siltiger Feinsand, durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht . I_ N J
0.4 == Uberstandsrohr 5
Ll . ) o ) ) OKR = 0.95 m ii.T. =
©()*.".f|  brauner, siltiger Feinsand mit Kies und vereinzelt Steinen, — 458 :;u M 2
Deckschichten i = . . o = A3maM. | g
.+ .r<+"{  Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht, teilweise ~
OQP_.C hellbraun verfarbt 2.48 m u. OKR / 455.65 m|ii.M.
21 N '.Q. < .4 gemessen am 12.02.2024! ¢ !
08 [0 . >, beiger, siltiger Sand mit Kies bis viel Kies, Komponenten =
T TN\ gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht Profil nass ab ca. .
33 f———— 20m R
ISR £
. O*O‘ *qJ \ beiger Silt ohne Plastizitt, sehr harte Konsistenz, erdfeucht R S,_’»
Verschwemmte L0 [T =
Moréne " O ] beiger, siltiger Feinsand mit viel Kies, Komponenten gerundet, i fr | §
TSN . 1 1=
oo 'o’.gi Js.] dicht gelagert, erdfeucht boE
. LT e 1 [
SHAGN “l grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten angerundet, dicht i i L>>
o o C.e e I I
6.0 'o'.%.;".'ci_' gelagert, erdfeucht v o
Endtiefe (kein Weiterkommen mdglich)
Fotodokumentation M33-RKS1
Omu.T. 2mu.T.
2mu.T. 4mu.T.
4muT. 6 mu.T.

Kerngut M33-RKSH1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden

Anhang

ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
A4 - Lkr
saor2024 | M34-RKS1/P Theaa
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  11.01.2024
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 473.35 m . M.

Sondierunternehmen:

LGT Geolab, K. Riiede Koordinaten:

2'674'054 / 1'237'877

Geologische Tiefe ) . . —
Eemieicn i T Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden brauner, siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten angerundet, . I_ J
Uberstandsrohr

Deckschichten

durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht

brauner, siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, siltiger Sand mit Kies, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht (vielleicht verbohrter Stein 1-1.4m)

hellbrauner, leicht siltiger Kies mit Sand, Komponenten kantig bis

OKR =1.26 mu.T.

= 474.60 m u.M.

1
3.17 m u. OKR / 471.43 m!i.M.

2 m Vollrohr

gemessen am 12.02.2024 1 ¢

: —
— = kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht — =
Verschvs{.emmte e e ] Profil nass ab ca. | i g
Morane 4.0 O-‘:‘ J ?_. hellbrauner, siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet bis 4.0m ’ : s‘g b
O..b oQ gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht ! é ! g
P e iD=
4.9 ng beiger, leicht siltiger Feinsand bis Sand mit viel Kies, el E
O e P
52 Q Komponenten kantengerundet bis angerundet, mitteldicht | ¥ | §
5.g jluas gelagert, erdfeucht i i g
grau-brauner, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht
beiger, leicht siltiger Feinsand bis Sand mit viel Kies,
Komponenten kantengerundet bis angerundet, mitteldicht
gelagert, erdfeucht
hellbrauner, siltiger Kies mit viel Sand und Feinsand,
Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
grau-brauner, siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten gerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht
hellbrauner, siltiger Sand mit viel Kies und vereinzelt Steinen,
Komponenten angerundet bis gerundet, dicht gelagert, erdfeucht
Endtiefe (kein Weiterkommen méglich)
Fotodokumentation M34-RKS1
Omu.T. 2muT.
2mu.T. 4 mu.T
4muT. 58 mu.T.

Kerngut M34-RKSH1




380 KV Leitung Niederwil Obfelden Anhang
ZH3014A Baugrunduntersuchung SC+P A3
A4 - Lkr
ZH3014A_Anh_A4_RKS
24072024 | MI35-RKS1/P _A4_v1.4.cdr
Massstab: 1:100 Ausfihrungsdatum:  21.12.2023
Geologische Aufnahme: Elena Machi, M.Sc. Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 494.80 m u. M.

Kerngut M35-RKSH1

Sondierunternehmen: LGT Geolab, K. Riiede Koordinaten: 2'674'439 / 1'237'817
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation T wf] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
BV " . €
N Boden / 0.3 = O’_”.‘,[ brauner, siltiger Feinsand, durchwurzelt, locker gelagert, erdfeucht Strassenschacht I_ S
AT _ =
et 7,0, +|  hellbraun-brauner, siltiger bis tonig-siltiger Feinsand mit wenig OKR = ?1914:136”; UT M §®_
Deckschichten O . Kies, Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht - Srme 1 - 1 S5
DERREE=) 0.94 mu. OKR/ 11 EE
L o 0 o 1 [
2.0 el CPR beiger, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit vereinzelt Kies, weiche 493.73 m .M. ! ! g
05 [ O =a| bis mittelsteife Konsistenz, Komponenten gerundet, erdfeucht gemessen am 12'02'2024: PR
' cete t ot (B
a1 [ .t - °.]  grau-brauner, sauberer bis siltiger Feinsand bis Sand, mitteldicht Profil nass ab ca. | % | g
T[Tt T\ gelagert, erdfeucht 2.0m 2
PRRRRE -
40 ol " . beiger, tonig-siltiger Feinsand bis Sand mit wenig Kies, L E
4.2 . — P4\ \ Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht Lo
A 1 [~
Vers'\cl:lhvs{_emmte 4.8 Q - ..\ grau-brauner, sauberer bis leicht siltiger Sand, Komponenten - g
orane 55 [o+atas « '\ \ gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht o
5 = =]
6.0 [— —_— hellbraun-beiger, toniger Silt mittlerer Plastizitat mit wenig Kies,
[ ;_L "« 4\ \ steife bis harte Konsistenz, Komponenten gerundet, erdfeucht
6.7 =X
ioo_ hellbraun-beiger, siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten
OQQ : C gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
8.0 AR beiger, tonig-siltiger Feinsand bis Sand mit wenig Kies,
Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
grau-brauner, sauberer bis leicht siltiger Sand, Komponenten
gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht
hellbraun-beiger, tonig-siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet bis gerundet, mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht
bis nass
Endtiefe (kein Weiterkommen méglich)
Fotodokumentation M35-RKS1
Omu.T. 2mu.T
2mu.T. 4muT.
4muT. 6 mu.T.
6 mu.T. 8mu.T.




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Anhang A5

Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 433.76 m 4. M.
Sondierungs-Nr.:  UBWN-RS1 Datum: 09.01.2024
Koordinaten: 2'669'213 / 1'240'583

Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

Bodeh

0.00
o

OK Terrain

0.00

1.0

2.0

[T AT

3.0 Schwemmlehm

4.0

5.0 4{

6.0

[
70 “‘IW \Verschwemmte Morane;
ANARRNA] ERRARAAT INRRRATR TR I

8.0

Tiefe in m
S
o

-
N
o

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg I Widerstand nach
h =Fallhéhe 50cm Heben der Sonde um 30 cm und
F = Spitze 15cm? Nachschlagenum 20 cm




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Anhang A5

Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 434.83 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: UBWN-RS2 Datum: 09.01.2024
Koordinaten: 2'669'190 / 1'240'583

Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
30 40 5 60 70 80 90 100 110 120 130 140

Boden

0.00
>
S

OK Terrain

0.00

1.0

2.0

T ©

3.0

[NEEN RN

40 =[]

[
50 § = [T\Verschwemmte Morane]
1]
|

6.0

7.0

8.0 Morane|

Tiefe in m
S
o

-
N
o

12.0

13.0

14.0

15.0
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Anhang A5
Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 435.10 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: UBWN-RS3 Datum: 09.01.2024
Koordinaten: 2'669'191 / 1'240'529

Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
0O 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain Boden

1.0

2.0

3.0

LJ—_L HIT]TTTI }L

4.0

I
[111
[

1]
6.0 1T

7.0

8.0

Tiefe in m
S
o

-
N
o

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg I Widerstand nach
h =Fallhéhe 50cm Heben der Sonde um 30 cm und
F = Spitze 15cm? Nachschlagenum 20 cm
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Anhang A5
Terrainkote: 434.78 m . M.
Datum: 09.01.2024

2'669'213 / 1'240'529

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Anhang A5
Terrainkote: 418.71 m . M.
Datum: 08.01.2023

ZH3014 - Niederwil-Obfelden
MS1-RS1
2'669'628 / 1'239'866
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R = Rammbérgewicht 63.5 kg
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Anhang A5

Terrainkote: 418.76 m . M.
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Anhang A5
ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 419.05 m 4. M.
MS1-RS3 Datum: 08.01.2023
2'669'626 / 1'239'872
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Terrainkote: 380.28 m . M.
Datum:
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Anhang A5
Terrainkote: 384.69 m U. M.
Datum: 21.12.2023

2'671'382/1'238'916

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Terrainkote: 403.10 m 4. M.
Datum:
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Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden

Sondierungs-Nr.: UBWS-RS2

Koordinaten: 2'672'349 / 1'238'137
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Terrainkote: 403.65 m . M.

Datum: 20.12.2023
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Anhang A5
Terrainkote: 402.21 m 4. M.
Datum: 21.12.2023

2'672'351 / 1'238'078

Anzahl Schldage pro 20 cm Eindringung
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Terrainkote: 403.09 m 4. M.
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Anhang A5
Terrainkote: 409.90 m . M.
Datum: 18.12.2023

2'672'479 / 1'238'136

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Nachschlagen um 20 cm
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Anhang A5
ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 414.03 m G. M.
M30-RS1 Datum: 18.12.2023
2'672'684 / 1'238'105
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Anhang A5
Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 426.42 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: M31-RS1 Datum: 18.12.2023
Koordinaten: 2'672'934 / 1'238'058
Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
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I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm
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Anhang A5
Terrainkote: 443.85 m . M.
Datum: 18.12.2023

2'673'238 / 1'238'013

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Anhang A5
Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 457.19 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: M33-RS1 Datum: 19.12.2023
Koordinaten: 2'673'625 / 1'237'950
Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
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F = Spitze 15 cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm
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Anhang A5
Terrainkote: 443.93 m . M.
Datum: 18.12.2023

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
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Anhang A5
Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 473.45 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: M34-RS1 Datum: 19.12.2023
Koordinaten: 2'674'059 / 1'237'879
Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
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Anhang A5
Objekt: ZH3014 - Niederwil-Obfelden Terrainkote: 494.89 m 4. M.
Sondierungs-Nr.: M35-RS1 Datum: 19.12.2023
Koordinaten: 2'674'445 [ 1'237'814
Piezorohr Anzahl Schlége pro 20 cm Eindringung
S 0 0 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
S OK Terrain % HBodem
g |
© 1.0 B y = 18- 19 kN/m
- Deckschichten ¢= 28 - 36°
20 c'=4 - 20 kN/m2
ml ME: 5-15 MN/m2
3.0 [
\
4.0 [T
s0 [ i
] IVerschwemmte Moréne
il 1 INNRRERNNI
60 I W
y = 20 - 21 kN/m3
7.0 T ¢p= 28 - 34°
c’=1-20 kN/m2
8.0 il ME: 30-50 MN/m2
9.0
E 1111
"o 10.0
9
-
11.0
12.0
13.0
14.0
15.0
16.0
17.0
18.0
19.0

R = Rammbérgewicht 63.5 kg
h =Fallhdhe 50cm
F = Spitze 15 cm?

I Widerstand nach
Heben der Sonde um 30 cm und
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Datum:

16.02.2024
Labor-Nr.: 9259 Probenherkunft: UBWN-KA
Projekt: ~ ZH3014A Bemerkungen: Die Korndichte wurde nicht gemessen, sondern
Objekt: 2.8-6.5m auf Grund von Erfahrungswerten angenommen.
Anlieferungszustand: Konsistenzgrenzen: Klassifikation
Wassergehalt Trockendichte mittlere Korndichte Ausrollgrenze Fliessgrenze Plastizitatsindex nach USCS
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Datum:

16.02.2024
Labor-Nr.: 9260 Probenherkunft: UBWS-KA
Projekt:  ZH3014A Bemerkungen: Die Korndichte wurde nicht gemessen, sondern
Objekt: 3.4-4.4m auf Grund von Erfahrungswerten angenommen.
Anlieferungszustand: Konsistenzgrenzen: Klassifikation
Wassergehalt Trockendichte mittlere Korndichte Ausrollgrenze Fliessgrenze Plastizitatsindex nach USCS
w / Gew.-% pql Mgm™ psl Mgm™ wp/ Gew.-% w ! Gew.-% Io! Gew.-% ML
20.9 - 2.70 Plastizitdt zu gering, nicht bestimmbar
Korngrossen-Verteilung
Ton Silt Sand Kies
— 06— —0 ¢ D 100
/ 90
80
S /
) 70
z y
)
N 60
=
©
2 50
€
=}
4
E 40
c
3
= 30
0
3
0] 20
’—O’,
e
0
0.001 0.002 0.01 0.06 0.1 1 2 10 60

Korndurchmesser D / mm




Sieber Cassina + Partner AG
Gesamtdienstleister Baugrund Umwelt

380-kV-Leitung Niederwil -
Obfelden

- ABY
\

Baugrunduntersuchung Ab-
schnitt 7, Mast36 - 41

NN AR

‘Q\ Im Ae}sp

\(l) .\\ \\\ \\\ r/\i\\s\\ é
<
\Y

|

N : ) \Z\J \§\<\ ) '/Afsp/irr‘vatt )P);
- y > I N\
%) TERN.

- Auftraggeber
Swissgrid AG

" Bleichemattstrasse 31
5000 Aarau

/ Planer

Axpo Grid AG
Parkstrasse 23
5400 Baden

Koordinaten / Hohe
2'674'441/ 1'237'815
495 m .M.

Datum
21.10.2024

Sachbearbeiter

Lars Krause

Projekthummer
ZH3014B

Bern

Olten

Wollerau

Zurich  Langstrasse 149
CH-8004 Ziirich
044 297 70 90
scpzuerich@scpag.ch
www.scpag.ch



Impressum:

Filename / Version Verfasser Koreferat Versand an | Datum
ZH3014_Leitung Niederwil Obfelden BG Lkr—11.10.24 | Min - 15.10.24 | 1 21.10.24
Abschnitt 7_v1.2

Name Firma Empféanger

Herr Stephan von Daniken

Axpo Grid AG, Baden

1




380-kV-Leitung Niederwil - Obfelden
ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, Mast 36 - 41 SC+P AG S.3

Inhalt

1. Einleitung und Auftrag 5
2. Hydrogeologische Ubersicht 5
2.1. Geologie 6
2.2. Hydrogeologie 6
3. Untersuchungsergebnisse 6
3.1. Angetroffene Untergrundverhéltnisse 6
3.2. Grundwasserverhéltnisse / Hangwasserverhéltnisse 7
4. Baugrundkennwerte 8
5. Bautechnische Empfehlungen 9
5.1. Bauprojekt 9
5.2. Aushub 9
5.3. Fundation, Setzungen 10
5.4. Boschungen, Baugrubenabschlisse 10
5.5. Wasserhaltung 10
5.6. Wiederverwertung der Aushubmaterialien 11
6. Abschliessende Bemerkungen 11

Anhang

A1 Situation 1:7'500 mit Lage der Sondierungen

A2 Sondierprofile Rammkernsondierungen M36 — M41, 1:100
A3 Protokolle Rammsondierungen M36 — M41, 1:100



380-kV-Leitung Niederwil - Obfelden

ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, Mast 36 - 41 SC+P AG S4

Ausgefiihrte Arbeiten

Im Rahmen der Baugrunduntersuchung wurden folgende Arbeiten ausgefiihrt
(Drittleistungen kursiv):

— Submission, Organisation und Begleitung der Sondierarbeiten

— Ausfiihren von 10 Rammkern- und 7 Rammsondierungen in Tiefen zwischen
2 und 10.2 m u.T. am 09. und 10.10.2024 (LGT Geolab AG, Obergésgen)

— Ausstecken und Nivellement der Sondierungen

— geologische Aufnahme der Sondierungen

— Auswertung und grafische Darstellung aller Untersuchungsergebnisse

— Aufzeichnen aller Sondierungen in Situation und geologischen Sondierprofile

— Beurteilung der Baugrundverhaltnisse, Verfassen des vorliegenden Berichtes
mit bautechnischen Empfehlungen

Die Werkleitungspléne wurden uns vom Planer zur Verfugung gestellt. Das Ni-
vellement erfolgte mittels eines differentiellen GPS (Genauigkeit + 3 cm).

Tabelle 1 — Ausgefithrte Sondierungen

Bezeichnung | Tiefe Terrain | Koordinaten Wasserspiegel

[m] [m i.M.] Datum [muT] |[miiM.]
M36-RKS1 4.2 499.46 | 2'674'605/1'237'680 | kein freies Wasser angetroffen
M36-RKS2 4.0 499.58 | 2'674'606 / 1'237'581 kein freies Wasser angetroffen
M37-RKS1 6.8 483.23 | 2'674'792/1'237'281 kein freies Wasser angetroffen
M38-RKS1 5.2 478.96 | 2'674'966/1'237'023 | kein freies Wasser angetroffen
M38-RKS2 4.0 478.48 | 2'674'976 /1'237'027 | kein freies Wasser angetroffen
M38-RKS3 10.0 477.36 2'674'980 / 1'237'017 23.09.2024 5.87 471.49
M39-RKS1 5.1 488.44 | 2'674'988/ 1'236'620 kein freies Wasser angetroffen
M40-RKS1 2.0 486.24 | 2'675'015/ 1'236'311 kein freies Wasser angetroffen
M40-RKS2 5.1 486.72 | 2'675'013/1'236'323 kein freies Wasser angetroffen
M41-RKS1 3.0 484.25 | 2'675'105/1'236'138 | kein freies Wasser angetroffen
M36-RS1 7.8 499.72 2'674'603 / 1'237'567 09.09.2024 2.2*
M37-RS1 6.8 482.46 2'674'804 / 1'237'281 10.09.2024 6.8"
M38-RS1 10.2 477.36 2'674'980 / 1'237'017 09.09.2024 4.6*
M39-RS1 3.6 488.06 2'674'990 / 1'236'621 09.09.2024 0.6*
M39-RS2 3.4 488.27 2'674'990 / 1'236'621 09.09.2024 0.6*
M40-RS1 5.2 486.64 2'675'013 / 1'236'321 10.09.2024 2.4*
M41-RS1 4.2 484.15 2'675'108 / 1'236'127 09.09.2024 0.6*

RKS Rammkernsondierung
RS  Rammsondierung

*

Gestinge beim Hochziehen nass
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1. Einleitung und Auftrag

Die Hochspannungsleitungen im Abschnitt Niederwil-Obfelden sollen vollstan-  Projekt
dig auf 380 kV umgebaut werden. Die SC+P AG wurde mit der Ausfiihrung der
Baugrunduntersuchungen fiir sémtliche notwendigen Bauwerke beauftragt.

Im Abschnitt 7 (M36 — M41) waren urspriinglich keine geologischen Un-  Fundamentver-
tersuchungen geplant. Die Fundamente der genannten Masten mussen im Rah-  starkungen
men des Projekts allerdings verstérkt werden, was eine Baugrunduntersuchung
zur Erkundung der Baugrundkennwerte doch nétig machte.

Keine der Parzellen ist im Kataster der belasteten Standorte (KbS), jedoch ~ KbS und PBV
sind die Maststandorte im Priifperimeter fiir Bodenverschiebungen (PBV) mit
dem Belastungshinweis «Korrosionsschutzobjekte» vermerkt [1]. Auftragsmassig
sind keine Untersuchungen des Bodens durchgefiihrt worden.

Geméss kantonaler Naturgefahrenkarte liegt die Parzelle ausserhalb von  Naturgefahren
durch Naturgefahren gefihrdeter Bereiche [1]. Entsprechende Abkliarungen ent-
fallen somit.

Aufgrund des geplanten Bauvorhabens und aus den Anforderungen der  Anforderungen
geotechnischen Norm SIA 267 (2013) stehen fiir die Baugrunduntersuchung  Baugrund
bei der vorliegenden Aufgabenstellung folgende Fragen im Vordergrund:

— Beschaffenheit des Untergrundes beziiglich Zusammendriickbarkeit und
Tragfahigkeit (Baugrundmodell), Baugrundkennwerte

— Lage und Ausbildung des Fundationshorizontes

— mogliche Fundationen, evtl. notwendige Massnahmen

— Aushub der Baugrube, Vorschlage fur notwendige Massnahmen fiir Bo-
schungssicherungen, Wasserhaltung etc.

— Beurteilung und Angaben zur Lage des Grund-/Hangsickerwasserspiegels

— qualitative Beurteilung der Sickerfahigkeit des Untergrundes

Basierend auf unserer Offerte vom 16.07.2024 erhielten wir am Auftrag
06.08.2024 den schriftlichen Auftrag, die Baugrunduntersuchung gemass offe-
riertem Leistungsverzeichnis auszufiihren.

2, Hydrogeologische Ubersicht

Das Projektareal befindet sich in einem stark glazial gepragten Gebiet nordlich  Lage
der Gemeinde Obfelden. Das Gelénde ist tiberwiegend flach und wird tiberwie-
gend land- und forstwirtschaftlich genutzt.
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2.1. Geologie
Der geologische Untergrund des Projektgebiets besteht in den obersten Metern  Lockergestein
aus feinkornigen Deckschichten. Darunter folgt die Moréne der letzten Verglet-
scherung [2]. Der Fels der Oberen Siisswassermolasse diirfte in einer Tiefe von
ca. 10-15 m u.T. anstehen.

2.2, Hydrogeologie
Die Maststandorte 36, 37, sowie 40 und 41 liegen ausserhalb von nutzbaren  Gewésser-
Grundwasservorkommen im iibrigen Gewasserschutzbereich B [1]. Ein eigent-  schutzbereich
liches Grundwasservorkommen ist im Projektperimeter nicht vorhanden, das B
Auftreten von lokalen Hang- und Schichtwasservorkommen kann jedoch nicht
ausgeschlossen werden.

Die Maststandorte 38 und 39 liegen im Gewisserschutzbereich A, [1].  Gewasser-
Mast 39 liegt dabei ausserhalb von nutzbaren Grundwasservorkommen, das Auf-  schutzbereich
treten von lokalen Hang- und Schichtwasservorkommen kann jedoch nicht aus- A,
geschlossen werden. Mast 38 liegt am Rand des Grundwasserstroms Metten-
holz, in einem Gebiet mit geringen Grundwasserméchtigkeiten von weniger als

2 m.
3. Untersuchungsergebnisse
3.1. Angetroffene Untergrundverhaltnisse

Zur Abklarung der Untergrundverhéltnisse wurden im Projektareal 10 Ramm-  Durchgefiihrte
kern- und 7 Rammsondierungen bis in eine Tiefe von maximal 10.2 m abgeteuft  Sondierungen
(vgl. Tabelle 1). Die Lage der Sondierungen kann dem Situationsplan in Anhang
A1 entnommen werden. Die Sondierprofile der Rammkernsondierungen sind im
Anhang A2 beigelegt. Die Rammprotokolle sind im Anhang A3 beigelegt.

Der geologische Untergrund lasst sich von oben nach unten, gestiitzt auf ~ Untergrund
die durchgefiihrten Sondierungen, wie folgt beschreiben:

Boden (Schicht A):

Als oberste Schicht wurde in allen Sondierungen Boden angetroffen. Dieser be-  Boden
steht im Projektareal aus humosem leicht siltigem bis siltigem Feinsand und ist

stark durchwurzelt. Der Kiesanteil variiert dabei lokal, je nach Maststandort. Die
Machtigkeit des Bodens reicht von 0.1 m bis 0.6 m.

Deckschichten (Schicht B):

Darunter folgen feinkdrnige Deckschichten, die hauptsdchlich aus siltigem  Deckschichten
Feinsand bestehen. Lokal beinhalten die Deckschichten ausserdem noch einen

leichten bis massigen Tonanteil sowie Kies. Die Deckschichten sind locker ge-

lagert und ihre Méchtigkeit variiert zwischen 0.4 — 1.7 m.

Kiinstliche Auffiillungen (Schicht C):

Bei Maststandort 38 wurde unterhalb des Bodens eine kiinstliche Aufschiittung  Kiinstliche Auf-
angetroffen, die hauptséchlich aus einem sauberen bis leicht siltigen Kies mit  fiillung

Sand besteht. Fremdstoffe wurden nicht beobachtet und die kinstliche Auffil-

lung war organoleptisch unauffallig.

Verschwemmte Morine (Schicht D):
Unterhalb der Deckschichten wurde mit Ausnahme von Maststandort 38 ver-
schwemmte Morane angetroffen, die bis in eine Tiefe von 2 — 5 m u.T. reicht. Die
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verschwemmte Morédne besteht aus siltigem bis tonig-siltigem Sand mit wenig
bis massig viel Kies. Die verschwemmte Moréne ist locker bis mitteldicht gela-
gert.

Morine (Schicht E):

Unterhalb der verschwemmten Moréne und der kiinstlichen Auffiillung bei Mast ~ Moréne
38 folgte in allen Sondierungen die kompakte Mor#ne. Diese besteht haupt-
séchlich aus leicht siltigem Sand bis Kies. Mit zunehmender Tiefe nimmt der
Kiesanteil zu. Die Moréne ist mitteldicht bis dicht gelagert. Generell nimmt

die Lagerungsdichte mit zunehmender Tiefe zu.

Glaziofluviatile Ablagerungen (Schicht F):

In der Rammkernsondierung RKS3 bei Mast 38 wurden unterhalb der Morane  Glaziofluviatile
glaziofluviatile Ablagerungen aufgeschlossen. Diese bestehen hauptsédchlich aus  Ablagerungen
leicht bis stark siltigen Sanden mit Kies sowie leicht siltigen Kiesen mit viel Sand

und sind mitteldicht gelagert. Teilweise sind auch reine Sandlinsen vorhanden.

3.2. Grundwasserverhiltnisse / Hangwasserverhiltnisse
Wahrend der Sondierungen wurde in den Rammkernsondierungen kein freies  Beobachtung
Wasser angetroffen. Das Untergrundmaterial war hauptséchlich erdfeucht, san-  wéhrend Son-
dig ausgeprégte Schichten der Moréne waren jedoch an mehreren Maststand-  dierungen
orten z.T. feucht bis nass. Die Gestdnge der Rammsondierungen an den Mast-
standorten 36 und 39-41 waren im Bereich der Deckschichten nass. Einzig bei
Maststandort 38 wurde freies Grundwasser angetroffen.

Zur Bestimmung der Lage des Grundwasserspiegels wurde in der Ramm-  Grundwasser
kernsondierung M38-RKS3 ein 1" Piezometer aus Stahl eingebaut. Am  Mast 38
28.09.2024 wurde der Grundwasserspiegel bei 5.87 m u.T. (471.49 m (i.M.)
gemessen.

An den Maststandorten 36, 37 sowie 39-41 wurden innerhalb der Deck-  Stau- und
schichten oder in tiefer gelegenen sandigen Schichten zirkulierendes Stau- und  Hangwasser-
Sickerwasser angetroffen. Nach starken Niederschlagsereignissen kann dieses  verhéltnisse
bis knapp unter OKT ansteigen.
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4. Baugrundkennwerte

Die Baugrundkennwerte sind aufgrund der abgeteuften Sondierungen sowie aus  Herleitung SC+P
Erfahrungs- und Literaturwerten gemessen oder geschétzt. Die Werte der ein-  Baugrund-

zelnen Schichten sind in Tabelle 2 zusammengefasst. Es handelt sich dabei um  kennwerte

die geschéatzten Erwartungswerte xm, die Extremwerte xexr sowie eine Angabe

Uber die jeweilige Datenherkunft (gemiss SIA 267, 2013; SIA-Dokumentation

D0187, 2013).

Der charakteristische Wert x« einer geotechnischen Grosse kann je nach  Chrakteristi-
Bemessungssituation tiber oder unter dem Mittelwert des Streubereiches liegen.  sche Werte
Die in der Tabelle angegebenen Baugrundkennwerte kdnnen als untere charak-
teristische Werte x« fiir einfache, Ubliche Bemessungssituationen verstanden
werden. In komplexeren Bemessungssituationen sind die charakteristischen
Werte xx im Einzelfall vom Geotechnikingenieur festzulegen.

Tabelle 2 — Baugrundkennwerte und Wasserspiegellagen

Baugrundkennwert
X Feuchtraum- | Reibungs- | Kohdsion* Zusammen- Wiederbelas-
Baugrundschicht gewicht* winkel* driickbarkeit* tungswert*
(uscs) @ v* [kN/m?] | c’ [kN/m?] Me [MN/m?] Mg [MN/m?]
A) Boden geotechnisch nicht von Bedeutung
B) Deckschicht Xm 19 32 6 8 20
(SP-SM, SM, SC-SM) X 19 31 6 8 20
tonig-siltiger (Fein-)Sand mit Kies Xor 18-19 28 — 33 4-19 6—12 15— 30
* a) a) a) a) a)
C) Kiinstliche Auffiillung (GW, X 20 34 0 25 65
GM, GW-GM) Xk 20 33 0 25 65
Sauberer Kies mit Sand Koxtr 19-21 32-36 0-3 20 - 30 60 - 70
o a) a) a) a) a)
D) Verschwemmte Morine (SP, | X, 22 31 5 20 50
SW-SM, SM, SC-SM) Xk 22 30 5 20 50
Tonig-siltiger bis siltiger Sand mit Koxtr 21 -23 29 - 33 1-8 16 — 24 40 - 60
Kies * a) a) a) a) a)
E) Morine (SW-SM, SM, SC-SM, | X, 22 32 3 30 75
GW, GC-GM, GW-GM, GP-GM) Xk 22 31 3 30 75
Siltiger Sand mit Kies bis siltiger Kies| x 21 - 923 30 - 34 1-6 25 — 40 50 — 120
mit Sand
* a) a) a) a) a)
F) Glaziofluviatile Ablagerungen | X, 21 33 3 30 75
(SW, SP, SW-SM, SP-SM, GM, Xk 21 32 3 30 75
GW-GM, GC-GM) Xextr 20 - 22 31 -35 2-5 25 -40 60 - 100
Sauberer Sand bis siltiger Kies mit | « a) a) a) a) a)
Sand
Grundwasserspiegel Mast 38 MW | Siehe Tabelle 1
Stau- und Sickerwasser Wahrend den Sondierungen wurde in der verschwemmten Moréne Stau- und Hang-
wasser angetroffen. Bei langandauernden /starken Niederschlagen ist erfahrungsge-
méass mit einem Wasserspiegelanstieg bis knapp unter Terrainoberflache zu rechnen.
Baugrundklasse [nach SIA 261 (2020)] E
Erdbebenzone [nach SIA 261 (2020)] Gefahrdungszone 1a

*) Information, a) Schatzung aufgrund von Erfahrungswerten, Karten oder vergleichbaren Informationen von anderen Orten
Herkunft: ~ b)Anhand auf der Parzelle oder in unmittelbarer Umgebung ausgefiihrter Feldmessungen o. anhand von Laborversuchen
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¢) Angabe fiir den am h&ufigsten auftretenden Materialtyp basierend auf Feld- oder Sondieraufnahmen (ohne Kornverteilungskurven)

Xm: geschétzter Erwartungswert = wahrscheinlicher Mittelwert: Arithmetisches Mittel des Streubereiches des Baugrundkennwertes X (Ver-
trauensniveau = 50%), darf nicht fiir Berechnungen verwendet werden, Massgebend fiir erdstatische Berechnungen sind die charakte-
ristischen Werte X« resp. die Bemessungswerte X4 welche vom projektierenden Ingenieur bestimmt werden missen.

Xextr: Extremwert = Maximal- oder Minimalwert: Extremwerte der Baugrundparameter, welche auftreten kénnen.
HHW: Hochster Hochwasserstand, Eintretenswahrscheinlichkeit alle 50-100 Jahre

HW10: Hochwasserstand, Eintretenswahrscheinlichkeit alle 10 Jahre

MW: Mittlerer Grundwasserspiegel

NW: Niedrigwasserstand, Eintretenswahrscheinlichkeit alle 2-3 Jahre

Die massgebenden Baugrundkennwerte sind in der Tabelle 2 zusammengestellt ~ Geotechnische
und kénnen geotechnisch folgendermassen beurteilt werden: Beurteilung
— (A) Boden: Die Bodenschicht ist fiir das Projekt nicht relevant.

(B) Deckschichten: Die angetroffenen Deckschichten weisen eine geringe

Tragfahigkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 8 MN/m?2). Die oft feinkérnigen Ver-

witterungsschichten sind setzungsempfindlich und bei Wasserzutritt wenig

standfest.

- (C) Kiinstliche Auffiillung: Die kiinstliche Auffiillung weist eine hohe Tragfa-
higkeit und geringe Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer ME-Wert:
25 MN/m?). Sie ist als Fundationshorizont gut geeignet.

— (D) Verschwemmte Morzne: Die verschwemmte Moréne weist eine mittlere
bis gute Tragfahigkeit und Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer ME-Wert:
ca. 20 MN/m?). Bei Wassersittigung nimmt die Standfestigkeit ab. Sie ist als
Fundationshorizont massig gut geeignet.

— (E) Morine: Die Mor#ne weist eine hohe Tragfahigkeit und geringe Setzungs-
empfindlichkeit auf (mittlerer ME-Wert: ca. 30 MN/m?). Generell nimmt die
Tragféahigkeit mit der Tiefe zu. Bei Wasserséttigung nimmt die Standfestigkeit
gering ab. Sie ist als Fundationshorizont gut geeignet.

— (F) Glaziofluviatile Ablagerungen: Die glaziofluviatilen Ablagerungen weisen
eine gute Tragfihigkeit sowie geringe Setzungsempfindlichkeit auf (mittlerer
ME-Wert: ca. 30 MN/m?). Bei Wassersittigung nimmt die Standfestigkeit ge-
ring ab. Sie sind als Fundationshorizont gut geeignet.

5. Bautechnische Empfehlungen

5.1. Bauprojekt
Die bestehenden Mastfundamente liegen unter Terrain und sind komplett einge-  Verstarkung
bunden. Es ist nun geplant die bestehenden Fundamente mittels eines Mastfundation
1.4 m breiten Betonummantelung symmetrisch von jeder Seite aus zu verstérken
[3]. Die Fundationsverstirkungen sind geméss Plangrundlagen 2.0 m (Mast 36,
37 und 39) bzw. 3.1 m (Mast 38, 40, 41) méachtig und binden ca. 2.5 m in den
Untergrund ein. Sie sollen flach auf einer 0.1 m méchtigen Magerbetonschicht
angrenzend an den bestehenden Mastfundamenten zu liegen kommen.

5.2. Aushub
Die Baugrubensohlen der Verstarkungen kommen voraussichtlich mehrheitlich in  Aushubsohle
der verschwemmten Moréne zu liegen (Schicht D).
Das Aushubmaterial setzt sich insgesamt vorwiegend aus Uberwiegend  Aushub mit
tonig-siltigem bis siltigem Sand mit wenig bis méssig Kies zusammen und ist gut ~ Bagger
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baggerbar. Unter Umsténden kdnnen Blécke mit einem Durchmesser von rund
0.3 — 1.0 m auftreten, erfahrungsgemass sind auch gréssere Blécke moglich.

Zur Vermeidung einer Verschlammung der Baugrubensohle soll diese un-  Verschlam-
mittelbar anschliessend mit einer Magerbetonschicht abgedeckt und nicht mehr  mungsgefahr SC+P
mit schwerem Gerét befahren werden.

Falls bei nassen Verhaltnissen ausgehoben wird, diirfte der Aushub was-  Hinweis
sergeséttigt sein. Wir empfehlen in der Submission Zuschlagspositionen fir
wassergesattigtes Material vorzusehen.

5.3. Fundation, Setzungen
Die Fundationssohlen der Fundamentverstiarkungen kommen mehrheitlich (M38-  Flachfundation
41) in der gut tragfdhigen Moréne zu liegen (Schicht E). Die Fundationsverstar-
kungen kénnen hier generell flach fundiert werden.
Bei Mast 36 kann es sein, dass die Fundationsverstarkung in der méssig  Magerbeton
gut tragfahigen verschwemmten Morzne (Schicht D) zu liegen kommt. Bei einer
verbleibenden geringen Schichtmachtigkeit (ca. 0.1 — 0.4 m) der Schicht D un-
terhalb der geplanten Fundation, empfehlen wir zu prifen, ob die Lasten unter
der Fundamentverstarkung mit Magerbetontatzen auf die besser tragfahige
Schicht E abgegeben werden kann. Bei grosseren verbleibenden Schichtmach-
tigkeiten (>1.5 m) der Schicht D unter dem Fundationshorizont (Mast 37) emp-
fehlen wir die Bemessung der Fundamentverstérkung zu priifen und gegebenen-
falls anzupassen. Es wird davon ausgegangen, dass der Einbau der
Fundamentverstarkungen etappiert ausgefiihrt wird.
Aufgrund der symmetrischen Anordnung der Fundationsverstdrkung er-  Keine relevan-

warten wir keine relevanten differentiellen Setzungen. ten Setzungen
Das definitive Fundationskonzept liegt in der Verantwortung des Ingeni-  Ingenieur
eurs.
5.4. Boschungen, Baugrubenabschliisse

Gemass Plangrundlagen ergeben sich Béschungshéhen von rund 2.5 m. Auf-  Freie Béschun-
grund der ausreichenden Platzverhéltnisse sind freie Boschungen lberall még-  gen

lich. Wir empfehlen diese im Bereich der Deckschichten mit einer Neigung von

2:3 (vertikal:horizontal, ca. 34°) auszufiihren und erst nach Erreichen der Moréne

freie Béschungen mit Neigung 1:1 (vertikal:horizontal, ca. 45°) anzulegen.

Bei freien Boschungen miissen allfillige Aufschiittungen oder Lasten (z. B.  Auflasten
Gerite, Maschinen, Aushub) mindestens um den Abstand der vertikalen B&-
schungshdhe von der Béschungsoberkante entfernt angeordnet werden.

Sémtliche Baugrubenabschlusse sind durch den Bauingenieur/Geotech-  Prifung
niker zu priifen/bemessen. Dazu kénnen die in der Tabelle 2 angegebenen Bau-
grundkennwerte verwendet werden. Ihm obliegt die definitive Wahl des Baugru-
benabschlusses.

5.5. Wasserhaltung

5.5.1. Bauzustand
Vereinzelt wurde Stau- oder Hangwasser innerhalb der verschwemmten Moréne  offene Wasser-
und der Moréne angetroffen. Gemass den Rammsondierungen ist nicht auszu-  haltung
schliessen, dass auch die dariiberliegenden Deckschichten zum Teil wasserge-
séttigt sind. Der Sickerwasseranfall in der Baugrube diirfte jedoch mit Ausnahme
von Nasseperioden eher tief sein. Das Grundwasservorkommen bei Mast 38
liegt rund 3 m unterhalb des Fundationsniveaus innerhalb der kiesig-sandigen
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glaziofluviatilen Ablagerungen und hat keine Einwirkung auf das Bauprojekt. Das

anfallende Sicker- und Regenwasser kann mit einer offenen Wasserhaltung mit-

tels Entwasserungsgrében, welche Pumpensiimpfen zugefiihrt werden, entwés-

sert werden.

Das anfallende Wasser ist nach einer Zwischenschaltung eines Absetzbe-  Neutralisation

ckens zu neutralisieren und anschliessend in die Regen- oder Mischwasserka-

nalisation zu leiten. Fur die Einleitung in die Kanalisation ist eine Bewilligung der

jeweiligen Gemeinde notwendig.

5.5.2. Endzustand

Aufgrund des nur schlecht bis massig gut wasserdurchlédssigen geologischen — Wasserstau
Untergrundes (Deckschichten, Moréne) ist bei Starkniederschldgen lokal mit
Wasserstau in der Hinterfiillung zu rechnen (méglicher «Badewannen-Effekt»).
Wir empfehlen daher, den untersten Meter der Hinterfiillung mit gut wasser-
durchldssigem Kies auszufihren.

Wir empfehlen allgemein, alle erdberiihrten Bauteile inkl. Leitungseinfiih-  wasserdichte
rungen wasserdicht auszufiihren. Bauteile

5.6. Wiederverwertung der Aushubmaterialien
Das grosstenteils feinkérnige Aushubmaterial ist fiir die Verwendung mit erhoh- ~ Wiederverwer-
ten Anforderungen (z.B. Kofferungen, tragende Hinterfiillungen) ungeeignet. Es  tung ungeeig-
ist schlecht verdichtbar, frostempfindlich und kann einzig fiir anspruchslose Ter-  net
raingestaltungen verwendet werden.

6. Abschliessende Bemerkungen

Fur die vorliegende Baugrunduntersuchung wurden die Untergrundverhaltnisse  Baugrundmo-
mit 10 Rammkernsondierungen sowie 7 Rammsondierungen punktuell erkundet.  del/

Dank diesen Sondierungen standen fiir die vorliegende Auswertung und Inter-

pretation zuverldssige Daten zur Verfligung. Am Maststandort 38 wurden uner-
warteterweise, oberflaichennah sauberer Kies angetroffen, Dieser wurde als

kuinstliche Auffullung interpretiert wurde. Diese Interpretation ist jedoch mit Un-

sicherheiten verbunden.

Zirich, 21.10.2024
SC+P SIEBER CASSINA + PARTNER AG

Sachbearbeiter: Lars Krause
o
e By
s/ ) e
La rause Thomas Schirmer

MSc Erdwissenschaften ETH Dipl. Natw. ETH / SIA
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Grundlagen

[1] Grundwasserkarte, Gewasserschutzkarte, Naturgefahrenkarte des Kantons,
Kataster der belasteten Standorte und Priifperimeter fir Bodenverschiebung,
online geo.zh.ch, Stand 07.10.2024

[2] Geologische Karte GeoCover, Bundesamt flir Landestopografie swisstopo, on-
line map.geo.admin.ch, Stand 07.10.2024

[3] Plangrundlagen: Schalungs- und Aushubplan Mast 036-039, swissgrid AG,
Stand: 03.06.2024

Gesetze und Verordnungen

Jeweils zum Zeitpunkt der Erstellung dieses Berichtes geltende Version:

[4] Bundesgesetz tiber den Schutz der Gewésser, Gewésserschutzgesetz
(GSchG) vom 24. Januar 1991

[5] Gewisserschutzverordnung (GSchV) vom 28. Oktober 1998

[6] Verordnung {iber die Vermeidung und die Entsorgung von Abfillen (Abfallver-
ordnung, VVEA) vom 4. Dezember 2015

[7] Verordnung liber Belastungen des Bodens (VBBo) vom 1. Juli 1998

[8] Verwertung von Aushub- und Ausbruchmaterial. Teil des Moduls "Bauabfille".
Vollzugshilfe VVEA, BAFU 2021
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ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, M36-M41 A2
- A4 - Mfr
Rammkernsondierung 30148 A A RKS
—_— n —_— —

27002024 | M36-RKS1 _M36-M38_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 499.46 m u. M.

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'674'605 / 1'237'580
ggg'tﬁ?l::ﬁgs [;Iiffle.] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 05 brauner, leicht siltiger Feinsand mit Kies, Komponenten
2 =4 \ kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Deckschicht L . . e
14 O brauner, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
verschwemmte S e kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Moréne - < ig-silti i ia Ki
hellbrauner, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten <7 UK Fundationsverstirkung 496.90 m .M.
kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht [Tt
beige-brauner, leicht tonig-siltiger Sand mit wenig bis méssig
Morane

Kies, Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beige-grauer, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten

angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich

Fotodokumentation M36-RKS1

2mu.T.

4 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M36-RKS1

2mu.T.

6 mu.T.
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ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, M36-M41 A2
- A4 - Mfr
Rammkernsondierung 30148 A A RKS
—_— n —_— —

27002024 | M36-RKS2 _M36-M38_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 499.58 m . M.

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'674'606 / 1'237'581
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden brauner, leicht siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
0.6 P .
0.9 hires: kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Deckschicht 1.4 i brauner, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
L0900\ \ kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht
verschwemmte Oelee s r-silticer 5 . o
Morzne - . ] hellbrauner, tonig-siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten <7 UK Fundationsverstirkung 496.90 m .M.
'~ 0%, *, =] \ kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht [Tttt
2.8 i
O Q . beige-brauner, leicht tonig-siltiger Sand mit wenig bis méssig
Moréne . Q . Kies, Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
(O S

4.0

beige-grauer, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich

Fotodokumentation M36-RKS2

Omu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M36-RKS2

2mu.T.
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ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, M36-M41 A2
- A4 - Mfr
Rammkernsondierung 30148 A A RKS
— n — —

27002024 | M37-RKS1 _M36-M38_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 483.23 m i. M.

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riede Koordinaten: 2'674'792 / 1'237'281
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
ﬂ/ 0.2 brauner, siltiger Feinsand, humos, durchwurzelt, locker gelagert,
Deckschicht erdfeucht
brauner, siltiger Sand mit Kies und vereinzelt Steinen
(@ max. 6 cm), Komponenten kantengerundet bis angerundet,
locker gelagert, erdfeucht
hellbrauner, stark tonig-siltiger bis siltiger Feinsand mit wenig
verschwemmte Kies, Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht <7 UK Fundationsverstéirkung 479.90 m M.
Moréne grauer, sauberer Sand, mitteldicht gelagert, feucht
grauer, leicht siltiger Sand mit wenig bis massig Kies,
Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
beiger, tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet,
Moréne dicht gelagert, erdfeucht

beiger, leicht siltiger Grobsand mit Kies, Komponenten
angerundet, dicht gelagert, feucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich, hohe Lagerungsdichte

Omu.T.

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M37-RKS1

Fotodokumentation M37-RKS1

e

2mu.T

4 mu.T

8 mu.T.
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A4 - Mfr

Rammkernsondierung
ZH3014B_Anh_A2_RKS
27002024 | MI38-RKS1 _M36-M38_v1.1.cdr

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 478.96 m U. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'674'966 / 1'237'023
gggiﬁ?::ﬁg: [;iif.fle..] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen

~—Boden 02 brauner, leicht siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten

Deckschicht 0.9 kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht
5 '_D- 050 braun-grauer, siltiger Sand mit Kies und Steinen, Komponenten
Kiinstliche ’ :O: Dty angerundet, locker gelagert, erdfeucht
- 2.0 F——— ) . .
Auffiillung 'E.U'o . H\\ grauer, sauberer Kies mit Sand und Steinen (@ max. 8 cm),
5050 Komponenten kantig bis kantengerundet, mitteldicht gelagert, trocken
3.0 52 S+ <)\ | braun-grauer, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
-O-.Q “ 'O angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
38t
Morine 4.9 “3+0O"\ \ braun-grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantig bis
. . .o Q. ) .
<32\ | kantengerundet, mitteldicht gelagert, trocken

e O
4.8 — e
5.9 -2 .)\\ brauner, sauberer Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet |/ UK Fundationsverstarkung 473.90 m &.M.
' bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

brauner, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, nass

braun-grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantig bis
kantengerundet, mitteldicht gelagert, trocken

brauner, sauberer Sand mit Kies, Komponenten kantengerundet
bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich

Fotodokumentation M38-RKS1

N

.
Omu.T. 2mu.T.
2mu.T. 4 mu.T
4 mu.T. 6 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M38-RKS1




grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantig bis
kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

braun-grauer, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich
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Rammkernsondierun e
9 ZH3014B_Anh_A2_RKS
27.09.2024 M38'R KS2 _M36-M38_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 478.48 m U. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'674'976 / 1'237'027
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
~—Boden __~ 02 brauner, leicht siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten
\\_Deckschicht 0.5 A
o, kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht
,O-O..O'.Og'.‘ braun-grauer, siltiger Sand mit Kies und Steinen, Komponenten
kiinstliche Q o0 <] \ angerundet, locker gelagert, erdfeucht
Auffillung 24 '.D‘ 050 grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantig bis
' -Eégg kantengerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
(33(1_} 2=~ beige-grauer, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
Morane T At s kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
R
4.0 p=—==

Omu.T.

>

Fotodokumentation M38-RKS2

$ai ’ X

Kerngut Rammkernsondierung M38-RKS2

2mu.T.

4 mu.T




Glaziofluviatile
Ablagerungen

0.7,
AL beiger, leicht siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet,
5O [¢] g p g

.. ot mitteldicht gelagert, erdfeucht

[0, . O, ) o
Z‘g o= .= braun-grauer, sauberer Sand mit wenig Kies, Komponenten
53 [ . O gerundet, mitteldicht gelagert, feucht
gg . 0 ockerfarbener, sauberer Sand mit vereinzelt Kies, Komponenten
6.0 = TQ 7\ \ gerundet, mitteldicht gelagert, feucht

AN . -QC

OOOOQ hellbrauner, sauberer Fein- bis Mittelsand mit vereinzelt Kies,
70 P27 |\ Komponenten gerundet, mitteldicht gelagert, feucht

et

NOMEN brauner, leicht toniger Silt ohne Plastizitét, steife Konsistenz,
8.0 kS "‘ c erdfeucht

d
Q- brauner, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten angerundet

8.9 R\ | bis gerundet, mitteldicht gelagert, nass
92 . R beige-brauner, leicht siltiger bis siltiger Sand mit Kies,
96 pe Komponenten angerundet bis gerundet, mitteldicht gelagert,
10.0

erdfeucht

brauner, sauberer Kies mit viel Sand, Komponenten angerundet
bis gerundet, mitteldicht gelagert, nass

hellbrauner, stark tonig-siltiger Sand, mitteldicht gelagert,
erdfeucht

hellbrauner, sauberer Sand, mitteldicht gelagert, erdfeucht

hellbrauner, leicht siltiger Sand mit Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe
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Rammkernsondierun e
g ZH3014B_Anh_A2_RKS
o7002024 | M38-RKS3/P _M36-M38_v1.1.cdr
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 47736 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser Koordinaten: 2'674'980 / 1'237'017
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 0.3 {//&7//&7//&@ brauner, leicht siltiger Feinsand mit wenig Kies, Komponenten .
Tk kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht Uberstandsrohr |— J
((Deckschicht_J 0.8 poxaies 9 ocKer geragert OKR = 0.98 m ..
kiinstliche D@og hellbrauner, leicht siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten = 478.34 m G.M.
Auffillung 1.5 Q O =~ \ kantengerundet bis angerundet, locker gelagert, erdfeucht -
N J F oo Lo, =
:_ ‘g grauer, sauberer Kies mit Sand, Komponenten kantig bis %
'.O_;J,' Q 1 \ kantengerundet, mitteldicht gelagert, trocken ?:‘
Morzne O‘AQ beige-grauer, leicht siltiger Sand mit missig bis viel Kies, N
OO -OO | Komponenten angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht I\// UK Fundationsverstérkung 473.90 m .M.

gemessen am 23.09.2024 |

PVC-Kleinfilterrohr, @ 4.5 "
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A2

Rammkernsondierung

27.09.2024 M38'RK53

A4 - Mfr

ZH3014B_Anh_A2_RKS
_M36-M38_v1.1.cdr

Massstab:

Geologische Aufnahme:

1:100

Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, P. Geiser

Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH

Ausfuihrungsdatum:

Kote OK Terrain:
Koordinaten:

10.09.2024
47736 m . M.
2'674'980 / 1'237'017

Omu.T.

2mu.T.

4 mu.T.

6 mu.T.

8 mu.T.

Fotodokumentation M38-RKS3

Kerngut Rammkernsondierung M38-RKS3

2mu.T.

4 mu.T

6 mu.T.

8 mu.T.

10 mu.T.




380 kV Leitung Niederwil - Obfelden

Anhang
ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, M36-M41

A2

A4 - Mfr

Rammkernsondierung
ZH3014B_Anh_A2 RKS
27002024 | MI39-RKS1 _M39-M41_v1.1

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 488.44 m u. M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'674'988/ 1'236'620
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
&/ 0.3 EATMCAR brauner, siltiger Feinsand, humos, durchwurzelt, locker gelagert,
. __ erdfeucht
Deckschicht - <4 \ brauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht
'_ beige-brauner, stark tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies,
vershcjlr;vrgenn;mte : : Komponenten angerundet, locker gelagert, erdfeucht
e -\ beiger, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
39 > e " <1\ \ angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht
B AN . . . \/ UK Fundationsverstarkung 484.90 m ii.M.
. (5" (O« ]|\ beiger, sauberer Sand mit wenig Kies, Komponenten angerundet, Yoo
Moréne AONUE A mitteldicht gelagert, erdfeucht
4.3 st Oo
’ '.Q_'_o'_ Q< beige-grauer, leicht tonig-siltiger Sand mit Kies, Komponenten
5.1 Df?—- Oo J\ \ angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beige-grauer, siltiger Sand mit viel Kies, Komponenten
angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beige-grauer, leicht siltiger Kies mit viel Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, dicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen mdglich, hohe Lagerungsdichte

Fotodokumentation M39-RKS1

Omu.T. 2mu.T.
2mu.T. 4 mu.T
4 mu.T. 6 mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M39-RKS1




Kies (nimmt mit Tiefe zu), Komponenten angerundet, locker
gelagert, erdfeucht

Endtiefe
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- A4 - Mfr
Rammkernsondierung 30148 A Ap RKS
— n — —
27002024 | M40-RKS1 _M39-M41_v1.1
Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 486.24 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'675'015/ 1'236'311
chzgltﬁ?::tﬁgﬁ [;iif.fle..] Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
~__Boden 0.3 =SS5 brauner, siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies, humos, durchwurzelt,
07 = \ﬁ)mponenten kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht
Deckschicht hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht
00 braun-beiger, stark tonig-siltiger Feinsand mit wenig bis massig

Omu.T

Fotodokumentation M40-RKS1

Kerngut Rammkernsondierung M40-RKS1

2mu.T.




380 kV Leitung Niederwil - Obfelden
ZH3014B Baugrunduntersuchung Abschnitt 7, M36-M41

Anhang
A2
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Rammkernsondierung
ZH3014B_Anh_A2 RKS
27002024 | N40-RKS2 _M39-M41_v1.1

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 486.72 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Riede Koordinaten: 2'675'013/ 1'236'323
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
Boden 0.4 m brauner, siltiger Feinsand mit vereinzelt Kies, humos, durchwurzelt,
0.9 [ '.'T\ﬁ)mponenten kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht
Deckschicht hellbrauner, tonig-siltiger Feinsand, locker gelagert, erdfeucht
brauner, stark tonig-siltiger Feinsand mit wenig Kies,
verschwemmte :.0 .o 2|\ Komponenten angerundet, erdfeucht, locker gelagert
Moréne 08 --‘-Ou beige-brauner, leicht siltiger Sand mit wenig Kies, Komponenten nass 2.2 - 2.9 m
S angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht bis nass
beiger, siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet, _ ) )
Morane mitteldicht bis dicht gelagert, erdfeucht bis nass [/ UK Fundationsverstérkung 482.70 m M. _
nass 3.9 -4.4m
5.1
Endtiefe, kein Weiterkommen mdglich
Fotodokumentation M40-RKS2
NS *-« . 2

Omu.T. 2mu.T.
2mu.T. 4 mu.T
4 mu.T. 6 mu.T.

= gt il 8
Reede . il g o\
Kerngut Rammkernsondierung M40-RKS2
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A2

A4 - Mfr

Rammkernsondierung
ZH3014B_Anh_A2 RKS
27002024 | NM41-RKS1 _M39-M41_v1.1

Massstab: 1:100 Ausfiihrungsdatum: ~ 10.09.2024
Geologische Aufnahme: Lars Krause, MSc Erdwissenschaften ETH Kote OK Terrain: 484.25 m . M.
Sondierunternehmen: LGT Geolab AG, K. Ruede Koordinaten: 2'675'105/ 1'236'138
Geologische Tiefe ) . .
Identifikation iy Tl Profil Materialbeschreibung Bemerkungen
\ﬂ/ 85 alot ¢ "]\ brauner, siltiger Feinsand mit wenig Feinkies, humos,
\\ Deckschicht / 06 OVOU durchwurzelt, Komponenten kantengerundet, locker gelagert,
o

AU erdfeucht
verschwemmte SRR

Morane fr et dunkelbrauner, sauberer Kies, Komponenten kantig bis

kantengerundet, locker gelagert, erdfeucht

Moréne beige-brauner, stark siltiger Feinsand mit wenig Kies,

Komponenten kantengerundet bis angerundet, locker gelagert,
erdfeucht

beiger, leicht siltiger Sand mit viel Grobkies, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beiger, sauberer Feinkies mit viel Sand, Komponenten
kantengerundet bis angerundet, mitteldicht gelagert, erdfeucht

beiger, siltiger Sand mit Kies, Komponenten angerundet,
mitteldicht gelagert, erdfeucht

Endtiefe, kein Weiterkommen méglich

Fotodokumentation M41-RKS1

Omu.T. 2mu.T.

2mu.T.

Kerngut Rammkernsondierung M41-RKS1
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Anhang
SC+P A3

Protokolle Rammsondierungen
10.10.2024 | M36-M41

A4 - Lkr

ZH3014B_Anh_A3_Titel_
LGT_Geolab_v1.1.cdr

Rammsondierungen
(LGT Geolab GmbH)




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M36-RS1 Datum: 09.09.2024
Koordinaten: 2'674'603 / 1'237'567 Terrain:  499.72 4.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
OK Terrain ;‘ H ‘ ‘ ‘

[=]

°
o

1.0

2.0

T

3.0

Il
4.0 [ ]

=

5.0

ANNNRNAR] RRRARA
6.0 IIHHH

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M37-RS1 Datum: 10.09.2024
Koordinaten: 2'674'804 / 1'237'281 Terrain:  482.46 U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140
OK Terrain =

[=]

= -
E

o
1.0

2.0

3.0 [T

4.0 :lﬂ‘

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung

Superschwere Rammsonde

Objekt:

Sondierungs-Nr.:

Koordinaten:

Piezorohr
OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
©
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

0 10

AXPO Obfelden-Niederwil

M38-RS1

2'674'980/ 1'237'017

20

30

=

olab

A3
09.09.2024
477.36 G4.M.

Anhang:
Datum:
Terrain:
Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

40 5 60 70 80 90 100 110 120

130 140

=0

=

-

=

—

R

=

R = Rammbargewicht 63.5 kg

h

= Fallhohe 50 cm
F = Spitze 15cm?

ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen

B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm

Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M39-RS1 Datum: 09.09.2024
Koordinaten: 2'674'990 / 1'236'621 Terrain:  488.06 U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 8 90 100 110 120 130 140
OK Terrain

o
o

=

1.0

=

2.0

3.0 []

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung E_

T Ge

SuperSChwe re Rammsonde Labor fiir Geotechnik und Tonmineralogie
Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M39-RS2 Datum: 09.09.2024
Koordinaten: 2'674'990 / 1'236'621 Terrain:  488.27 4.M.

Piezorohr 0

OK Terrain

o
o

o
1.0

2.0

3.0

4.0

5.0

6.0

7.0

8.0

9.0

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
10 20 3 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

=l

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht

F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 ¢cm und

Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M40-RS1 Datum: 09.09.2024
Koordinaten: 2'675'013 / 1'236'321 Terrain:  486.64 U.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung

Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130 140

OK Terrain TI[J

o
o

=

1.0

2.0

3.0

4.0 [[T1]

5.0

6.0

7.0

8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm




Rammsondierung
Superschwere Rammsonde

Objekt: AXPO Obfelden-Niederwil Anhang: A3
Sondierungs-Nr.: M41-RS1 Datum: 09.09.2024
Koordinaten: 2'675'108 / 1'236'127 Terrain:  484.15 4.M.

Anzahl Schlage pro 20 cm Eindringung
Piezorohr © 10 20 30 40 50 60 70 8 90 100 110 120 130 140
OK Terrain

o
o

=

1.0

7T

i
2.0 [T

3.0

4.0
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8.0

©
o

Tiefe in m
N
o
o

11.0

12.0

13.0

14.0

15.0

16.0

17.0

18.0

19.0

R = Rammbargewicht 63.5 kg ll Nachschlag-Widerstand nach x Schlagen
h =Fallhéhe 50cm B Nachschlag-Widerstand 0 da Senkung nur durch Rammbéargewicht
F = Spitze 15 cm? Heben der Sonde um 30 cm und
Nachschlagen um 20 cm
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